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ßeuffdü'cmd und England.
Der Besuch der englischen Kriegsflotte , dem man hier

i da mit einer gewissen Pesorgniß entgegengesehen. Len
mn als eine gegen Deutschilemd gerichtete Demonstration
Zeichnet hatte , ist nicht nur ohne jeden aufregenden Zwi¬
schenfall verlaufen , sondern dürste sogar Anlatz geben , den
jfJe&el ärgerlicher Mißverständnisse , der sich zwischen den bei¬
den Völkern aufgethürmt hatte , zu zerstreuen . Daß alles so

ttich abgelaufen ist, das ist zum Dheil der Initiative des
Käsers zu verdanken , der den glücklichen Gedanken gehabt
hatte, durch Herbeirusung der deutschen Manöverflotte zu

ireit der Gäste aller Welt , namentlich den englischen Gästen
imd dem deutschen Volke, zu zeigen , daß er an eine deutsch-■
stinickiche Demonstration nicht glaube , zum Dheil dem gesun¬
den Sinne der englischen Gäste und deutschen Wirthe in Swi¬
nemünde und Danzig , hauptsächlich aber dem Umstand , daß
' cganze vorangegangene Preßlärm nur leeres Gerede , das
oB so gefährlich Geschilderte ein hohles Gespenst war . Ein
noch so schreckliches Gespenst löst sich gewöhnlich in ein harm¬
loses Nichts auf , wenn man auf es zugeht und es sich näher

"cht. Darum kann aber dlvch eine gespensterhafte Erschein
mg vor der Untersuchung und Klarstellung Schwachnervige
«schrecken wie ein Nebel , obwohl er an sich unschädlich ist, doch
Mt den mächtigsten Kriegsschiffen gefährlich werter kann.
Ar Nebel von Mißverständnissen zwischen Eugl ^" > und
Deutschland war vor wenigen Wochen so dicht, daß man ^m
in That von der Ostseefahrt der englischen Kriegsflotte we-
mg erbaut sein und alle möglichen gefährlichen Zwischenfälle
«vrrten konnte. Aber glücklickerweise hat sich die Besorgnitz
«ls eine vollständig überflüssige erwiesen und darf man nach
iieser Fahtt den freundlichsten Sonnenschein erwarten.

Warum es zu argen Preßauseinandersetzungen zwischen
M beiden stammverwandten Völkern kam, die noch nie gegen
^chl aber wiederholt mit einander Krieg gefiihrt haben , wäre
Vlich schwer zu verstehen , wenn man nickjt wüßte , daß

- bei verwandten Völkern ebenso wie Individuen öfter
Kleinigkeiten gesttitten wird. Aber nur in den selten-

*Ü Sötten, es sei denn , wo die Verhältnisse schon ganz zer-
kommt es zu ernsten Zeiwürfnissen . Die reichen

»der und alten Kolonialpolitiker sind etwas verschnupft
r, daß der bis vor kurzem etwas über die Achsel ange¬

le deutsche Vetter gute Geschäft macht , sogar Kolonial-
F Wbt und aus dem besten Wege ist, auch wohlhabend
werden. Der deutsche Vetter , der bisher seinen reichen
er neidlos bewundert und sich bemüht hat , ihm in vielen
len ähnlich zu werden, ist empört über solche Mißgunst
Mkr solchen Mangel an verwandtschaftlilKem ! Gefühl
lnacht nur noch größere Anstrengungen es zu etwas zu

- Da er tüchtig ist, gelingt es ihm auch , und das cr-
manchen Kaufherren und Industriellen drüben das

ML

Geschäft. Der Mißstimmung und Sorge darüber wird in
einigen dienstbereiten und min -derwerthigen Blättern Aus¬
druck gegeben , die man in Deutschland als die öffentliche
Meinung Englands anfshen und bekämpfen zu müssen
glaubt . Wie es in den Wald hineinfchallt , hallt es wieder
heraus , manch alldeutsches Blatt setzt sogar nach altem Re¬
zept auf einen Schelmen anderthalbe , und so ist die schönste
Fehde zwischen der gelben Presse drüben und der chauvini¬
stischen hüben fertig . Wenn diese länger andauert , glauben
selbst Klügere mitunter es mit einem ernsten Zerwürfniß zu
thun m  haben und Vorsichtige schütteln den Kopf , West sie
befunden , daß von all den Verleumdungen einer alten Er¬
fahrung gemäß schließlich etwas hängen bleiben wird . Dann
wirkt ein solches Ereigniß wie der englische Flottenbesuch wie
ein luftreinigxndes und dabei unschädliches Gewitter.

Wir wollen wünschen , daß die Luft lange recht rein und
klar bleibe . Es ist wahrlich nicht einzusehen , warum in aller
Welt England , das durch jeden Krieg am meisten leidet , das
als Handelsvolk instinktiv friedliebend ist , und Deutschland,
das gesättigt ist und den Frieden will , warum in aller Welt
die beiden blutsverwandten , die beiden zivilisirtesten
Völker der Erde jemals Krieg gegen einander führen sollten.
Und dieser Einsicht ist anläßlich der englischen Ostseefahrt
wiederholt mit größtem Nachdruck von maßgebenden
und angesehenen Politikern und Kriegern Ausdruck gegeben
worden . Darum werden selbst Diejenigen unter uns , die erst
über die englische Ostseefahrt verstimmt waren , jetzt bereit
sein , sie für ein erfreuliches Ereigniß zu halten.

* * *

Flensburg , 6. September . Das Festmahl , das die Stadt
Flensburg zu Ehren der Offiziere der hier eingettoffenen
englischen Torpedobootsflottille gestern veranstaltete , nahm
einen stimmungsvollen Verlaus . Oberbürgermeisier Dr . Tod-
sen brachte den Toast auf die beiderseitigen Herrscher , den
König von England und den deutschen Kaiser aus , und be¬
grüßte im Anschluß daran den Admiral und die wglischen
Offiziere als Gäste Flensburgs . Tvdfen schloß: „Daß die
freundschaftlichen Beziehungen zu England immerdar erhal¬
ten bleiben , das ist der aufrichtige Wunsch , mit dem wir Sie,
Herr Admiral , und ihre Offiziere willkommen heißen !" Ad¬
miral Winsloe dankte für den warmen Willkomm , worüber
er und seine Offiziere sehr .erfreut seien , und dessen sie sich
immer dankbar erinnern würden . Der Admiral schloß mit
dem Wunsche für weiteres Gedeihen der Handelsstadt Flens¬
burg . — Heute Morgen ging die englische Torpedobootsflot-
ttlle nach Kopenhagen ab.

Zum Friedensfcfihdj
werden aus Portsmouth , 6. September noch folgende Ein-
zelheiten gemeldet : Die Unterzeichnung des Friedensvertra-

Kletnes Feuilleton.
!' nc  8rar , die sich von ihrem Mann nicht küssen lätzt".
uen berichtet das „N . W. T ." : Der Selcher Laurenz

^er war gestern vor dem Bezirksgerichte Josefstadt we-
»ciMudlung seiner Frau angeklag: . Wie diese erzählte,

Morgens mit dem Aufräumen des Schlafzim-
Maftigt , alz der !Mamn aus dem Geschäftslokal herein-

■O * küssen wollte. Sie wendete sich ab und wollte nicht
Mmoeit gestört sein. Der Wann wollte seinen Willen

t®? und wendete Gewalt an , indem er sie so fest am
®te< daß sie vor Schmerz ausschrie. Als er sie nicht

. versuchte sie das Fenster zu öffnen, damit man ihr
t )0!_e- Doch der Monn hinderte sie und würgte sie
!' • Sie riß sich los, lief zur Polizei , ließ sich eine Be-
3 ausstellen über die blauen Flecke am Arme und die

«si^ ifen am Halse und kehrte nicht mehr in das Haus
^ « nnes zurück. Der Richter sprach den Angeklagten

^ue Ueberschreitung des Züchtigungsrechtes nicht vor-

,T°te als Lokomotivführer. Aus New -York wird ge-
Der Blitzzug der Chesapeaka- und Ohio -Bahn , der

. °end von Jersey City nach dem Süden geht, schwebte
ln  höchster Gefahr , und thatsächlich ist es fast ein
nennen, daß die Zahl der amerikanischen Eisen-

dophen nicht durch eine neue schreckliche vermehrt
.st̂ Der Zug hatte Trenton um 7 Uhr Abends ver-

Jri °er Lokomotivführer Daniel Mahoney den Geruch
,-ffEerg zu verspüren vermeinte und dem Heizer zn-

J Ich eine Achse heiß gelaufen haben müsse. „Denken
ff wir noch West-Philadelphpia erreichen können?

Heizer. „Ich glaube wohl", antwortete Mahoney
, he?  sdk>r, um auf die rauchende Achse zu blicken. Dem

igg , , M) wieder an seine Arbeit gemacht hatte , siel es
™ te  Geschwindigkeit des Zuges zunahm und die Lo¬

komotive zwischen den Gleisen bedenklich schwankte; weil er je¬
doch wußte, daß der Lokomotivführer auf seinem Posten war.
vergaß er seine Bedenken bald und arbeitete weiter . Als er
aber in kurzem Abstande zwei rothe Signale vorbeifliegen sah,
blickte er fragend nach seinem Genossen, der , den Kopf etwas
seitwärts gewendet, die Hand am Hebel hielt . „Um Gottes
Willen , Dan , bremse!", schrie der Heizer mit aller Macht . „Sie
haben jetzt schon drei rothe Lichter passirt ." Dann blieb unbe¬
weglich, und mit Sprüngen befand sich der Heizer in der Ka¬
buse neben dem Lokomotivführer . Trotz der Dunkelheit sah der
Heizer, daß sein Kamerad tot war ; der Kopf lehnte aus dem
Fenster und die den Hebel nmklammerndeHand hatte dasBentil
unwillkürlich zu erhöhter Schnelligkeit geöffnet. Der Heizer
zog die Luftbremse an und brachte die Maschine glücklich zum
Stehen , noch ehe das Netz von Weichen und Seitengleisen vor
Philadelphia erreicht war . Mahoney muh sich wohl bei dem
Ausschauen nach der Achse zu weit aus dem Fenster gebeugt ha¬
ben und mit dem Kopse gegen einen Pfosten gestoßen sein, wobei
sein Tod sofort erfolgte. Die Passagiere erfubren aber erst
aus den Zeitungen , in welch' furchtbarer Gefahr sie geschwebt
hatten.

t(unst. fcitteraiur und WiiTenfdiaH.
Montecarlo . Alljährlich, wenn der Herbst ins Land gezo-

gen kommt, tauchen alle möglichen Inserate und Broschüren
auf, um für die „Spielhölle in Montecarlo"  Re¬
klame zu machen. Meist sind dieselben darauf berechnet, die
den Verhältnissen Fernstehenden gründlich hineinzulegen. Zur
rechten Zeit ist soeben in der Buchhandlung von Jurany und
Hensel Nfg. in Wiesbaden,  Mlhelmstroße 38, eine sensa¬
tionelle Broschüre erschienen, welche die Auswüchse des
S Ysiemsch  w i n d e ls  in Montecarlo geißelt und vor den glän-
zenden Verlockungen der Gimpelfänger warnt , gleichzeitig
aber auch die e i nz i g e und sicherste G e w i n n st m ö g°

20 . Jahrganz.

ges erfolgte gestern unter tiefem Schweigen . Hieraus streckte
Witte über den Tisch hin den Arm aus und ergnsf Komuras
Hand , und seine Kollegen folgten unverzüglich seinem Bei¬
spiel . «Während die Russen und Japaner iiber den Tisch hin
die Hände fest verschlungen hielten , brach Baron Rosen zuerst
das Schweigen , indem er in Wittes Namen die japanischen
Bevollmächtigten als wahre , vollendete Gentlemen feierte
und die Hoffnung aussprach -, daß hinfür feste und freundliche
Beziehungen zwischen beiden Neichen bestehen möchten. Ko-
mura antwortete für die Japaner in ähnlichem Sinne . Die
russischen Bevollmächtigten zogen sich sodann nach ihrem Ge¬
schäftszimmer zurück und blieben dort 10 Minuten allein.
Dann kehrten sie zurück und nahmen am Buffet das Früh¬
stück ein , bei dem man auf gegenseitige Gesundhest trank.
Martens , der infolge Unwohlseins dem feierlichen Akte inr
Konferenzsaal nicht beiwohnte , sagte im Laufe eines Inter¬
views . der Friedensverttag zeige unbestreitbar , daß Rußland
zur Zeit alle Gedanken an eine großartige Weltpolitik in
der Richtung auf die entlegenen ungewissen Gebiete des fer¬
nen Ostens ausgegeben habe . Er sei persönlich überzeugt,
datz Rußland nicht der Vergangenheit nachhängen , sondern
alle Kräfte sammeln werde für einen neuen großen Kampf»
nicht auf dem Schlachtfeld , sondern auf dem Felde frucht¬
bringender Arbeit sozialeir , sowie politischen Fortschritts.

Baron Komura sowie die übrigen japanischen Mitglie¬
der der Konferenz sind gestern Abend nach Boston abgereist,
die russischen Mitglieder heuttz Vormittag nach Newyork.

2apan imd der Frieds.
Reuter meldet aus Nagasaki , 6. September : Die Nach¬

richt vom Friedensschlutz wurde ohne besondere Freude aus¬
genommen . An den Hauptplätzen der Insel Kinschiu ist die
allgemeine Empffndung das Bedauern , daß Japan dev
Früchte seiner Siege beraubt Warden sei. Die Enttäuschung
ist besonders darüber ausgedrückt , daß man keine dauernde
Sichecheit gegen russisch« Angriffe durchgesetzt habe. Der
Ltp-lomatischle Mitzersolg Japans wird dem Umstande zuge.
schrieben, daß die Verhandlungen verfrüht eingelertet seien.

Aus Tokio , 6. September , wird telegraphirt : Die Theil-
nehmer einer gestern hier abgchaltenen Veffammlung pro-
testtrten gegen die Friedensbedingungen , griffen das Bureau
des Regierungsblattes „Kvkumin " an , beschädigten es und he-
gingen weitere Ausschreittingen . Mehrere Personen wurden
verlcht , mehrere verhaftet . Der Vorfall hat keine ernstere Be-
deutung.

Die lefj.'en 2ularmnsiMhs.
General Lenewitsch sandte an den Zaren folgendes vom

6. September datirtes Telegramm : Am 4.  September ver¬
suchten die Japaner längs der Mandarinenstraßs vorzudrin¬
gen und begannen Verschanzungen zu errichten, wichen aber
nach einigen Schüssen von unserer Seite zurück. In Korea
ergriffen die Japaner am 3. Se ptember , morgens 5 Uhr , die

ichkeit  ausführlich bespricht und an Beispielen erläutert.
Jeder , der Montecarlo in der bevorstehenden Saison einen
Besuch abstattet , lese erst diese Broschüre sPrcis geb. 6.50 Ji ),
fr bleibt dann sicher vor Verlusten ! bewahrt.

Neue Zeitschrift für Musik . Immer stärker bricht sich in
musikalischen Kreisen die Ansicht Bahn , daß mit einer toten
Fingermcckianik im Klavierspiel das Höchste in der technischen
Kunst nicht zu erreichen ist. Einer der Vorkämpfer für die
rationelle Ausbildung der technischen Fertigkeit ist bekanntlich
der unter seinem Künstlernamen St . Damian bekannte, emi¬
nente Pianist Horace Clark Steiniger , der eigentliche Urheber
der sogenannte Deppe-Calandschen Lehre. Sein kürzlich in
Heft 34 der „Neuen Zeitschrift für Ndusik" erschienener, mit
einer Einleitung von Dr . W. Niemann begeiteter Auffah Die
Befreiung Evon der Mechanik des Klavierspiels " dürfte "für
alle Pianisten und Pianistinnen von höchstem Interesse sein
und allgemein zum Nachdenken anregen . Ebenfalls zum Kv»
pitel Fingermechanik gehört ein Artikel desselben Hefts von
W. Eylau , der empsehlenswerthe Vorschläge zur Geschmeidia-
machung schwieriger Hände (durch Beugeübungen, Massage etc.)
gibt . — (Wonnent Wk. 8.— jährlich , Einzelheft 50 Pfg ) Pro-
benummern frei durch den Verlag von C. F . Kahnt Nachfolger.
Leipzig.

#  Hillgers illustrirte Volksbücher Bd. 34. SpecielleThier-
künde von Professor Dr . Karl Eckstein. Mit 31 Jllustra-
tnmen. Hermann Hillger Verlag , Berlin W . 9. Preis drosch.
M Pfg ., geb. 50 Pfg . Nachdem in Band 25 von „Hillgers il-
lustrirten Volksbüchern" eine „Allgemeine Thierkunde" erschie¬
nen ist, gelangt « soeben eine „Specielle Thierkunde" zur AuA.
Mbe. Dieselbe ist insofern speciell, als sie sich nicht auf den
Bau und die Organisation des Thierkörpers im allgemeinen
auf die ihn zusammensetzenden Elementartheile , Gewebe und
Organe bezieht, sondern auf die speciellen Verhältnisse eingeht
in welchen sich bezüglich der Ausgestaltung ihres Körpers die
einzelnen Thiergruppen voneinander unterscheiden.
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Offensive gegM die Linie Scherien-Nanfau -Schegu in einer
Stärke von einigen Bataillonen und Schwadronen mit Ar¬
tillerie . Anfangs wurden die Hauptstreitkräfte der Japaner
gegen den linken Flügel und die Stellung bei Nansau ge¬
richtet. Um 11 Uhr Vormittags besetzten mehrere andere ja¬
panische Bataillone mit Artillerie den Zwischenraumzwischen
Nansau und Schebu Nabon.

(Telegramme .)
Hebogatow; Strafe*

Petersburg , 7. September . (Petersburger Tel .-Agen¬
tur .) Durch einen kaiserlichen Erlaß wurden Kvnsteadmiral
Nebogatow und die Kapitäne , welche die Panzerschiffe „Im¬
perator Nicolai 1.", Admiral Ssenjawin " und „General
Admiral Apraxin" befehligten, unter Verlust des Dienstgra¬
des und unter Anwendung der Bestimmungen, des Marine-
Strafgesetzbuches aus dem Dienste entfernt.  Auf den
Bericht über die Uebergabe der genannten Panzerschiffe und
des Panzerschiffes „Orel " schrieb der Kaiser den Befehl, alle
anderen Offiziere dieser Schiffe bei ihrer Rückkehr vor Ge¬
richt zu stellen. Betreffs des Kommandanten des „Orel"
soll die Ausführung des Befehles aufgeschoben werden, bis
ein genauer Bericht eingegangen ist über die Umstände, unter
denen der Kapitän den Befehl über den „Drei " von dem
schwerverwundeten Kapitän , der vorher das Schiff befehligte,
übernahm

Ankauf vdn Kriegslcftiffen.
Paris , 7. September . Nach einer Meldung, die der

Matin aus Newyork erhält, befinden sich unter den Passa¬
gieren des am Dienstag im Hafen von Newyork eingetroffe-
fenen Dampfers Kaiser Wilhelm Herr Flint , welcher von der
russischen Regierung mit dem Ankauf von Kriegs¬
schiffen  beauftragt sei und auch über den Verkauf der
argentinischen Kriegsflotte an Rußland verhandeln soll.

Oer neue Präfidept der Kammer der Reichsräthe
in Bayern.

Zum Präsidenten der Kammer der Reichsräthe in Bayern
wurdeFürst ErnstLöwenstein-Wertheim-Freudenberg gewählt.
Fürst Ernst ist zugleich Graf zu Limpurg , gefürsteter Graf
zu Umpfenbach und Herr zu Breuberg und Mondfeld . Er
ist erblicher Reichsrath der Krone Bayerns , Vize-Präsident

Fürrt Srnff[iöwenrfein»Werfheim*Freudenberg.
der Kammer der Standesherren in Württemberg und Stan¬
desherr in Baden. Fürst Ernst wurde am 23. September
1864 zu Dresden geboren, er vermählte sich am 17. Juni 18 '6
mit Gräfin Wanda von Wylich und Lottum aus dem Hause
des Fürsten zu Putbus . Fürst Ernst ist Präsident des Ver¬
eins der deutschen Standesherren und Major ä la suite der
Armoe.

20-
■schi und eine bulgarische Frau getödtet wurdenH ^ tz^
flüchtete. Während des Kampfes ließ der Truppenkom^
dant die Häuser mit Petroleum begießen und zehn $ 3
wurden verbrannt . Auch fanden Plünderungen und$3
Handlungen statt. Der Schaden wird auf 3600 Pfünz M
schätzt. ' 0e‘

Athen , 7. September . (Halms) Wegen einer hier
folgten Beschlagnahmevon vier Koffern, in denen sich fr -j
Bomben  befanden , war eine Untersuchung eingelestet
ihrem Verlaufe wurden in dem Keller einer kleinen arE'
nischen Kirche zahlreiche Bomben, Gewehre und toicfiW
Schriftstücke entdeckt. Es handelt sich um eine größe re
volutionäre  Vereinigung von Armx'
n i e r n, deren Ziel es ist, ein Einschreiten der Mächte/
Gunsten der Armenier herbeizuführen. Man glaubtz Ja
noch andere solche Niederlagen bestehen. Eine Anzahl do
Verhaftungen wurde vorgenommen.

Deuticii-Oitairika.
Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Dar -es-Salam:

Missionsstation Massassi wurde nach Abzug der Missionare
von Akida und Muffel mit Hilfe treuer Wayao gehalten, wo¬
bei 28 Rebellen getödtet wurden. Die Aufständischen, die
Vieh aus der Station Kilossa geraubt hatten, wurden von
dem Oberarzte Brunn mit nur zehn Soldaten geschlagen
Das Vieh wurde zurückerobert; 50 Feinde wurden getödtet. '

Deuffdiland.

Neustadt a . d. H., 6. September . Der Verbandstaz
deutscher evangelischer Pfarrvereine  sprach die Zuver¬
sicht aus , daß die maßgebenden Faktoren Bayerns gemäß dcm
Wunsche des Regenten dem Nöthftand der pfälzischen Gast¬
lichen bezüglich des Diensteinkommens und des Ruhegehllts
abhelfen werden.

Die Unruhen in Rußland
Der Gouverneur in Elisabetpol berichtete, diß Einwoh¬

ner des Dorfes Minkend  von herumziehenden Tartaren
niedergemacht wurden Auch andere Dörfer würden von ihnen
belagert. Der Gouverneur erbat die Entsendung von Trup¬
pen, um die Ruhe wieder herzustellen.

In der Ortschaft G i a n k e n ist ein ernster Konflikt
zwischen Bauern und Großgrundbesitzern ausgebrochen. Bis¬
her wurden 11 Personen getödtet oder verwundet.

AuchF i n l a n d bleibt von den Unruhen nicht verschont.
In Helsin gfors  wurde gegm das Polizeibureau in der
Eripstraße eine Bombe geschleudert, wobei eine Person ver¬
letzt wurde. Der Materialschaden ist bedeutend, der Atten¬
täter entkam.

* - *
Telegraphischwird uns ferner gemeldet:
Baku , 7. Sptember . In Balachany fanden Nachts

h e f t i g e S t r a ß e n k ä m p f e statt . Unter den Ge-
tödteten befinden sich viele Niussen und einige Deutsche. In
Balachanb und Bibi -Eybad stehen die Häuser in hellen Flam¬
men. Die Reservoire von Rothschild sind nieder-gebrannt.
Das Zeughaus wird von Tartaren gesfiirmt.

Wiesbaden , 7. September.
Oie Fleifchnoth.

Man meldet uns aus Berlin,  6 , September : Die Ver¬
sammlung deutscher Fleischermeister, die von Berlin einbe¬
rufen worden ist, um sich mit der herrschenden Fleischtheuer-
ung zu beschäftigen und gegen diese Protest zu erheben, tvur-
de heute Nachmittag 3 Uhr in den Konkordia-Sälen eröffnet.
Dein Aufruf , den 19 Berufsvereine aus Berlin und Umge¬
bung erlassen hatten , waren die Angehörigen des Fleischer¬
gewerbes aus allen Theilen Deutschlands in großer Zahl ge¬
folgt. Die Konkordia-Säle , die 2500 Personen zu fassen ver¬
mögen, waren vor Beginn der Verhiandlungen berffts gefüllt.
Als besonders bezeichnend wurde von den Berufsgenossen be¬
trachtet, daß diejenigen Städte , in denen das Fleischergewer-
be durch feine industrielle Bethätigung wie in Braunschweig
und Gotha hervortritt , besonders stark vertreten waren.

Der Stadtmagistrat von München  beschloß, wegen der
Jleischtheuerung einen Antrag an die Regierung auf Qeff-
iiung sämmtlicher Grenzen zu richten. Für die Dauer des
Nothstandes sollen Zollvergünstigungen eventuell sogar völ¬
lige Aufhebung der Zölle gefordert werden.

Der Leipziger  Stadtrath beschloß, das dringende
Ersuchen an die Regierung um sofortige Maßregeln gegen
die Fleischnoth zu richten.

«- «» *
/ Wir erhalten ferner folgende Telegramme .

Berlin , 7. September . In der gestrigen Protest-
versammlung  deutscher Fleischermeifterg gen tie
Vieh- und Fleischtheuerung wurden zwei Resolutionen ein¬
stimmig angenommen, die die Ausschließungder Grenze und
Aufhebung der Quararitänebestimmungen unter Hinweis u.
A. darauf fordern, daß die Landwrrthschaft nicht mehr im
Stande fei, genügend Fleisch zu liefern. Der Schluß der
Versammlung, die drei Stunden dauerte , erfolgte 6 Uhr
Abends.

Posen , 7. September . Eine öffentliche Versammlung,
die in erster Linie von Arbeitern besucht war , p r o t e st i r t e
gegen die Fleischnoth und nahm eine Resolution gegen die
Fleischtheuerung an.

Arbeiterbewegung.
In der Segeltuchweberei Fröhlich u. Wolfs in Kassel

streiken 50 Weber wegen Entlassung eines Arbeiters.
Die Abendversammlung der ausständigen Glasergesellen

in Hamburg  beschloß von heute an den Generalstreik.
Die Webereibefitzer in Reichend  a ch (Schlesien)

beschlossen, sämmtlichen organisirten Textilarbeitern zu kün¬
digen.

San Sebastian , 7. September . (Tel .) Eine Abordnung
Industrieller hatte eine Unterredung mit dem Ministerprä¬
sidenten, in der sie sich gegen die freihändlerischen Tenden¬
zen des Kabinetts aussprachen, und erklärten, daß im Falle
die Annahme der Pläne des früheren Fmanzministers Garcia
Alese hinsichtlich der zukünftigen Handelsvertragstarife effol-
gen würde, 3 5 000 Arbeiter  des nördlichen Spaniens
in den A u s st w n d treten würden. Der Ministerpräsident
versicherte, daß die neuen Handelstarife den allgemeinen In¬
teressen Rechnung tragen würden.

Das Illarfmfche Buck.
Wie die B . Z . von besonderer Seite hört, stammt das

von der N. A. Z. gebrachte Desavouä des Martinschen Bu¬
ches über die russischen Finanzen , das angeblich zu einem Dis¬
ziplinarverfahren gegen den Autor geführt hat , nicht etwa
von dem unmittelbaren Vorgesetzten Martins aus d.m stati-
tischen Amt oder aus dem Retchsamt des Innern , sondern
ist vom Reichskanzler persönlich verfaßt.

Oer nothffand in Spanien.
Der Made von Marcha telegraphirte , daß alle Feldär-

beiter sich bei ihm einfanden, Lebensmittel verlangten und
drohten, sie würden sich eventuell in irgend welcher Form sol¬
che verschaffen. Hungrige Arbeiter plünderten sodann die
Weinberge und Maisfelder.

Oas Bombenattentat in Barcelona.
Aus Barcelona wird gemeldet: Da die Nachforschungen der

Polizei und die gerichtlichen Untersuchungen nicht auf die
Spur des Urhebers des Bombenattentats geführt haben, for¬
dert die Militärbehörde die Akten des Verfahrens ein. Es
herrscht Panik . Zahlreiche Fremde verlassen die Stadt . Die
Zeitung „La Lucha" ist infolge eines Artikels, in welchem sie
das Attentat zu rechtferftgen versucht, beschlagnahmt worden.

Marokko.
Nach Informationen ans politischen Kreisen sind in der

Unterredung , die der französische Botschafter Bihourd am
Montag mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow hatte, die
Differenzen erörtert worden, welche zwischen Frankreich und
Deutschland noch hinsichtlich der marokkanischen Polizei be¬
stehen. Deutschland wünscht, daß die Organisation der Po¬
lizei durch die Konferenz selbst erfolge. Frankreich macht
geltend, daß hinsichtlich der Polizei 1901 und 1802 besondere
Arrangements mit Marokko getroffen worden seien. Ueber
den Ort der Konferenz ist noch keine Uebereinstimmung er-
zielt. Deutschland hält an Tanger fest, Frankreich macht
Einwände wegen der Unsicherheit dieses Hafens und spricht
sich für eine spanische Stadt aus . Der Petit Parisien hebt
hervor, daß Deutschland auf die Mttthellung der französischen
Regierung hinsichtlich!der Mole von Tanger und der Anleihe
keine Antivort ertheilt habe. Der Besprechung, welche Herr
von Rosen mit Rouvier haben wird, legt man die größte
Bedeutung bei.

Oie orientalifchen Wirren.
An der Bahnlinie Smyrna -Aidin wurden unter den

Brücken zwischen Ajaseluk und Azizie 60, bei Balarik 30 und
bei Aidin 24 Kilogramm Dynamit aufgcfnndcn. Infolge¬
dessen herrscht unter den Mohammedanern Aidins Erbitter¬
ung ; die Christen werden beschimpft. Die Konsuln in Smyr¬
na unternahmen Schritte zum Schutze der fremden Untertha-
ncn ; entsprechende Maßregeln sind geftoffen. — Mau vermis¬
chet, daß die Feuersbrunst in Adffanopel auf Brandsftftung
zurückzuführen ist. Untersuchung ist eingeleitet.

Am 29. August tödtete in Vince, Bezirk Kumanoiva,
Wilajet Uesküb eine mohammedanische Bande neun Christen
und verwundete drei. Am 29. August fand in Morkovcc,
zwei Stunden von Uesküb entfernt, ein Kampf mit einer
bulgarischen Bande statt, wobei ein Gendarm, ein Komitad-

ülkoholgenuh und Eisenbahnunglücke.
Nach dem großen EifenbaHnzusammenstoßebei Spreu,,

berg Haben sich wieder zahlreiche Stimmen erhoben, die die
gänzliche Enthaltsamkeit aller im äußeren Eisenbahndienste
.beschäftigten Beamten vom Bier-, Wein- und Schnap-ge-
nusse fordern. Daß das zu weit gegangen ist, liegt M.ncrn
auf der Hand. Kürzlich ließ im „Tag " Sanitätsmth Tr.
Wachenfeld folgende außerordentlich behcrzigenswcrthen
Ausführungen erscheinen, die wir hier wiedergeben:

„Die Antialkoholbewegung ist heute Modem im T.nt-
schen Reich, im Lande der Menschen, von denen Tacitus
sagt : „Sie stinken immer noch eins". Mit viel gute«
Willen, leider auch mit viel Fanatismus , das heißt mit ei¬
nem Eifer , der für sachverständige Gegengründe unzugäng¬
lich ist, wird gegen den bösen Alkohol zu Felde gezogen, und
mit aller Gewalt suchen- die Temperenzler das Kind mit dem
Bad auszuschütten. Ich bin als Arzt gewiß weit entfernt da¬
von, zu erkennen, daß der Alkohol, im Uebermaße genossen,
auch gesunden Menschen schädlich ist, aber ich protestiere leb¬
haft dagegen, daß man behauptet, Menschen, speziell Zisen-
bahnbeamte, die keinen Alkohol genießen, wären eo ipso
brauchbarer als solche, die den Mkohol nicht absolut abge¬
schworen haben. Ich protestiere dagegen, baß man von die¬
sem ganz einseitigen Standpunkt aus eine so wichtige Frage
beurthcilt . .

Eine so verantwortungsreiche Stellung wie die der Ei¬
senbahnbeamten im äußeren Dienste verlangt vor allen Din¬
gen robuste Menschen, die nicht bei jeder kleinen
von der Regelmäßigkeit des täglichen Betriebes den Km,
verlieren. Darauf kommt es in erster Linie tn,  und nB
daraus , ob der betreffende Beamte Temperenzler ijt c« r
nicht. Ein kräftiger Mann mit gesundem Nervensystemk« n
ein mäßiges Quantum Mkohol genießen und wird WjM
Kopf oben behalten, aber ein nervöser Schwächling wirdm  ,
dann Unheil anrichten, wenn ec keinen Alkohol genossen
Bei der Auswahl der Beamten für den äußeren Dienst AM
üor allen Dingen darauf Rücksicht genommen werden,
ein gesundes Nervensystem haben, daß sie fähig fi»ö, ^
und sicher zu urtheilen . Nach einer kurzen Probezeit nnw* j
eine Kommission, der vor allen Dingen einige Bahnarzt j
gehören müßten, entscheiden, ob der betreffende Anwafterl -
den äußeren Dienst befähigt ist oder nicht.

In erster Linie kommen als Eisenbahnwärter
Here Unteroffiziere in Betracht. Wie sehr Nervosität heE
tage unter den Unstroffizieren verbreitet ist, lehrt i
datenmißhandlungsprozeß , und diese Nervosität ist
Regel nicht die Folge größeren Alkoholgenusses, stridelv̂
gesteigerten Anforderungen , die an das Nervensystem
Unteroffiziere gestellt werden . Im Bureaudrenstiveroen. ^
solche Anwärter sehr tüchtige Beamte werden, aber w ^
äußeren Dienst sind besondere Eigenschaften efforderlrM
sen ŵichtigsten Punkt sollte man nicht dadurch
daß man die Mkoholfrage allzusehr in
schiebt."

, . s § xr^
Zum EisenbalMinglück bei Spremberg. Der durch

lerßcr Eisenbahnunglück eutstaudcne 'Vürterialschaden ^ ,̂z-
noch immer nicht genau festgestellt, dürfte jedoch uo ^etroge»-
herigen Ermittelungen weit über eine Million -
Auch die Höhe der zu leistenden Entschädigungen an ^ t«
glückten und Hinterbliebenen der Verstorbenen o*®* T M
Feststellung. Die eventuellen Pensionsbeträge mghr stv' -
oberflächlicher Schätzung auf mehr als 100,000 M- P 1
len , doch-schweben gegenwärtig mit den Bethemgstn
lungcn wegen Zahlung einqr einmaligen Avsm x]lX\ai) itSl
Dadurch würden sich die durch den Zusamwenstotz
Älusgaben auf mindestens 2 Millionen A beziffern.
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^Cholera . Vom 5. bis 6. September Mittags sind 13
Bankungen und 2 Todesfälle an Cholera innerhalb des preu-
E States amtlich gemeldet . Die Gesammtzahl beträgt bis
0 i«t
M 90  Erkrankungen und 26 Todesfälle . Die gesundheitliche
Mnsachung des Schifffahrts - und Flössereiverkehrs ist außer
iTitt Weichsel, Brahe, Netze und Warte auch auf der -Oder
E anher fr  f )T& aur 5TT>imhirnirr nur S«vm f»ürstenberg bis zur Mündung auf dem Finow -Kanal bis
"serberg und auf der Spree bis Köpenik , sowie auf dem Me-"7 >..r> bis Scbm -alleninaken und Tilsit mnrSpnbis Schmalleningken und Tilsit eingeführt worden . Im
e-bertvachuugsdienst thätig sind gegenwärtig 12 Sanüätsoffi-
9 „ 2 Kreisärzte , 15 Kreisafsistentenärzte und eine größere
§Mhl von praktischen Aerzten . Der Dienst auf jeder Strom-
ẑ achungsstelle wird von 2 Aerzten abwechselnd versehen . —

; M; Erkrankung des Charlottenburger Mnfmanns , der als
^leraverdächtig nach dem Krankenhause in Berlin Westend ge-
Ze&x wurde, hat sich als eine harmlose Darmerkrankung her-
gestellt.

Ein Telegramm meldet uns aus Hamburg , 7. September
; Mlich .j Bei einem auf Rabeisen wohnhaften , kürzlich aus der
Wnpolizerlichen Kontrolle entlassenen Frauenzimmer , welches
L t Brechdurchfalles in das Eppendorfer Krankenhaus über-

bstag
lute
3ban

chW

Eit wurde, ergab die bakteriologische Untersuchung , daß es
U M Cholera handelte . Sämmtliche Personen , mit welchen die
Erkrankte während der letzten Tage in Berührung gekommen

wurden unter ärztliche Kontrolle gestellt , ihre Wohnung
^infizirt und alle Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die Ermitt-
Men über einen Zusammenhang mit den bereits gemeldeten
Erkrankungensind noch nicht abgeschlossen . Weitere verdächtige
Erkrankungen sind nicht vorgekomrnen . — In Galizien  wnr-
dm, nach einem Wiener Telegramm bisher 7 Cholerafälle kon-
siatirt.

Grubenunglück. Der alte Schacht der Zeche „Bruchstraße"
j, Dortmund ist während der Kohlenförderung theilweise zu-
sewnengestürzt.

Zusammenstoß. Die Eisenbahndirektion Kattowitz meldet
mtenn 6. September : Gestern Abend 9% Uhr sind auf dem
Uchrchofe Peiskvetscham zwei Güterzüge zusammengestoßew.
Eme Lokomotive und 9 Magen sind entgleist . Drei Geleise sind

gesperrt . Der Lokomotivführer Geister und der Zugführer Hei-
der wurden verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend . Aerzte
und Hilfspersonal sind sofort herbeigeeilt . Der Streckendezernent
begab sich sofort an die Unfallstelle . Die Aufräumungsarbeiten
werden im Laufe des heutigen Tages beendet werden.

Der Assistent am chemischen Institut der Würzburger Uni¬
versität Dr . Runge ., wurde nach einer Münchener Meldung der
„Bert . Ztg ." wegen Diebstahls eines Plattina -SHmelztiegelS zu
5 Wochen Gefängniß verurtheilt . Weitere in dem Institut vor¬
gekommene Diebstähle bedürfen noch der Aufklärung.

Duell . Ein Telegramm meldet aus Budapest , 7. September
Infolge eines Wortwechsels zwischen dem Gutsbesitzer Alexan¬
der Jeszensky und seinem Pächter , einem früheren Offizier
Namens Ludwig Müller fand ein Säbelduell statt . Müller
wurde an Kopf , Hals und Bauch verwundet . Auf das Halt
der Sekündanten ging Müller dennoch auf Jeszensky los und
verwundete ihn durch einen Hieb auf den Kopf schwer . Gegen
Msüller wird Strawntrag gestellt.

Ein brennendes Schiff im Suez -Kanal . Dienstag Abend
brach an Bord des englischen Dampfers „ Chatham " , welcher von
Mlddlesborough nach Yokohama unterwegs ist, im Suezkanal
Feuer aus . Der Verkehr im Kanal ist eingestellt . Es herrscht
große Beunruhigung , da die „Chatham " siebzig Tonnen Dyna¬
mit an Bord hat . Nach einer später bei Lloyds eingegangenen
Meldung ans Port Said ist es noch nicht gelungen , das Feuer
an Bord des „Chatham " zu löschen . Der Schiffsverkehr auf dem
Kanal ist noch eingestellt.

Feuer in einem Kloster . Man meldet uns ans Rom , 6. Sept.
In dem an die Cäciliankirche angrenzenden Nonnenkloster ent¬
stand heute Miorgen Feuer , welches erst gelöscht werden konnte,
nachdem das Dach eingestürzt und vier Zellen ausgebrannt wa¬
ren.

Gesunkenes Schiff . Auf der Höhe von Stubbenkammer ist
gestern Abend der Schooner „Fredenus Minde " von Schweden
mit Granitsteinen nach Stettin unterwegs , gesunken . Die Mann
schäften retteten sich in den beiden Booten nach Saßnitz . Das
Schiff ist verstreu.

Zu dem großen Brande in HdrlanopeL
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Sn Adrianopel sind durch Feuer 1200 Wahnhauset, die
slifche Auferstehurrgskirche , Moscheen und mehrere Tchu-

M zerstört worden . Mehrere Menschenleben sind bei dem

im alten Thrazien an der Maritza -gelegen , zählt 70,600 Ein¬
wohner und ist Sitz eines griechischen Erzbischofs , eines bul¬
garischen und armenischen Bischofes . Die bedeutendereu Bau¬
ten sind türkischen Ursprungs und stammen aus der Zeit , als
in Adrianopel die Sultane residirten.

Bus der Umgegend«- —— ö ö —
6. September . In der gestrigen G -eneralver-

BPfi  des „Ev . Kirchengesangvere :ns " wurde u . a . bezügl
stattsindeuden 25jährigen Stiftungsfestes beschloß

om Sonntag , 24 . September als Vorfeier ein geistliches
tobpr6 ^ ^ lündet. Die Hannptfeier findet am Sonntag , 1. Ok-

wobei u . o . das Devrient 'sche Festspiel „Luther in
Nwi" zur Ausführung komint.ViL • 1 Ausführung kommt.

„rLj Schierstein , 6 . Sept . Die gestern Abend im Sitznngs-
M 'oes s.— oo„„r:^ Herrn Bürgermei-

«anerstein . 6. Sept . Die gestern A
B Ethhauses unter dem Vorsitz des
u «i. 7 r stattgefundene GemeindevcrtretunBl ’“ »* imirgesundene Gemeindevertretungssttzung war von
^Vertretern ' ' ^ "
«uer!

MM :--Aufschwünge begriffen ist, der hoffentlich auch

erlaub 'L 'a®ert U1ttet  Anderm5 Gesuchs umelaubnfft vor , die zmn Theil eine recht eingehende Bera-
landein Diese Zahl beweist , daß unser Ort in stetem

u " - ,!̂ wunge vegrissen Pt , üer yonemncy > aucy in
rLuuhält . Die Tagesordirung wurde wie folgt erledigt:

Werden die Baugesuche de? Jakob Seipel betreffend
hem ^ dches Wohnhauses an der Rheinstraße und das des

?i4 Thiele an der Biebricherstraße . Es folgt das
fHeinrich  Klose an der Biebrrchersttaße , Das

^erüL- ^. -üstigt schon zum zweiten Male die Gemeindever»
EaL' ;:’ iu letzter Sitzung gerügten Mängel an der Zeich«-

beseitigt , jedoch stellt sich jetzt heraus , daß das
loü, &. 'ur nein Villenviettel zu unrfangreich ' best , zu hoch sein
^ Bürgermeister Lehr beantragt deshalb Ablehnung.

11  Vertreter für Ablehnung, 2 dagegen, 1 enthielt
l11™ 2- Das Baugesuch kann demnach noch aus Ge-

ist hoffen, wenn der Neubau im Vlllenstyl beabsichtigt
ist jLSJf Baugesuch des Georg Hirschochs und Karl Thiele an
sicĥ ÜTa,' i2  sund einstimmige Annahme . Auch das Bauge-
^ ier !ŵ ^ b Wjinternieyer betr . Errichtung einer WaschWche

!̂^ raße fand einstiistmige Annahme . — Die Ver.
nStjA. » der der Gemeinde gehörigen Aistsel urzd Birnen' vvv  vi/vmuiwc - -

f ei<!' en  Erlös von 12,80 'Mk ., welches Resultat Geneh-
bot 1' "T Herr Bürgermeister Lehr machte die Mitthei-

nr KsL n  sich sehr bemüht habe , die unserm Ort während
WU ^. . zugcdachte Einquartirung abzuwenden . Allein er«i kUr L < " ^ eoanM Einquarttrung avzuwenoem . A.aei » er
h  S»tÄ Hoffnung, daß solches geschehen kann, eher müsse
» verlegt werden . Nm aber die dadurch entstchen-
t ^Qucrt; en  Schädigungen zu vermeiden , sei es besser , die
Mx anzunehmen . — Die zur Kanalisirnng der Karl.

w. „ 2ines Theiles ' der Heilstraße nothwendigen Erd -,
-eibL- istohrlegearbeiten sollen im Wege des öffentlichen

ens vergeben werden.

ff- Dotzheim , 5. September In der gestrigen Gemein¬
de rath ssi  tz u ng  waren unter dem Vorsitz des Herrn .Bei¬
geordneten Winiermeyer 15 Berordnete und 2 Schöffen anwe¬
send . Die Tagesordnung umfaßte 5 Punkte und wurde dieselbe
wie nachstehend erledigt . Einführung von elektrischem Licht in
das hiesige Rathhaus . Nach einem vorliegendem Kostenanschlag
des Rheingauer Elektricitatswerks soll die Anlage 364 A  be¬
tragen . Da der Preis kein hoher und die Beleuchtung sehr er¬
wünscht ist, wurde die Einführung einstimmig beschlossen. Geneh¬
migung desKostenanschlages über den völligem Ausbau der Wies-
badenerstraße zwischen Gemarkungsgrenze und der Staatsbahn.
Der Ausbau erfordert den Betrag von 12000 A  welche ohn«
Weiteres bewilligt wurden . Bevor dieArbeiten ausgleführt wer¬
den , soll jedoch erst der Entwässernngskanal seitens der Stadt
Wiesbaden  eingebaut sein . Hierzu theit der Vorsitzende
mit , daß nach Rücksprache bei letzterer Gemeinde diese in der
Weise entgegenkommen wolle , daß sie den Kanal sofort einbaue
wenn die hiesige Gemeinde das Anlagekapital bis zur Benutz¬
ung des Kanals verzinse . Dies wurde von der Versammlung
angenommen . Verkauf von Gemeindegelände an der Obergasse
an Friedrich Jakob Enders . Derselbe wird genehmigt znm Preise
von 200 A  pro Ruthe . Genehmigungsertheilung zur Prozeßführ,
ung mit der Maschinenfabrik Wiesbaden , G . m . b. H . Diese hat
lt . Vertrag vom 12. Juni 1895 bei Erwerbung eines Feldweges
sich verpflichtet , auf Verlangen einen anderen Weg durch den
Disttikt „auf dem Schlag " frei zu legen . Von diesem Recht
mußte seitens der Gemeinde innerhalb 10 Jahre Gebrauch ge¬
macht sein . Diese Aufforderung ist rechtzeitig ergangen . Die
.Maschinenfabrik Wiesbaden fühlt sich aber jetzt zu nichts der-
pflichtet . Hiernach wurde die Genehmigung zur Prozeßführnng
crtheilt . Der Tünchermeister Philipp Haberslock sucht nach , bei
der Errichtung eines Doppelwohnhauses an der Hohlstraße um
Vergütung des in die Straße fallenden abzutretenden Geländes
oder um Erlaß der Straßenbaukosten . Der Gemeinderath hat
unter Aufrechtevhaltung der Vorschriften desStraßenbanstatuts
das Gesuch abgelehnt : Die Versammlung schließt sich diesemBe-
schluß einstimmig an.

es Rambach . 7. September . Die diesjährige Obsternte
in hiesiger Gemarkung wird gering ausfallen . Namentlich Kern-
obst . Obwohl der Behang der Zwetschenbämne ein ziemlich gu-
ter zu nennen ist, so ist Kernobst , namentlich Aepfel nur im
geringen Maße vorhanden . Dementsprechend wird auch der
Apfelwein , wahrscheinlich in seinem Preise steigen . — Seitens
der hiesigen Gemeinde ist eine Erweiterung der bestehenden Ge.
meindewasserleitungsanlage geplant . Das Projekt soll nach Fer-

2 » . Jahrgan,«

tigung der diesbezüglichen Projektstücke wahrcheinlich noch
im nächsten Jahre in Verwirklichung treten.

? Delkenheim , 7. September . Gestern Nachmittag 4 Uhr
fand das Begräbniß des früheren Bürgermeisters Heinrich Bü¬
cher statt . Die Betheiligung war sehr groß . Der Kriegerverein
und Gesangverein „Harmonie " mit ihren umflorten Fahnen
gaben dem Verstorbenen das Trauergeleite . Der Landrath so¬
wie viele Mitglieder des Kreisausschusses und der Synodale be¬
fanden sich unter den Leidtragenden . Die herzergreifende Lei¬
chenrede hielt Herr Dekan Dr . Lindenbein.

* Oestrich , 5 . September . Ein hiesiger Einwohner machte
seinem Leben durch ^Vergiftung  mittels Karholsäure ein
Ende . Als Ursache « nimmt man zerrüttete Familienverhältnisse
an.

* Frankfurt , 6 . September . Gestern Abend brachte sich der
Kanfmamr W . Roß auf einem Wweisestein an einer Thorein-
svhrt in der Breitegasse sitzend eine lebensgefährliche
Schußwunde in die Herzgegend bei .Schwerverletzt wurde er nach
dem ersten Polizeirevier verbracht , daselbst gab er an Stellen¬
losigkeit hätte ihn zu der That veranlaßt.

Wiesbaden , 7. September.

Von 6en KaÜennanömn.
Wer sich vorgestern Zeit nahm und 'einen Bummel durch

die Umgegend Homburgs bis nach Fvankfurt hin machte,
erlebte manches Interessante . Vormittags liest sich! der Ka-
iionendonner hinter Bergen vernehmen . Also offenbar ein
Gefecht . Man eilte hin und sah zunächst vor lauter Pulver-
dampf garnichlts . Dann rückte die Haubitzenabtheilung des
63 . Feldarttllerie -Rcgiments aus Mainz heran , ihr gegen¬
über stand die 27er Feldartillerie aus Wiesbaden.
Bumm , Bumm , dröhnten die Kanonen . Bald rückten Äe Ei-
iren vor , bald die Andern . Wer gesiegt hat , erfährt der Ma-
növerbummler rricht . Das ist auch ! gleichgültig . Aber ein
prächtiges Bild ist es , wenn die Feldartillerie daherjagt und
die Kanoniere sich krampfhaft an den Protzkasten klammern,
damit sie nicht abgeschüttelt werden . Viel stolzer sind die
Fahrer , sie sitzen fester im Sattel . Aus der Ferne wälzt sich
eine Staubwolke heran . Me 15er Dragoner aus Hagenüu
mit chren schmucken blauen Uniformen sprengen im Galopp
vorüber . Und dann die Grenadiere ! Badische Grenadiere
aus Karlsruhe . Sie haben eine kleine Gefechtsübung ge¬
macht . Sie hoffen , daß ihr Ehef , der Grohherzog zur Pa¬
rade kommt . Auch das 80 . Füsilier -Regiment aus Wies¬
baden  rückt durch die Stoppeln . Ganz am Schlust die
Radfahrer und ein Leutnant auf dem - Motorrad . Gegen
Mittag wurde die Hitze drückend , der Staub beängstigend .Dp
naht noch das 25.  Inf .-Regt , aus Rastatt . Auch es war an
einem kleinen Gefecht betheiligt . Am Nachmittag war es sehn
ruhig , aber Abends im Quartier um so lebhafter . Me Ort¬
schaften an der Bahnlinie Frankfurt -Friedberg halben alle-
starke Einquartirung , aberpuch lmr Homburg herum wimmel-
te es gestern Abend von Soldaten . Hessische Dragoner , bahr,
Ulanen , 87er , 88er , Feuerwerker , Lustschiffer waren da zu
sehen . Auch die Musikkapellen sind dort einquarttrt . Aber
die Leute sind müde , nur selten hörte man noch ein stöhlichss
Lied . Alles freut sich aus den folgenden Ruhetag , an dem-
aber doch einige Appelle statffinden . Die meisten Regimen¬
ter gehen kriegsmäßig ausgerüstet zur Parade.

Das K a i s e r p a a r ist heute früh in Homburg v. d . H.
eingetroffen . Das Kronprinzenpaar und Prinz Eitel Fried¬
rich waren bereits etwas früher eingetrofsen .Jm Gefolge der
Kaiserin befinden sich : Oberhofmeisterin Gräfin v. Brockdorff»
Hofftaatsdame Gräfin v . Keller , Hofftaatsdame Frl . v . Gers-
üorff , Oberhofmeister Fuhr . v . Mirbach , dienstthuender Kam¬
merherr v . Winterfeld ; im Gefolge desKaisers : Kommandant
des Hauptquactters Gmeval der Infanterie , Generaladju¬
tant von Wessen , Generalmajor General ä la suite Graf
Hoh !euau , Flügeladjutant Major v . Friedeburg , Leibarzt G.e-
neraloberarzt Dr . Jlberg , der Chef des Zivilkabinetts,
Wirklicher Geheimer Rath Dr . v . Lucanus , der Chef des Mi-
litärkabinctts , Generalleutnant Generaladjutant Graf v.
Hülsen -Häseler.

Homburg , 7. September . (Telegr .) Die Stadt hat rei¬
chen Flaggen - und Guirlanden 'schmuck angelegt . Bis in die
Nebenstraßen hinein sind alle Häufer durchgehend ' hübsch -de-
ko-rirt . Am Bahnhofe in der Luisenstraße bis zum ^Königl.
Schlosse hin sind schöne Ehrenpforten errichtet . Das Kurhaus
ist besonders reich - geziert . Die Einwohnerschaft und die über¬
aus zahlreichen Fremden sammeln sich in der Luifensttatze.
Am Bahnhofe nimmt die Ehrmkompagnie vom ' Füsilier-
Regiment „ von Gersdorff " (Kurheffisches ) Nr . 80 Aufstel¬
lung.

* * *

5 - © • Den vorgestrigen Manövern der 25. Mvifion , wo
ruber bereits gestern kurz berichtet wurde , lag folgende Idee
zu Grunde : Der Feind hat bei Lorch deri Rhein übeffchritten
ist durch den Rheingaa bereits bis Wiesbaden vorgedrnngen
und trrfft im blauen Ländchen ^ auf den Gegner , der auf den
Höhen zwischen Wicker - und Weilbach (Richtung ' Weilbach -Die.
denbergen -Langeicheim ) feste Stellung eingenommen hat und
von da auf Wiesbaden vormarschirt . Mso Mvisionsmanöver!
Was ist 'das ? Was ist eine Division ? Zur 25 . Division gehö¬
ren die Jnfanterie -Regimenter Nr . 115 , 116, 117, 118 und
168, die in .Darmstadt , Gießen , Mjainz , Wvrms , Offenbach und
Butzbach ; die Artillerie -Regimenter N . 25 und 61, die in
Darmstadt und Babenhausen garnisonirt sind und außerdem
noch Pionier - und Dragoner -Abtheilungen aus Mainz undKas.
tel . Nun , guter Schlachtendenker und Bummler , rechne dir
elbst zusammen welche Truppenmasse sich gestern durch unsere

Weltkurstadt und deren Umgegend kriegend (manchmal aus den
Kartoffeläckern auch kriechend ! fortbewegt hat . Von dieser
ganzen Division war nun das Regiment Nr . 116 lo« getrennt
das mit der erforderlichen Artillerie 81 den markirten Feind
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vorstellte. Dieser Feind schickte schon sehr früh seine Kund¬

schafter aus , die hier und da und dort unvermuthet auf ihre
Gegner trafen und ihre Anwesenheit durch die üblichen Schüsse
abga-beu. Leider deckte dichter Nebel das Schlachtfeld und ver¬
darb den bummeligen Zuschauern nicht nur , sondern auch den
Führern der streitenden iMächte den gewünschten Ueberblick.
Doch geriethen sie scharf aneinander . Der erste Angriff erfolgte
hinter Nordemstadt, von wo aus die Artillerie ein heftiges
Feuer gegen die vom Feinde besetzte Höhe zwischen Wallau
und Diedenbergen richtete. Noch enger standen sich die Parteien
unter dem lebhaftesten Geschützfeuer gegenüber, als die Artil¬
lerie auf der Höhe des Wandersmanns und des israelitischen
Totenhofs bei Wallau abprotzte. Ja , das , war ein Kampf!
Man sah doch wieder mal so recht deutlich, daß die Artillerie
immer den Grundton angeben muß . Kürzlich fehlte sie in der
Schlacht bei Erbenheim und der heutigen Schlacht gab sie erst
das Gepräge . Die Infanterie war zwar stets unter der
Deckung der Artillerie vorgedrungen , doch bis 11 Uhr sozu¬
sagen nicht zum Schuß gekommen. Artillerie und Kavallerie
gaben auch heute dem Schlachtenbild Leben und bewirkten stets
einen bunten Wsechsel der Scenerie . Hei, wie da die Funken
stoben, wenn 's in gestrecktem Galopp über Thal und Hügel
dahinging ! Bei dem herrschenden Nebel mußten auch an die
Ordonnanzen die höchsten Anforderungen gestellt werden. Doch
was diese nicht zu Wege brachten, besorgten die Feldtelegraphen,
mit denen in größter Eile das ganze Manöverfeld überspon-
nen wurde . Nicht weniger als fünf Linien waren gezogen und
vermittelten die Nachrichten von allen Enden nach dem Stand¬
orte des Divisionsstabes . Wie wir hörten , sollen diese Tele¬
graphen ganz vorzüglich funktionirt und nicht wenig^ zu den
zweckdienlichsten Dispositionen und dem endlichen Sieg bei¬
getragen haben. Doch letzteres vermag ich als Laie nicht so
genau zu beweisen, denn als um 12 Uhr 15 Minuten das Sig¬
nal : „Das Ganze Halt " dem Schauspiel ein Ende setzte, stan¬
den die Parteien noch vollständig unbesiegt in ihren Stellen
auf dem Höhenzug Wandersmann -Mallauer Wald bezw. . dem¬
jenigen vor Diedenbergen . Schade — wir müssen es wieder¬
holen —, daß der Nebel eine Uebersicht über das „Ganze" nicht
ermöglichte. Dafür wirkten aber auch viee Eimzelscen-en- umso
drastischer.

V. Kvligrstz kür das kaufmäiuiifche
Unferridifsweferc.

Erst die Arbeit — dann 's Vergnügen ! Sie haben in der
That diel zu arbeiten die Kongreßtheilnchmer , derart viel,
daß einzelne Fachabtheilungen bis gestern Abend kurz vor
8 Uhr noch bei ernster Arbeit zusammensahen. Aber dann
mußte man der Einladung der Wiesbadener Kaufmannschaft,
welche in lobenswerthester Weise es sich nicht nehmen lieh,
die zu wichtiger Berathung hier zusammengekommenen Gä¬
ste in der Walhalla festlich zu begrühen . Folge leisten . Gegen
9 Uhr war der große Theatersaal vollbesetzt von Damen und
Herren , die nach ernster Thättgkeit mit den hiesigen Kaufleu-
ten einige recht frohe Stunden verleben wollten . Und sie
haben dort auch einen schönen Abend verlebt , wie sich aus den
vwlen Toasten deutlich genug dokumcntrrt . Wir wissen nicht,
wer Herrn Kaufmann Emil Dörner  zum Kommersleiter
gewählt hat . Wir können aber behaupten , daß beim besten
Willen eine glücklichere Wahl nicht getroffen werden konnte.
Nein , wirklich nicht . Wenn die Theilnchmer erst heute Mor¬
gen hochbesrieüigt den Wüllhallasaal verlassen haben , dann
darf dies für Herrn Dörner eineGenugthuung dafür sein, daß
er ein groß Theil durch seine gediegene von Humor durch¬
würzte Koinmersleitung dazu betgetragen hat.

Wollen wir nun versuchen, . ein kleines Blid von dem
Kommers zu entwerfen . Wenn die Skizze eüvas mangel¬
haft . ausfallen sollte , nun dann müssen wir diesmal um Ver¬
zeihung bitten , denn uns hat 's ebenfalls so großartig in der
Mitte der hiesigen Kauftnannschaft und der geladenen hohen
Gäste gefallen , daß wir beinah unsere Aufgabe vergessen
hüllen . Zum Glück rüttelten uns immer wieder die vielen
Redner auf.

Kaum waren die Klänge des Selina -Marsches verklun¬
gen , da begrüßte Herr Emil Dörner  in kurzen aber ker¬
nigen Worten die Versammelten . Möchten die Versammel¬
ten nach erfolgreicher Arbeit einige recht vergnügte Stunden
in unserer Mitte verleben , meint Redner . Das sei der hie¬
sigen Kaufmannschaft sehnlichster Wunsch. Er trinke auf das
Wohl Aller . Nun folgte die Ouvertüre : „Berlin , wie es
weint und lacht" , von dem Walhalla -Orchester ein-w-andSsrei
interprktirt . Der erste Vorsitzende des Vereins selbständiger
Kmiflcüte , Herr I . Stamm,  hieß die Dheilnehmer im
Aufträge der hiesigen Kaufmannschaft als gleichzeitige Mit¬
arbeiter an der Fortbildung des deutschen Kausmannsstan-
des herzlich willkommen . In allen deutschen Landestheilen
zeigt rmut hierfür ein lebhaftes Interesse . Es werden be¬
rechtigte Klagen über mangelhafte Bildung des Personals im
Handelsstande laut . Daran trage der Lehrherr selbst die
Hauptschuld . Er ist eben seinen Verpflichtungen dem Lehr¬
personal gegenüber nicht nachgekommen , sei es nun , daß es
ihm gleichfalls an der nöthigen Vorbildung fehlte oder sei
es aus einem anderen Grunde . Und darum dürfen wir die
Kongreßtheilnehmer , die sich die schöne dankbare Aufgabe der
Fortbildung des Kaufmvnnsstandes gestellt haben , gleichzei¬
tig als treue Mitarbeiter im Kampfe ums Dasein aufs Herz¬
lichste bewillkommnen . — Und nun stieg der gemeinsame Can¬
tus „Gruß an die Gäste ". Der Verfasser ist uns unbekannt.
Er hätte aber ruhig feinen Namen nennen dürfen , denn da
liegt wirkliche Poesie darin . — Herr Lukas -Elberfeld dank¬
te stir die Begrüßung und den gastfreundlichen Entpfang in
Wiesbadens Mauern . Da wir ein-mvl bei den Rednern sind,
wollen wir gleich die übrigen Toaste kurz illustriren und erst
dann den unterhaltenden Theil bekannt geben . Herr Kommer-
zienrath L i s s a u er -Berlin freute sich über die schöne Har¬
monie der Wiesbadener Kaufmannschaft und leerte auf das
Wohl derselben sein Glas . — Herr Triboulet,  Vorsitzen¬
der des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden , freut sich und
dankte den Besuchern dafür , daß sie sich zum Kongreß in den
Mauern der herrlichen Bäderstadt Wiesbaden versammelt
hoben . Die Kaufmannschaft wie auch der Magistrat bringt
den Verhandlungen großes Interesse entgegen und wünscht
von Herzen einen segensreichen Verlauf derselben . Möge es
den Herren nach ernster Arbeit in unserer schönen Stadt , se>
nec lieblichen , Umgebung , den Gestaden des Rheins und bei
seinem Rebenblut recht gut gefallen , aus daß sie in der Ferne
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noch gern an Wiesbaden und die in ihm verlebten schönen
Stunden zurückdenken . — Herr Stadtrath Rombach -Mag-
deburg sprach in formvollendeter Form mit humoristischem
Anstrich hoch anerkennenswerthe Worte über die reizende
Stadt Wiesbaden . Wenn wir — ineint der Herr — durch
die Straßen der schmucken Stadt gewandelt sind und all die
schönen Gesichter der reizenden Wiesbadenerinnen zu sehen
Gelegenheit hatten , wenn wir ferner den bezaubernden Ge¬
sang des Wiesbadener Lehrervereins gehört Halen und jetzt
den schäumenden lieblichen Rheinwein schlürfen , dür¬
fen wir dann nicht singen : „Wein , Weib und Gesang ". Er
leerte sein Glas auf das Wohl der Stadt Wiesbaden . — Unser
allbekannter geschätzter Mitbürger Herr Stadtverordneter
Simon Heß  sprach auch in von ihm bekannter , schöner
Weise über einen Dreiklang , über : „Glaube , Liebe Hoff¬
nung " . Der Kausmannsstand hat den Glauben an sein er¬
sprießliches Wirken noch nicht verloren , er hängt mit Lust und
und Liebe an seinem Berufe und er ,hofft , daß er sich weiter
als Kulturträger der Menschheit zum Wohle entwickeln möge.
Er trank aus das Wachsen, Blühen und Gedeihen des Kau 'f-
mannsstandes . — Ferner toasteten noch Herr Georg Hil¬
le  r aus Leipzig auf die deutsche Jugend und Herr Ehr¬
bar  d auf den Kommersleiter Herrn Dörner , der seine Sa¬
che so ausgezeichnet verstanden habe . Wer noch toastet hat,
vermag ich nicht zu sagen , da mir der heute winkende Dienst
nicht gut gestattete , noch! länger als bis nach 1 Uhr bei der
Fidelitas zu verweilen . Aber das darf der Berichterstatter
dreist behaupten , einem so gediegenen , schönen Kommers hat
er lange nicht beigewohnt . Und er hat doch schon viel mit¬
gemacht.

Halt da hätten wir beinah die Hauptsache vergessen:
Den Wiesbadener  L eh  r er - G es ang  v e r -
e r n , welcher unter der Leitung seines Dirigenten , des Herrn
Musikdirektors Spangenberg , einige wirklich herrliche Ge¬
sänge zu Gehör brachte. Ferner verschönten noch die Her¬
ren Birk  und ' Hunecke  den Abend . Ersterer durch Gesang
einiger Lieder , letzterer durch. Deklamation mehrerer humo¬
ristischer Gedichte in verschiedenen Mundarten.

Noch etwas müssen wir erzählen : Der allgemeine Ge¬
sang verschiedener Kommerslieder , bei dem Herr Dörner wie¬
der einen vorzüglichen „Gesangsmeister " abgab , brachte die
Anwesenden in die animirte -ste Stimmung . Daß natürlich
Herr Simon Heß wieder aus der Dichterliste prangte , na,
da wundert sich doch kein Mensch darüber . Herr Heß bleibt
eben der liebenswürdige , sattelfeste Dichter , wie wir schon
wiederholt zu konstatiren Gelegenheit hatten . Auch bei den
gestrigen Fortbildungsschulsreuden hat er sich als sicherer Pe¬
gasusreiter bewährt . Sein Name stand zwar nicht unter
dem Gedicht , Herr Dörner hat ihn aber vervctthcn.

In den gestrigen Nachmittagssitzungen wurde u . A. zu
folgenden Fragen Stellung genommen : „Wie ist der Unier-
richt in den kaufmännischen Fortbildungsschulen zu gestal¬
ten ?" Der Kongreß erklärte sich dahin : Bei Aufstellung die¬
ses Theils des Lehrplans ist die Handelsbetriebslehr - als
führendes Fach anzusehen . — Es empfiehlt sich die Einführ¬
ung eines einheitlichen Stenographiesystems an den kauf¬
männischen Fortbildungsschulen . Die Regierung soll ein ge¬
eignetes System empfehlen . Im BuchführungSuntercicht ist
das Hauptgewicht aus das Erfassen der Grundsätze zu legen
und das Wesentliche in so einfachen und klaren Umrissen
darzubieten , daß jeder Schüler wirlklich dauernd Nutzen da¬
von haben kann . — Der geographische Unterricht gehört zu
den Pflichtfächeru der kaufmännischen Fortbildungsschule . Er
ist auf sämmtlichen drei Stufen zu ertheilcn . Ter Stoff ist
auf das Nothwendigste zu beschränken. Verkehrükuude und
Wirthschaftsgeographie stehen im Vordergründe der Betrach¬
tung . — Haben sich die bisherigen Aufnahmebedingungen an
den Handelshochschulen bewährt ? Tie Aufnahmebedingungen
der Handelshochschulen in ihrer heutigen Form sind als vor¬
läufige zu betrachten . Als Erforderniß für vollimmatriku-
lirte Studirende ist allmählich das Reifezeugniß einer neun-
klassigen Anstalt zu erstreben.

Einrichtung von kaufmännischen Lehrlingsheimen . (Be¬
richterstatter : Herr Direktor Th . Sander -Lübeck) . Die kauf-
inännischen Lehrlingsheime haben den Zweck, in erster Linie
den Lehrlingen , die am Orte ihrer Lehre keinen Familienan¬
schluß haben , für die sonntägliche Freizeit ein „Heim ", eine
Stätte der Erholung , der geselligen , körperlichen , geistigeu
und sittlichen Ausbildung zu bieten , um zugleich die Lchrher-
ren bei den ihnen gesetzlich und moralisch obliegenden er¬
zieherischen Ausgaben zu unterstützen , sie zu entlasten . Auch
für ortsansässige Lehrlinge ist der Besuch eines solchen He-i-
nies sehr empfehlenswerth . Die Einrichtung von kaufmän¬
nischen Lehrlingsheimen ist ein Bedürfniß , sie liegt im wohl¬
verstandenen Interesse der Lehrlinge , der Eltern und Lchr-
herreni sie ist zweckmäßig von Handelskammern in Verbin¬
dung mit den örtlichen kaufmännischen Vereinen , bezw. mit
der Kaufmannschaft in die Wege zu leiten . Die Kvsten (je
nach Einrichtung und Umfang etwa 300 bis 1000 JO  sind
durch die Lehrherren , die Handelskammer und die kaufmän¬
nischen Vereine zu tragen . Ein Zuschuß von Gemeinde und
Staat ist zu befürworten . Etwaige Beiträge der Lehrlinge
sind nicht zur Unterhaltung des Heims , sondern für beson¬
dere Zwecke, (Reisen , Feiern ) int persönlichen Interesse der
Mitglieder zu verwenden.

Die heutige Hv-u-ptsitzung wurde durch Frühstücks - und Mit¬
tagspause unterbrochen . Berathen wurde nach der Berichter¬
stattung über gestern verhandelte Punkte , über die Frage
der allgemeinen Vorbildung der in den kaufmännischen Be¬
ruf eintretenden jungen Leute . (Berichterstatter : Herr Rektor
Schmarje -Altona .) Die fortgesetzten Klagen über die man¬
gelhafte Vorbildung der in den Kaufmannsberuf eintretenden
Lehrlinge sind berechtigt . Die Ursachen der beklagten Er¬
scheinung sind zu suchen: bei den kaufmännischen Lehrherren
stlbst , nämlich in den theilweise ungesunden Verhältnissen des
Kaufmannsstandes , die eine Einstellung minderwcrthiger und
sogar völlig ungeeigneter Lehrlinge begünstigen , auf dem
Gebiet des Schulregiments , das bestehende Mängel der
Schuleinrichtung und Schulverwaltung nicht gründlich besei-
tigt und manche zeitgemäße Forderungen der Pädagogik nicht
verwirklicht , aus dem Gebiet der Schule , deren Leistungen
infolge einer verfehlten Auswahl und Behandlung des Lehr-
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stoffes in vielen Fällen hinter berechtigten Ansorderiin
zürückbleiben. Eine Besserung wird erst eintreten, wenn
beklagte Bildungsmaingel in seinen Ursachen und Mrkuna/
klar erkannt wird und die maßgebenden Faktoren einmii^ r
in der Herbeiführung zeitgemäßer Reformen zusawm̂ i
stehen - ^

* Sunt Parteitag der freisinnigen Volkspariei , der in ^
Zeit vom 22. bis 26. September zum erstenmal in unse^
Stadt abgehaltert werden soll, versendet der hiesige freisinnig
Wahlverein gegenwärtig Einladung und Programm.
Programm ist im wesenflichen schon früher mitgecheU wox.
den . Tie Bcrath,ungen der Telegirten finden am Samsj^
den 23 ., Sonntag , den 24. und Montag , den 25. Septem^ '
Vormittags 9z Uhr statt . Außerdem haben die Deleoim^
am Abend deS 22 . September im Hotel Viktoria hier ei,,
Vorbesprechung . An Fesllichkesten sind vorgesehen für
Freitag , den 22. September eine Begrüßung der Festg^
zrt denen auch die Damen gezählt werden , im Viktonahopr
am Samstag , den 23. September , Abends 8J Uhr im
hallasaale ein allgemeiner Kommers , zu welchem den Datneü
die Gallerien reservirt werden , am Sonntag , den 24. Ap.
tember gesellige Ztpsamsisenkunft mit Damen im Rathskeller
sowie dann a'm Montags 25 .’ September , Nachmittags gi
Uhr ein Festbankett im großen 'Saale des Kurhauses, ^
welchem gleichfalls Damen theilnehmen und daran anschlie¬
ßend , Gartenfest mit Doppelkonzert im Kurgatten . Als Lh
hepunkt der Festlichkeiten wird aber eine am Dienstag, dea
26 . September stattsindende Rheinsahrt gelten . Ein Estra-
boot der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft führt die Theilneh-
mec des Parteisages nach Aßmannshausen , von da aus sollen
in mehreren Exsxazügen das Niederwalddenkmal und die jen-
fügen bekannten Aussichtspunkte bei Rüdesheim besucht wer¬
den , hieran wird sich, nach einem gemeinschaftlichen Mittags¬
mahl im Hotel Jung und der Rheinhalle , ein Besuch der Kel¬
lereien der weitbekannten Firma Joh . Bapt . Sturm in Rll-
desheim entschließen. Die Heimfahrt bringt den Tanzlustigen
einen Schiffsfall , und eine Illumination des Gcoßherzog.
lichen Schlosses uyd der Rheinufer zu Biebrich wird die
Heimkehrendeu irr Empfang nehmen . — Der hiesige Wahl¬
verein gibt Festkarten in einem Empfcmgsburcau im Eisen¬
bahnhotel vom 15. September ab aus . Zur Theilnahme an
sämtlichen Veranstaltungen , abgesehen von den Dclcgirten-
berathungen sind alle Freisinnigen , auch soweit .sie dem Vw
ein nicht vngehören , berechtigt . Karten können schon jetzt bei
dem Vorsitzenden des Wahsvereins bestellt werden . Der Wahl-
veretn bcrechnetz für dje allgemeine Festkarte für alle Veran¬
staltungen außer der Rheinfahrt 10 Jl  wobei bemerkt sein
mag , daß auf diese Festkarte hin auch der Besuch der Ver¬
anstaltungen der Kurverwaltung innerhalb der Zeit vom 22.
bis 26 . September gestattet ist. Für die Rheinstchrt ist eine
besondere Karte zum Preise von 8 Jl  zu lösen.

cf DieDentsche Mittelstandsvcreinigung setzte vorgestern in
Frankfurt a . M , ihre Berathungen fort . Zunächst sprach Tr.
Director Sommer aus Frankfurt über die Hebung des mit*
telstandlichen Kreditwesens . Redner schildert die Vortheile der
Schultze-Telitzschen Genossenschaften und schlug eine Resolution
vor , welche für die Genossenschaftenstaatliche Beihülfe verlangt
— — Hammer aus Zehendorf, der Correferent , bezeichnet als
Hauptgrundsatz für den gewerblichen Mittelstand „Borge keine
Mrare -n". Eine Diskussion fand nicht statt . Der Vorstand
soll den Antrag Sommer prüfen . - Bureauvorsteher Mül-
ler -Mügdebnrg referirte sodvnn über PrivatbeaMensürs«
Mt ihnen müsse man sich beschäftigen. Eine Resolution des
Redners empfiehlt die Einführung der staatlich-obligatorische«
Relicten -Versicherung für die Pridatbeamten , die gesetzliche Re¬
gelung ihrer Privatverhältnisse . Kommerzienrath Lissaner-Ber-
lin schildert das Elend vieler kleiner Gewerbetreibenden, üe
durch die Waarenhäuser ruinirt seien. Redner wünscht einen
allgemeinen Versicherungszwang für Selbstständige und Umelbst-
ständige. Die Anträge Müller werden nach kurzer Debatte
angenommen . Obermeister Rehert -Beriin besprach die-MI'
tettitel -und den Befähigungsnachweis . Er wies auf 'die 8*
schlüsse her Kölner Handelskammertage hin . Eine von W
boantragte Resolution wird nach längerer Debatte dem
stände zur Prüfung und weiteren Behandlung überwiesen.. Af
weitere Debatte brachte nichts von Bedeutung.

** Für Radfahrer beachkcnswerth. Radfahrer mit Trib«̂
neu- oder Stehplatzkarten für die Kaiserparade am 8- ^ ej»W
ber werden- darauf aufmerksam gemacht, daß besondere EtnriV,
ttingen zum Abstellen von Fahrrädern auf den zur Tritb
gehörigen Plätzen nicht getroffen werden konnten und &W
Gewähr für daselbst abgeftellte Räder nicht übernommen«>*
den kann. Den Radfahrern ist daher zu empfehlen, in
das Paradefeld angrenzenden Orten die Fahrräder in j.
Wahrung zu geb-en. Für Motorräder , deren Fahrer mn ~"
bünen oder Stehplatzkarten versehen sind, zwar ein PWM
der Chaussee Ober -Ertenbach . Nieder -Eschbach neben ^ ^
mobil -Halteplatz vorgesehen, wo diese Räder , wenn nicht vo s^
zogen werden sollte, sie in den Ortschaften in Verwahrung
geben, durch die Fahrer an .den DrahtKaun -angeschlossen
können. Eine Gewähr für die aus diese Weise befestigten6«»
rüder kann jedoch in keiner Weise übernommen werden. i

* Die Flicgenseuche. Um die jetzige Zeit gewahren
häufig auf Spiegeln und an den Fensterscheiben tobte 6 .̂^
deren Körper strahlenförmig von einem Hof weißlichen
bes umgeben sind. Diese ejgenthümliche Erscheinung, m-e,
den großen Goethe interessirte , und die von diesem tn g.
Schriften als ein „Vlerstäuben des Insektes nach .seinem-̂ .3
bezeichnet wurde , rührt jedoch, wie die neuere Forschung-
hat , von einem Pilze her, dessen Sporen in den Leib der 1
eindringen , hier weiter wuchern, den Körper des Thter'
mählich durchse tzen und zerstören und schließlich dessen nw ) ^
Haft qualvolles Ende herbeiführen , denn, wenn w>r p > ^
todies Insekt durch die Lupe betrachten, gewahren
der Hinterleib desselben unförmlich a-ufgetrieben und m» .̂ 5
Ringen weißer Pilze bewuchert ist, die sich von
Weg nach der Oberfläche gebahnt haben. Diese Pl >r« ^ ^ <1
eine außerordentlich starke Keimkraft und ihre nach
zählenden Sporen sind von leichtester UebertragungsM ^ ^
Kriecht eine gesunde Fliege über die Leiche einer an°h.  ste
an dieser Krankheit zu Grunde ging , hinweg, oder w ^
nur mit dem kleinsten Stäubchen jenes „5pofes" in &' seht
so ist auch sie dem sicheren Untergange geweiht. Der J ^ !d
sich auf ihrer .Haut fest und treibt seinen Keimschlmiai Sgjt-
in das Innere ihres Körpers , wo er sein Zerstörungswcr ^ {ct
zestcr Zeit vollendet. Zahllose Fliegen fallen alljährltw 3!
Seuche zum Opfer.
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Ifr ^ Wiesbadener Automobil-Club. Man kann den
seinerzeitige» Gedanke» des Wiesbadener Antomobil-Clubs,
-ine Zuverlässigkeitssahrt zn veianitattcn, nur mit großer
^cude begrüßen, wird es doch von dein Resultat ab¬
hängig sein, ob die Antipathie eines großen Thcilö
der Einwohnerschaft gegen das Zukunfts-Bcrkchrömittcl
gerechtfertigt ist. Die Schimpferei kann sich doch nicht
gegen das Auto, sondern wohl nur gegen diejenigen Autler,
welch- sich absolut der Ordnung nicht fügen wollen, richten.
Und solche Automobilisten verurteilt auch der hiesige Anto-
mvbilklnb. Er hat ans sein Banner geschrieben: Pflege des
gesunden, schönen Lports im Nahmen der vorgeschriebencn
Grenzen. Heute wurde nun der Gedanke in die Thal um-
gesetzt. Heute morgen 7 llhr starteten die Automobile
non der Platte aus aus der bekannten vorjährigen
Kordon»Bennct- Strecke. Es starteten folgende Herren:
» ' Wilmer und Thielmans von hier. Punkt 7 Uhr wurde die
erste,Wasenklassc mit dem Insassen Grün abgelassen. Tie wei¬
teres folgten von 25 .Minuten zp 2b Wippten. Die zweite
Klasse wurde von den Herrn Zink, Esch, ' und Rahmann Wies¬
baden, sowie Göbel Mainz, gefahren. In der dritten Klasse
befanden sich die Herren Cron Wiesbaden, Dr. Müller Rauh,
Eltville, Lucke Karlsruhe, Frau von Treskow, Wiesbaden. Di»
vierte Klasse war besetzt von den Herren Dahmen Köln, Opell
Wsselsheim, Gebrüder Mkrx Mainz, Euler Frankfurt a. M.
Md Dr. Lehmann aus Belgien. Das Resulthat steht noch aus.

* Kgl. Schauspiele. Für den erkrankten Herrn Müller
wird morgen in dem „Fliegenden Holländer" .Herr v. M -a-
bo fT die Titelparthie singen.

^Schulfrei zur Kaiserparade. Der nächste Freitag, der Tag,
der Kais erpar ade,  wird schulfrei sein, um Lehrern und
Schülern den Besuch des großartigen militärischen Schauspielsp ermöglichen.

j. , .** Hotel-Diebstähle. Die Saison kommt den Herren Lang-
,'mgern sehr zu statten. In den letzten Tagen kamen wiederum
eme Reihe von Diebstählen in hiesigen Hotels vor, ohne daß
war bis jetzt den Hoteldieben auf die Spur gekommen- war
Ir ditem Falle erwischte man ein ca. 14 bis 16 Jahre altes
»chen in einem Hotel, das angab, es habe an Gäste etwas
abzmiefern. Wie sich später, nachdem man das Mädchen hatte
Mfen lassen, herausstellie, war kein wahres Wort daran. In
-wem anderen Hotel sind dieser Tage zwei Uhren gestohlen
Vörden. Dort saß Zeitung lesend aus dem Balkon ein etwa 25

[ M 28 Jahre alter dunkelblonder Herr , der sich benahm, als
vern er in dem Hotel einlogirt sei. Auch dieser Herr hatte
mchts dort zu suchen. Man ließ ihn aber gleich dem Mädchen
Mfen. Den Hoteidiebstählen kann einigermaßen Einhalt ge
«en werden, wenn die Hotelbesitzer durch ihr Angestellten
Personal die Corridore besser bewachen ließen. -

DM** Unfall auf der Straßenbahn. Dia Unfälle durch Absprin¬
gen von der Straßenbahn mehren sich, denn es vergeht fast kein

neue„Fälle" konstasict werden müssen. So er
Mete sich auch gestern Abend8 Uhr an der Ecke der Rhein»

Ht Adolfstraße ein Unfall, der zwar kein schlimmes Ende ge-
^Mneii hat, aber immerhin crnuert die Warnung  gerecht
^Wt êrscheinen läßt: „Nicht während der Fahrt abspringen.'

ca. 20 Jahre alte Elisabeth Keim  von hier sprang an ge
W ^ r Straßenecke in ziemlich schneller Fahrt von derPlatt

U?öängewagenL nach hinten ab. Sie kam dabei zu
8M, E Hinterrad streifte den linken Fuß und quetschte ihn
Myeinend erheblich. Die Abgestürzte kam nach dem Kranken-
m., ' ivo wir erfahren, daß die Verletzungen nicht gefährlicher

t w .̂ cr  Scitcr gestürzt. Die Sanitätswache mußte ges
I ^ -̂Mittag 3 Uhr nach der Philippsbergstraße 49 ab
lO-ll/ tt'ar  d>cr Schreiner Witte  bei dem Schätz-

von der Leiter abgcstürzt und hatte sich dabei
kde« Kopfverletzung zugezogen. Er wurde nach

Sr 1 Iiadtiicheai

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Restdenztheatcr. Alma mater, das neue Studentcnschau-

spiel, das am Samstag zum ersten Male aufgeführt wird, zau¬
bert die Erinnerung an Alt Heidelbergs schöne Tage wieder her-
vor. Aber in die maisonnige Zeit fröhlicher Burschenhcrrlichkeit
mischt sich die herbe Tragik eines jungen Liebeslebens.

* Ter Wiesbadener Athlctenklub(Mitglied des freien Ath¬
letenverbandes von Süddeutschlandl veranstaltet am Sonntag,
den 10. September, sein 13. Stiftungsfest verbunden mit großem
Athletcnwettstreit im. Saale zum Burggraf.

* Nr. 36 der Vakanzenlistc für Militäranwärtcr ist erschie¬
nen und kann.in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

20. JaIrgan,. s,,

ln 6er heutigen Rümmer beginnen wir
mit dem Abdruck des Romans

„Morsch^
von Friedrich Slacobfen

Redaction des
„Wiesbadener öenerabHiizeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

isefjfe Telegramme

^Mvtischen Krankenhaus gebracht'.
^der verletzt wurde gestern Abend gegen7 Uhr
' Ör 0e ®°^ n Schuhmachers Hofheinz  aus der

V* lP.rQ6e 1 - Ter Kleine, welcher vor der Musik des
LSW Militärvereins", welcher das Mitglied Rcgier-

Müller zur letzten Rnhe bestattet hatte, hcrlics,
der >rr+! - ’n Pford eins Kohlenwagens, welches in
ton*) nv ra^ *n ^ er  Nähe der Herberge zur Heimath

'Das Pferd hob den einen vorderen Fuß hoch und
■m*  aTP Hchauernswerthen Kind einen Schlag auf den

toü'n!»; belaubt, fiel der Knabe hin, das Pferd zog?
^iiie ihm noch das linke Vorderrad über beide

Blutüberströnit und besinnungslos blieb der Knabe
ikr einer der Beistehenden den Knaben nicht un-
aiicĥ̂ ^ en hervorgezogen, so wären ihm die Hinterräder

\ rachj. ’ 1‘,,5r  die Brust gegangen. Das Kind wurde sofort
^ ^ ^ Nsltadt. Krankenhause geschafft. Es ist schwer vex-

glücklicherweise nicht lebensgefährlich.
d, 3/, cincur Radfahrer überfahren wurde heute Mittag

rtein jähriger Knabe Namens Malsy an der
' Ecke Karlstraße. Ein Arzt, welcher gerade anwo-

anscheinend innerlich verletzten Kttaben
^ " ' i nach der in der Karlstraße

Die Adresse des Radfahrers

stinen vcu  ujimreuien'o innerncy uenegien srnaoen
’nen und brachte ihn nach der in der Karlstraße

Elterlichen Wohnung. " ..
_ «mem Herrn notiert.

^iftifdif „Borussia" hält nächsten Sonntag eine große
dlnst "Unterhaltung  mit Tanz im Saalbau zur
igte£ , •eTftrafje ab. Es werden den Besuchern einige

in Aussicht gestellt.
-stin̂ ^ fsif.i^ust „Hans Sachs" hält Sonntag, 10. Septem-
‘toania nur ihrige Rekruten-Abschiedsfeier im Saale zur
' Unteres, " erstraßej ab. Mit derselben ist eine humoristi-
^ $er ft? m't Tanz verbunden.
-r-Ioss.^ 'ianqverein Wiesbadener Männerklnb unternahm

-r-Auzsk,,^ Sonntag unter starker Bctheiligung einen F-a.
Musik nach Eppstein-Kaisertempel-Fischbach.

^üesi Art, Männerchören der Aktiven, Ge-
'kohl

kg teirfir , !r vcYi°uuw lul - - . " - .,
urf»a^ Nechnung getraaen. Küche und Lkeller der

Mr-n'T u611 aller Art, M>._ _ _ .
fotoobre?"^ û end, Solls, Kouplets und Tanzvergnügen

to rei»i-!?^̂ uug wie Alt für Unterhaltung nach jeder
Rechnung getragen. Küche und Keller der

^ Jbpii P̂fftein und Maier-Fischbach boten das Uebrige
\ e vollständig zu befriedigen.

Homburg' 7. September. Mittags 2.30 Uhr. (P .ivatt.
legr.) Der Kaiser hörte heute früh den Chef des Militär
kabinetts und empfing daraus den Bildhauer Martin W ls
in Audienz. Das Frühstück wurde beim Frhr . v. Richthofen
eingenommen, worauf der Kaiser wach dem Palais zurück-
suhr. Heute Vormittag während der Herfahrt hörte der
Kaiser den Vortrag des Chefs des Civilkabinetts Frhr. v
Lucanus. Der Kaiser hat den Prinzen Harald von Däne¬
mark a la suite des Ulanen-Regiments Nr. 6 gestellt. Der
Chef des Regiments ist der König von Dänemark — Die
Avendtafel beim Kaiser findet heute Abend in Charioticn wfstatt.

. Homburgs7. September. Pünktlich um 10 Uhr 30 M.
trafen der Kaiser und die Kaiserin mittels Sonderzuges hie'-
ein. Das Wetter ist gut. Sämmtliche Glocken der Stadt läu¬
teten. Zur Begrüßung der Majestäten waren auf dem Bahn-
hüte anwesend der Kronprinz und die Kronprinzessin, die
Prinzen Eitcl-Friedrich, Adalbert und Heinrich von Preußen,,
sowie die übrigen hier anwesenden fremden Fürstlichkeiten,
darunter der Kronprinz von Griechenland. Ferner waren
zum Empfange erschienen die Umgebungen, die H.rr .n des
Kaiserlichen Hauptqnartires, der kommaudircnde General
des 8. Armeekorps Generalleutnant v. Eichhorn und l-ie ge-
sammte Generalität. Unter den Klängen des Präsentier--
mursches des Füsilier-Regiments v. Gersdorsf, des „Alten
Dessauers", schritt der Kaiser, welcher große Generalsuni-
sorm mit dem Marschallstabe trug, die Front der von diesm
Reglmente gestellten Ehrenkompagnie ab und nahm deren
Vorbeimarsch entgegen. Der Kronprinz, welcher die Uni¬
form des 1. bayr. Ulanenregiments „Kaiser Wilhelm2.,"
trug, begrüßte während des Abschreiteus der Front die Össt-
ziere dieses Regiments, welche auf dem linken Flügel der Eh¬
renkompagnie Aufstellung genommen hatten. Hierauf fmd
großer militärischer Empfang statt. Sodann fuhrend.r zeak-
ser und die Kaiserin im offenen Wagen, eskortirt von ei¬
ner Eskadron des 1. bayr. Ulauenregiments Kaiser Wilhelm
2., nach dem Königl. Schlosse, auf dem ganzen Wece umju-
elt von einer überaus zahlreichen Menschenmenge. Die Kron-
prinzlichtzn Herrschaften und die übrigen Prinzen und Fürst¬
lichkeiten folgten in weiteren Wagen. Im inneren Schloßhose
erwies eine Ehrenkompagnie des Infanterieregiments Km-
sre Wilhelm" Nr. 116 die Honneurs. Im Schlosse so gt- so¬
dann der große Empfang der Spitzen der Zivilbehörden der
Provinz Hessen-Nassau.

Berlin ' 7. September. Im Verfolg der in der Stadtver¬
ordnetenversammlungheute stattfindenden Verhandlung
über die Flerschnoth soll am nächsten Montag bei Buggen¬
hagen am Moritzplatz eine Volksversamni-
I u n g stattfinden.

Berlin ' 7. September. Die Charlottenburger Stadtver¬
ordnetenversammlung beschäftigte sich m ihrer gestrigen
Sitzung mit der Fleischtheuerung und -nahm nach längerer
Debatte einen von der freisinnigen Fraktion gestellten An¬
trag an, den Magistrat zu ersuchen, im Petitionswege ge¬
eigneten Ortes vorstellig zu werden behufs zeitweiliger Aus¬
hebung der Grenzsperre für lebendes Schlachtvieh unter
Wahrung der veterinären Vorsichtsmaßregeln.

Tokio' 7. September. Die gestrigen Ausschreitungen
hörten um Mitternacht auf. Man nimmt an, daß 2 Personen
g et odt et und -etwa 500 verwundet wurden. Eine Anzahl
P ol i zei ä m t er wurden im Laufe des Abends z e r -
stört.

Tokio' 7. September. (Amtlich.) Die Japaner besieg-
ten  die Russen am 1. September im Nordosten von Korea
in einer Reihe von scharfen Gefechten.

Die Cholera.
Hamburg, 7. Sept. Die Medizinalbehörde hat beschlossen

auch an der Oberelbe vor dem hiesigen Hasen eine Kon¬
tra  l l sta ti  on für ankommende oberländer Fahrzeuge ein¬
zurichten., die mit einem Gesundheitsaufseher besetzt wird und
unter der Aufsicht des Hafenarztes Dr. Rocht steht. Dort sol¬
len sämmtliche oberländer Fahrzeuge revidirt und die Mänm
schasten sowie die etwa ans den Fahrzeugen wohnenden Fami¬
lien der Schiffer auf ihren Gesundheitszustand untersucht wer¬den.

Werterdienst
vcr Laudwirtschaftsschule zu Wcilburga. tz. Lah«.

Voraussichtliche Witterung
. . iür Freitag , den 8. September 1905.

-oififaai windig und mollig, etivas kühler, Negenjälle, doch meist gering«,
G cn a uc r eS durch die Wetlburger Wetterkarten(mouatl. 80 Pia,)

neiche an der Expedition de» „Wiesbadener General-
Anzeige  r “, Mauriliusstraße 8, täglich anze-chlagen werden.

Elektro-Rowlionsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlaaS-
anstatt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Priiitk und Feuillelon: Cheiredakreur Moritz Schäfer-  tür
den übrigen Theii und Inserate Carj Röüßl.  beide WWiesbaden.

Auszug aus sei, Civiistands-Registeril der Stadt
Lliesüu- err vom 7. Scptbr. 1905.

^ Geboren: Am 3. S-ept. dem Redacteur Karl Haas e. S .,
,Friedrich Karl. Am 31. Ang. dem Gärtner Paulus Wehner
e. Am 4. Sept. dem Schutzmann Reinhold Otto e T
Helene Amalie Caroline. Am 1. Sept. dem Kutscher Heinrich
Ro enbergere T., Rosa Erna. Am 31. August demK-nsmann
Wilhelm gmschee. T. Am 1. Sept. dpm Fuhrmann August
N>" er e T„ Frieda Auguste. Am 4. Sapt. dem Ĝastwirlh

, Karl Eichhorn-e. S ., Philipp Adolf Karl Alfred. Am1. Sept.
-dem Tiefbaunntcrnehmer Josef Egcnols-e. S ., Heinrich Am
5. Sept. dem Oelschläger Josef Scheuriche. S., Wjilhelm Karl.

Alisgcbote: Metzger Adam Hörner zu Hall, mit Marie
Hostmann das. Friseur 5permann Caspar Hütter zu Buer, mit
Wilhelmine Eatharine Müller, hier. Spengler und Instal¬
lateur Hermann Maier hier, mit Anna Jung, hier. Herrn-
scyneider Franz Suszycki, hier, mit Louise Roßbach, ° hier
Bäckermeister Adolf Menth zu Oelen, mit Margarethe Martin,
hier. Kufcrgehulfe Emil Pauli zu Mpinz, mit Amalie Sckrö-
der, hiar. H>errnschneider Peter Herzog, . hier, mit Louise
Scherfe, hier. Kaufmann Friedrich Feubel, hier, mit Marie
Nolker, hier. Ofensetzer Adolf Platz, hier, mit Franciska Hei-neck, hier.

Verehelicht: Mvurergehülfe Josef Härter, hier, mit Au-
llU'te Biillmann, hier. Schuhmacher Karl Hohmeyer, hier, mit
Vdaria Möller, hier. Friseur Otto Weyschardt in Offenbach,
mit Elisabeth Limburg, hier. ^
_ _ Königliches Standesamt.

Standesamt Frauenltein.
Geboren:  Am 4. August dem Schmiedemeister Ludw.

Rausch hier e. T. Maria . — 4. August dem Maurer Phil, i
Fraund hier c. T. Anna. — 23. August djem Lehrer Karl
Urb-an hier e T. Antonie Marie Elisabeth. — 28. August
dem Taglöhner Emil Ott hier e. S . Karl. — 31. August dem
Taglöhner Fried. Leitz hier e. S . Franz.

Getraut:  Am 11. August der Maurer Emil Enders
von Dotzheim, mit der Schneiderin Klara Fraund von hier.

G -estor b en : Ani 7. August Jos. Georg Ott, Sohn des
Tünchers Josef Ott 2. hier, 2 Monate üft. —Am 24. August
die Ehefrau des Ludwig Malsy, Margaretha geb. Unkelbach,
hier. 65 Jahre alt.

Für Ihre BÄilitärzeii
‘ * docken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemden , Unterhosen , Reithosen, Mili
Ui hemden, Socken, Strümpfen und Hoson-

titigern am besten und billigsten bei

L.Schwenck,Miihlgasse 13,
Wiesbaden.

Preislisten kostenfrei . 7932

empfehlenswerte flusrlugspunkte etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania, Plattcrslraße.
Cafe-Rcstauraut Schützeuhaus. Unter dca Eichen, Pani xzobm
Sommerfrische Waldcck, Aarstraßc.
Restaurant Klostcrmühlc, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.

I Restaurant Waldhiiuscheu.
Restaurant Kroueuburg.
Wnrtthurm Bicrstadter Höhe.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich ^
Restaurant Neue Adolsshöhe.
Restaurant Taunus, Biebrich.
Restaurant zum Tivoli, Schierstem.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte. Gvldstciirthal.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Fraucnstein.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adoli, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz. ~ ~
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main. *(!■
Restaurant zu» Petersau. zwischen Biebrich und Kastel, auf derInsel im Rhein. ' 1
Restaurant„Grüner Baum" Schierstein. '

Sommerfrilchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Lustkû r̂ Tannciiburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn
Luftkurort Hotel Taunus Hahn-Wehen
Kurhaus Kicdrichthal, b. Eltvisse.
Villa Sanitas, Niedernhausen. >
„Waldsricden", Michelbachb. Bad Schwalbach.
Pension Schciderthal, Kcttenbach lNassauj. '
Cronberga Taunus. Hotel und Restaur. Schützenhof?
Villa Lahirfcls, Wcssburga. d. L.
Restauraut Waldlust, Station Saalburg.
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Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

in der Residenzstadt Rarlrruhe und im ganzen Grotzherzogtnm vadei

s
Badische Presse,
Auflage 32,000Expl.

Gut geleitet.

Aktuell illustriert.

Biele Depeschen.

Sie aeiAtttt sich aus durch ihre « elchhwltiakstt , rasche Berichterstattung,
grS ^ tä » D «Pesche « ^ Mld FernsPrech -Material und vielen Beilage « ,
unter letzten befindet stch das Sommer - «nd Winter -Fahrplanbuch,
rin schöner Wsndüalrrrdrr usw.
zx-x - TLglich ein« Mktag- und Abend-Ausgabe von 12—36 Seiten stark. 18
Abonnementspreis ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nur Mk. 1 .80.

Probennmmer « gratis und frauko.
wie GesLäftSempsehlungen ^Offenen Stellen,

Spannende Romane.
^ ^ >v - , . _ - - - -, Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬

kaufs-Gesuchen,Geld. u-HW-othek.-Ber- hm wften ( Itföld,kehr,Bekanntmachg.hatimmerdeyemge vVH v -' * ?
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Großherzogtum Baden erreicht man dies uustreUrg am sichersten und

billig durch die Badische Prelle.
Insertioutzpreis für die Sgespaltene Petitzeile oder deren Raum

« «r 2 « Pfg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Größt «» Insertisussrgan Baden»!
Preisberechnung nach eiugefandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probcsatz» stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten. _„

Etzt Fische, Mw  gibt es keine Fleischteirerung!
Aus frisch eingetroffener

llggvlltaltMg fiifdk
kommen

Freitag früh auf dem Markte
UNd

Walramstrasse 31
im Hofe rechts zu nachstehenden billige » Preisen zum Verkauf:

8343

Feinsten fetten Cabliau )
Feinsten Seelachs i
Feinste große Schellfische 25 Mg.

ohne Kopf 5 Pfg-, im Ausschnitt 10 Pfg. teurer.
Weitere Fischsorten als : Seehecht , Heilbutt , ff. Tafelzander , Rothzungen

Merlans » Schollen , Rheinsalm re. billigst
Die Fische kommen direkt vom Fang in strommer Eispackung und Kühl

Waggon , sind daher ebenso frisch und wohlschmeckend, wie im Winter.
Fischconsuin JFrfckel,

778

bekannt gewissenhaft,billig
der Preis wird stets

vorher gesagt
Peter Heiilein,

Kirchgasse 40 . 5503

IMigHoH-
K̂ o

pr.Pfd.Mk.:t,GO,1,80,2,00u. 2,40
nur iq Original-Packungen-

FR,DaVid Söh’Ne, Hallea.S.
VerkaufsMen durchPlakateKenntlich.

difdiafteii
kauft und erbitte Testa
mentsabschrift 8024

L . Tobias,
Friedrichstrahe 8 , 1.

2 - 5 Uhr.

Für Freiheit und Recht
kämpft die in ihrem 53. Jahrgang stehende altbewährte

Herliner

Volks-Zeitung

ISZSST  Kucke «*-

mit reichillustrirtem Sountagsblatt.
Chefredakteur : Larl Vollrath.

Die „Berliner Volkszeitung " ist die billigste Zeitung

täglich  zweimal  erscheine«-.

Kristallzucker , Pfund 22 Pfg.,
Hroü ^ neker , int Ganzen « 24 „
Würfelzucker , „ 26 „
Gemahlenen Zucker , „ 24 „
prima ungebläuie Qualität , sowie alle sonstige Einmach¬

sachen za billigsten Preisen empfiehlt 6-240

A . 4 ) » ZLSZWb,
Telefon 114. Kirchgasse 52.

frtsciae Triokeler

Interessante Leitartikel. Moderne Weltanschauung.
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über
aller Wissenswerte . Unabhängiger und aursühr-
licher HandelSteil . — Theater , Musik, Littcratur,
Kunst , Kunstgewcrbe, Handwerk, Wiflen,chast,
Schulwesen, Technik, Verkehr. Interessante Ro.

mane erster Autoren.

zu billigste » Tagespreise»
aus Geuoffenschafts -Geflügelzüchtereien

AbonnementSpreiS bei allen Postanstalten deS
Deutschen Reichs

nur 80 Pfennig monatlich
oder 2 Mk. 40 Pfennig vierteljährlich.

Probenummern kostenlos!

Im Roman -Feuilleton erscheint neben kleineren
Novollen der spannende u. liochintercssante Roman

Die Schuldige Richard Doos.
Annoncen in der weitverbreiteten Berliner Volks-
Zeitung anerkanntermaßen von großer Wirkung.

Expedition der „Berliner Volks - Zeitung
Berlin 81V. 19, Jerusalemer Straße 46-49.

1394

Meine Wohnung u. Banbureau
befindet sich von heute ab in meinem Neubau 8342

Dreiweidenstrasse 6.
Hob . Assmus , Architekt u. Maurermeister.

Keine selbkgekempeite Maare
ferner täglich frische Sendungen

HP Xa Tafelbutter
en gros Butterhandlung en detail

J. Hauser Nachfolger, Mlgilffe 6.
Lieferung frei Haus. — Telefon 2738.

..  Versand nach allen Richtungen. ZE
8328

t

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, braten u backen

50»/« Ertptrnlt
gogen Buttert

Großer Schuh Verkauf
Neugasse 22 , 1 Stiege t>oä). 3633

» • J »hrg «a»

Houtecarlo.
Soeben ist in der Unterzeichneten Buchhandln»

die sensationelle Brochüre : -

Der Systemschwindel in Montecarli
und die

sicherste Gewinnstmögliehkeit
erschienen . — Preis pr . Nachnahme Mk. 6,50

8261

Jurany & Heusers JTaclif
Buchhandlung

Wiesbaden , Wilhelmstr . jjz
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Gegründet 1853. Gegründet 1853.

Emlallaaß zum ÄKonnemeot
auf dar

Cassrler
Tageblatt«.Anzeiger

SS . Jahrgang
Aclteste , umfangreichste und gclcscuste derm

Cassel herauSgegebenen Zeitungen. Erscheint

zskisill täglich
in einer Morgen- und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen , Eoursberichten :c>
bereitS aller Neue und Wichtige vom Tode.

Die Morgen -Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sargsältig auSge,
wähltes Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort-
fctzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge, Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht,
erstattung besitzen wir seil Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz,

Bezugspreis beträgt in Casiel sowie durch die
Post S Mark vierteljährlich.

finden durch da» „Kas¬
seler Hagcvkatt undÄNMM „

großen Auflage die zweckentsprechendste Verdreftong
und wird dar Blatt daher von den Behärden wie von
der Geschäftswelt am häufigste» benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
SonntagSnummer „ Die Plaudcrstube " , ein durchlcine»
feuilketonislisiüe « Inhalt allgemein .gern gelesenes Unter«
haltnngSblatt ; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
JabreS einen Skacat -Ieahrpkan . sowie ein vollständiges
tzisenöavn -AahrpkanSÜch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck auSgesührtenMaO-
Kaken dr . 1395

%0 %0 %0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 %0 %0 '

# Haut - _j « _Kranke
Flechten, offene Beiiischädcn,

Muttermale , Gestchtspickel, Nasen¬
röte, Syphilis , veraltete Blasen-
Harn - und Nierenleiden behandelt
mittelst 1214

Licht - Heilverfahre^
B . Langen ’s
Heilanstalt,

Äainz .Schusterstr 19'
Sprechst. täglich von 8 Uhr morg.
bis 8 Uhr abends Sonntags von

8 bi» l Ubr.

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Dr. Oetker ’s
Backpulver 10 Bfg

Banillion -Zucker 10 Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg.

Fructin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial¬
waren - und Drogengeschästen jeder

Stadt . 040

Brennholz
8219billig abzugebeu.

Abbrnck , Röderstr . 3.
Dienstbuch und
Jnvalidenkarte

“58

verloren . Abzug, bei Katharina
Bauer, Wellritzstr. 46. ». Ritter.

0 % 0 %.0 %0 \ f \

Billig!
Gelegenheit für Brautle»>!

Berk, zu den billigste» Priye»
Polsterm , U. Betten in KarMrM
sowohl wie auch in elnzel».^ "
als : Taschendivans,Sophas.SYl".
Stühle , Sprungrahincn , ME»
in Roßb . , Wolle, C°v°k u.
gras . Alles nur pr. Mat. «• «-
ÄriSf. Aus Wunsch auch TeilM

Wilh Bulliiiau».
3284 Herinannstra^ a^
dnentdelirli » für y cDtt "I““lte
Uer heißen Jahreszeik ist»?e

C . JPort *«W*

Eis- —
Kopfwasser.
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Beseitigt das lästige Sch«i»'"
Kopfes, wirkt Mlevd uJ . « ,
Haarwuchs stärkend. In ,
troffen als Vorbeugunglmti» «V,
Kopfschmerz. Migräne etc.

Echt ä Flasche 2 M. r» F

M:ischiucnb.yBle ktr^ *JTiofbaasch.

Kmilkulk, si-s -'«
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Empfehft mein Set«»
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Nachtrag.

r"E-r,kr«,2Zn».».Kuchru i Zimmer u. Küche per
Qti ;u permiet&en._ 8354

L ^ chträffeH SiiM’k,
Jt q Zimmer und Küche per

nt . zu verm. _ 8353
■•UlilrfTT , Mllb.. ^ arl . X.
-ö erhält ein Arbeiter Schlaf-
«iäe. M 8350

Verschiedene ».
welschen . 10 Pfd. 85 Psg,
zu haben 8368

__ Steingaffe 23.
I| elct)’ Eöeldenkender leiht ein r
^Iran 200 Mk . Zinsen

und Sicherheit.
Offerten u. M M 8362 an

di- Exped. d. Bl. 8362

'.rMEckrmg 38, Hth., 2. r.,
TD erb. anständiger Mann schönes
£ «/ _ _ Ei 7

ijütjit. 26, 3. I . ,reundl,che
Kcklmiielle zu verm 8369
Aibcitsrnaeht.

^ «nden, zuverlässigen
rnlinuaun,

tttt  Pserdepfleger, sucht 8370
R. Münzner . Hobclwerk,

Schicrstciuerstr. 58.
?jjcht., fot. Arbeiter
»t jofort msucht. 8349
' Otto& Eschcnbrenner,

’ Luisensiraße 22._
lüverl. Mädchen
Ujjjliet, evenil. Nachm, zu einem
Mde gesucht Scharnhorststraße 12.
bi Eichhorn. 8346

fit Mnimdchr»
»chichtScharnhorststraße 12, bei
' >or». 8347
,ub. Monatssrau od. Mädchen
gesucht 8366

Friedrichffr. 14. Part.
Ln- und Verkäufe.

/£in noch gut erhaltener Kinder-
'T wagen mit Gummirädcrn
Wig zu verkaufen 8363

Clarenthalrrstr3. Part.
O sch, cis. Orfcn für Heinere
™Zimiyer billig abzngebcii
« Walkmühlstr. 28.

Dch gkbr. KilNlinos
Wz zu verkaufen. 8345

E Ilrbas , Wörthffr. 1.

llLLSSW
mit gutgehender Bäckerei Krank¬
heitshalber sofort zu verk. Näh.
Webergasse 15, 2. 8340

Ĥ elrat Herren, (auch nnucr-
<♦.* mög.), welche sof. heiraten

woll., erh. gr. Auswahl v. veruiög.
Damen in entspr. Alter durch

Onst . Herrmann,
Berlin SW . 16. 26 /119

>Vĥ rr reiche Heirat wünscht, erh.
sof. gr. Auswahl v, Damen

»i. 3—220,000 M. Berin. Send.
Sie nur Adr. an „Veritas ",
Berlin N 39. 592/118

Dusnciitncä
in preiswerten reiuwollencu
Oualiläken, Uiodcrnen Farben, eie•
gaulcr Appretur, Dlustcr kostenfrei,
liefert Hermann Bewier.
8ommcrtcld (Lcz.Fft .a.jO.),
Tnchversandgeschäft gegr.
1073 . 1391

Docbfein parfümlvt . 720/87
Hier zu haben bei : Apotheke.
Otto Siebert , n. d. behloar

Zwetschen! Zwetschen!
Große, süße, reise Frucht, 10 Pd . 70 Pfg., Clr. 6 Mk. 8357

Teleion 2734. Otto tlnkcibacll , Schlvalbachcrstr . 71.

Zwetschen(grosse, reift Frucht).
^ Ctr . Mark 8 , 10  Pfund 70 Pfg . 8358
Telephon 2730. V . HOller . 9lerostraffc 2 .7.

Tüchtiger Reisender
für den Verkauf von Licenzen gesucht.

AmmMuder, sttt gallgburer Artiirel.
Hoher Berdierrst.

M/Herren, die schon auf Lieenzen gereist baden, werden
«°rzugt. 8361

Offerten unter J . H. 8361 an die Exped. d. Bl.
gmMwaa

l € ylind ©r-S $e‘g -H ©cike

System Herbst
towamni -, scha .ll - u. fetsersiclieir ) ,

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
Lnisensirassc 22.

nSANÖKOARSEIJN  sind wirksam
bei Harn - u.Blasenleiden
(3 Phenyl sslicyl3 Ul Cub. lü Santol 50 Caps.)

Preis 3 mk.
toeloeLSlLl gebraucht. Eine Privatklinik beeog 19015000.

Kein äk i-vu' 6i5 JunT 03 36SÖ0 Stück. Viele Dankschreiben.igaH-jum ich&s Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
In

l'p , . - ' m ypiOl r\ Uli II QlV.il JQH.IICII LI IOImvo  imnucn
* W' D: ePO TH tKE IIOFMANN, SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

Wles baden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an (Wen zu haben . 848

% nurai
'esem

9045
«.V

a -

Gold- und Silberwaren
_ 5 empfiehlt zu aufsergewöhnlich billigen
, Preisen Ph . Schlosser , Markt-
■dens .77 ^ 6 . Reparaturen an Uhren und Goldwaren

■lc* und billigsr, ausgeführt Altes Gold und Silber
’u genommen. 6445

Zahl

Zaiio -AraEt
Up . CASPAR!

6556 Weberirasse 3,
Fünfjährige assistenzärztliche Thätigkeit im In - u . Auslande.

Früher Leiter der zalmärztl . Poliklinik zu Königsberg.

Illobiliar«
Perfteigerung

Jager,
Auktionator u. Taxator,

27  Schwalbacherftraste 27.
Verstc-gernngen werden unter roulantcn Bcdingun en stets

übernommen. Gegenstände zum Mitvcrffcigern können abgeholkwerden.

Rachlatz-Versteigerung.
Jm ^ Aufträge der Erben der f Frau Privatiere H.

Cb. AluÜer Wwe versteigere ich am Samstag , den
9 . September er., Morgens SV- und Nachmittags
27g Uhr beginnend, in der Wohnung

IPir ö Jahnstraße G, pari.,
das gesamte Nachlaß-Mobiliar, als:

2 eompl . Nutzb.-Bette », Nusch.-Waschkommode
mit Marmor »und Spiegelaufsatz , Nachttische, Klei¬
derschränke, 3-teil. Brandkiste, Salongarnitur , best, aus
Sofa und 4 Sesseln mit Plüschbezug, Sofa, Nnstb.
Bcrtikow » Nntzv. - Schreib »Sekretär » Kommode,
Paneclbrctt, Nipp-, Näh- u. andere Tische, Stühle, Näh¬
maschine, Spiegel, Bilder, Wand- u. Standuhren, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen, Federbetten, Franenkleideru. Leib¬
wäsche, Tisch- und Bettwäsche, Handtücher, Nippsachen,
gvld. D . Uhr mit Kette , Silber -, Gold - und
Schmnckgegenftände, Blumentisch, Waschkonsole, Wasch¬
tisch, Doppellciter, Ofen, Bücher, Koffer, led. Handtasche,
Steh- n. Hängelampen,Küchen-Einrichtniig, Glas, Porzellan,
Küchen- li. Kochgeschirr, Wringmaschine, u. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 8360
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich , Auctionatoru. Taxator,
Sckwalbacherstraff « 7.  8360

Betten
in Eisen und Holz,

Kinäer-Bettstellen, Matratzen, Strohsäcke
kauft man am besten und billigsten in der

Bettenfabrik Mauer gasse 15
einziges Spezial-Betten-Geschäft am Platze.

Leistungsfähigste und reellste Bezugsquelle.
MW- Betten eigener Fabrikation.

Grosse

Ausstellungsräume in zwei Etagen
Mauerg 'asse 8.

Lieferant vieler Anstalten, Hotels und Vereine.
Complette Setten von M. 28 bis M. 200.

Spezialität: ISrautbetten.
Brautleute erhalten beim Einkauf der Letten ein

Paradekissen gratis« 6361

20. Iahrgnnz.

Heute Freitag,
den 8 . Septbr ., Bormittags q >/2 sthr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungssaale

27  StlMalhacherstratze 27,
nachverzeichuctcs gebrauchtes Mobiliar:

Heile Schlaiziiumer-Eittrichiuiig, best, aus : 2 Betten, Waschloilette
inst Spicgelaufsatz, 2 Nachttische, 2-,h. Kleiderschrank, 15 vollständige
Beilen, 8 cluzeine Sophas und Divans, runde, ovale, viereckigeu
Auszuotische, l < und 2-lhürige Klcjdcrschränke, Wasckikommoden mit
und ohne Marmor, Vorplatztostctte, div. Spiegel, Bilder, Bade¬
wanne, phot. Apparat, Stühle, Rohrsessel, Deckbetten und Kissen,
!!. Nutzbauin-Büfsel, 3 gut erhalt. Brüss. Teppiche, Blilmentische,
Käfige, Gasherd, Schmetterling-Sammlung, 3-. 4- u. 5--fl. Gas-
lüstre, vernickelter Regulier.Füllöfen, Regulator, F-lur. Amp-l, Küchen-
schronk mit GlaSauliap. Küchcntisch, Ablaufbrett, Einmachbüchsen
mit Patciitverschlutz, Küchen, uuö Kochgeschirr und viele hier nicht
benannte Gegenstände, seruer

Mittags 12 Uhr:
Lade,,schrank mit 48 Schubladen, Theke, Erkcrgestell mit Glasvlatten,
Firmenschild, Leiter, Ladentisch. 3,35X89 , Ladcntbcke, 4,50X68,
Garderobenständer für Konsektionsgeschäft, großes Steh-Schrcibpulr
mit verschließbaren Schränken,

freiwillig ineistvietend gegen Baarzahlung. — Besichtigung am Tage
der Auktion. 8364

Herrn Llemenz Lehmann,
Behandlung von Gallensteinleiden, Wiesbaden , Ncrostraffe 46 , 2.

Ich, der Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem ich
mich an vcrsch. Acrzte gewandt halte und alle Mittel nichts nützten,
blieb mir noch die Operation übrig. Zufällig laS ich-im „Rheingauer
Bgrfrd." von Ihrer neuen BehandlungSweise. Sofort habe ich mich an
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikanfüllcit befreit bin. Soll sich Gelegenheit bieten, kam,
ich Cie nur cutpfehlen. Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank ausspreche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Rieh . Kitzinger , Winzer,
Johannisberg, Rheingau.

Unrcrichrfft oeglaubigt. 71 gg
(Stemrel.) Der OrtsgerichtSvorfleher:

_ 24 8. 05._ Hottenroth , Bürgermeister.

Christoph -Laek,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , 8trich-
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ge¬
ruch und das langsame Trocknen , das der Oel-
farbc nnd dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie ffloebus, Tannnsstrasse 25,
Telephon 2007 . 7164

Keiper’s Kaffee -Mischungen

empfiehlt 6277

«J. € . Meiper , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

| Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anraiger für Rheinland und Westfalen.
Erscheint täglich 2mal in 2—5 Bogen grössten

Zeitungsformats mit illustrierter belletristischer
Beilage.

Das „Kölner Tageblatt“
ist wegen seines reichhaltigenlnhaltes
und billigen Preises — vierteljährlich
Mk. 3.- die beliebteste u. verbrei¬
tetste Zeitung in den beiden westlichen
Provinzen.

Insertions - Organ I Ranges.
Insertionspre is: "<=•-7iTZZll’1

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt,
gwmne Probenummern gratis and franco . BH

Köln am Rhein, Stolkgasse 27.
Expedition des „ Klilner Tageblatt“

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm. J . Dietz & Baum’sche Druckerei und

Langen ’sche Druckerei. 1389

nng

jurany & Hense 3’s Nachf.
28 Wilhelmstrntze 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer . 8699
Bedeutender Journallesezirkel.

>
>
>
>
>

Marnbach.
Gasthaus zum Taunus.

Bclicbtestcr AusflugSorl.
. Sommerfrische.

Empfehle schöne luftige Freindonzinimer mit Pen¬
sion von 3 Mk. täglich an.

Ausuierksame Bedienung. — Vorzügliche Epeisk»
und Getränke.

Hochachtungsvoll
Endwig Meister.

. .. ^ e>nni bedeutend vergrößerten Saal halte ich
für Bereine, Gesellschaften und Ausflügler für Taur-
bcluttlguug bestens empsochlen. D. D.
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Wirtschaft;-Eröffnung.
Nsillöll werten Freunden und Gönnern , sowie der verehrl.

Nachbarsehatt , die ergebene Mitteilung , dass ich die im Hause
Ecke Niederwald - und KIeis «str >asse gelegene Wirt¬
schaft

n Niederwald“
'7

in Vertretung des Herrn Pauly übernommen habe und

Samstag, den9. September ds. Js.
eröffnen werde.

Zum Ausschank gelangt prima Bier aus der rühm-
liehst bekannten

hofbierbrauerei SchöfferhosA.-G. in Mainz,
sowie gute , reingehaltene Schoppen - und Flaschenweine.

Für eine gut bürgerliche Küche ist bestens gesorgt.
Um freundlichen , recht zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst

Andreas Kestleis

Wirffchasts-Lröffnmg.
Dem verehr!. Publikum von Wiesbaden und Umgegend, allen werten

Freunden und Gönnern , die erg. Mitteilung , daß ich das Ecke Rheingauerr
und Eltviller -Straße gelegene Restaurant gepachtet und unter dem
Namen

„Zum Barbarossa"
Donnerstag , den 7* September a. e.,

eröffnen werde. Zum Ausschank gelangt prima Vier aus der renommierten
Hosbierbrauerei Schöfferhof AG . in Mainz sowie gute rein-
gehaltene Weins.

Spezialität: Frühstück (kalt und warm ) zu kleinen
Preisen . Reichhaltige Mittag - » . Abend»
Karte . Mittagstisch 70 Ps . und höher.

Ich werde bestrebt sein, meinen werten Gästen den Aufenthalt in den
schönen, gemütlichen Räumen so angenehm als nur möglich zu machen
und zeichne, um freundl., recht zahlreichen Zuspruch bittend 8348

Hochachtend
Heinrich Brittlng,

in Vertr . des Herrn Fritz Born.

Sandstein
(©irfleinet ), rot , feinkörnig wetter¬
beständig, bearbeitet u. rauh , liefert
waggonweise billigst 1742/303

Georg Koerper.
_ Architekt, Geinbausen.

Anzündeholz,
gespalten , ä  Ctr . 3 .30 Mk.

Brennholz
ä , Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Heus

Gebr. Neugebauer,
Dampf-Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel , 411.
Uc Arten Möbel, Betten,

Sophas , Schränke , Spiegel,
Tische u. Stühle , Matratzen , Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billigsten in der Möbelhandlnng
Webergasse 30 , nabe der Saai-
gasse, Jean Thttrimg,
Tapezierer . Besichtigung ohne Kauf¬
zwang._ _ 7931

Spielen Sie i . d . Lotterie»
Wenn ja, dann habe ich Ihnen
gratis eine hochwichtige Mit-
leilung zu machen, worüber Sie
sehr, sehr erfreut sein werd. 1372
Wendel' S Berlag , Dresden 30.

^Obstkeltern , Mühlen , sowie alle
landwirthschastl. Maschinen,

Dezimalwaagen , transportabe Guß-
keffel Kupferkessel, Oesen U, Herde
liefert zu den billigste» Preisen

H. Kauter , Eisenhandlung,
1346 Bierstadt.

30—40 Maaßmilch
ab 1. Dft . und 1 Handwagen mit
oder ohne Kasten gesucht. Offert,
erbeten unter A . B . 130 postl.
Schütz-nhosstraße. 8228

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 3. bis 9. Sep¬

tember 1905.
Serie I:

Ein bequem iniereffanter
Besuch von Budapest.

Aerie II:
Eine Reise in der

Bolivanisch . Cordillere.
Täglich geöffnet von morgen« 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Abonnement . 8029

Europäischer Hof.
Heute Freitag:

: Liclitenhainer Bier . =
Prima Austern , Hummer, Caviar,

Pickelsteiner Fleisch,
Tliüring . Kartoffelklösse mit Hammelbraten,
Hasenbraten mit Rahmsau ê und Compote,

Junge Rebhühner.
NB. Bäder der altberfihmten Adlerquelle

per Dutzend Karten Mk . IO .—. 8352

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
nud Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V - re i nsp  l o mb  versehen.
Verkaufsstellen: Quint, Marktstraße, Vogt. Hellmundstraße

Rathgeber, Moritzstr. 1, Lauter , Oraniendrogerie. Oranienstraße 50
Hofmann, Adelheidstraße 50, W-der, Kaiser Friedrichring2. Groll
Goethestraße, Ecke Adolssallee 6834

Täglich frisch eintresfend:
M. Kieler KScklmgeu. Sprotten.
Delefon ^ lSö . 3.  Scliaal », Grabenste . 3.

Bismarckheringe, Rollmöpse, Sardinen . 161)271

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . Teptember 1N05 , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale, Bleich¬
straße 5 hier:

1 Klavier, 1 Bild
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung

Die Versteigerung des Klaviers findet statt.
8356 Meyer , Gerichtsvo llzieher._
, Bekanntmachung.

Freitag , den 8 . Sept . er., Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Pfandlokale, Kirchgasse 23 hier:

1 Sopha , 1 Waschkommode, 1 Frisirsessel, verschied.
Sticheln, 2 Nähtischchen, 1 Eisschrank, 1 Kanarien¬
vogel und Käfig und dergl. mebr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
-856 Galonske , Gerichtsvollzieherk. A.

Erl Sit dom Holz
seine natürliche helle Farbe.

Preis per *|x Dose Mk . 150 , per 1, Dose Mk. 0 .90.
Alleinige Fabrikanten :

Finster St Keisntr , Lackf-tbrik, München.
Niederlagen:

Adelheidstrasse 41, W . H . Birk , Drogerie.
Bismarckring 1 Wilh . Machenheimer , Adler -Drogerie

„ 31 F . H . Müller , Ring -Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr . Fr . Böttcher , Luxemburg -Drogerie.
Marktstrasse 9 Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Mauergasse 12 Fr . Rompel , Drogerie.
Michelsberg 9 Feist . Alexi , Drogerie.
Moritzstrasse 44 Wilh . Groh , Justitia -Drogerie.
Oranienstrasse 50 Rob . Sauter , Oranien -Drogerie.
Rheinstrasse 55 Apoth . Karl Portzehl , Germania -Drog.

, 82 Richard Seyb , Drogerie.
Rheingäuerstrasse 10 Richard Seyh „
Römerberg 2/4 Fr . Rompel , Römer -Drogerie.

Drogerie Moebus.
Oskar Siebert , Drogerie . 1233 )261
Willy Gräfe , Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.
$a >MBBMKS3mFa  t it ' m iiliBW — i

Taunusstrasse 25
, 50

Webergasse 37
Wellritistrnsse 39

Carl Müller,Optiker,
13 Kirchgassa. WIESBÄDEH.

Armee -Pincene * .
Jfickel -Pincenc * und Brillen
Stahl - „ „
Doublt - „ „
Gold - „ h

W
M
P

Kirchgassa 13.
g v . M. 1 . 50 a
S . , 2 .50

«3 ' 4 .50
S 0 l  6 .00

ji . . 10 .00

MißlicheA SchüsM
Freitag, den 8 . September 1905,

184. Vorstellung.

Der fliegende HoUiinder.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstardt.

Regie: Herr Dornewgß.
Herr Schwegler

Frau Leffler.Burckud
, Herr Sommer.
. Frl . Schwortz.
. Herr Henke.

Dalgntz, ein norwegischer Seefahrer
Senta , seine Tochter .
Erik, ein Jäger . .
Mary , Senta 's Amme
Der Steuermann Daland 's
Der Holländer .

Matrosen des Norwegers . Di - Mannschaft d. fliegenden Holländers.
Ort der Handlung : Die norwegische Küste.

* » * Der Holländer . Herr pyn Manoff als
Die Thüren bleiben, während der Ouvertüre geschloffen'

Nach dem 1, u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten llatt
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise , — Ende 9' /, Uhr. ^ :

Residenz=Theater,
Direktion : Dr . phil . H. Rauch,

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß lg
Freitag , den 8 . September 1905.

8. Abonnements -Vorstellung Abonnements -Billetz «W,
ZUM 4. Maie:

Novität! Liselotte  Novität
Lustspiel in 4 Auszügen von Heinrich Stobitzer,

I » Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Ludwig XIV ., König von Frankreich
Philipp , Herzog von Orleans , dessen Prüder
Elisabeth Charlotte , des letzteren Gemahlin
Marquise v. Maintenon
Lenor v. Rathsamhauien , Elisabeths Hoffräulein
Marschallin Grautzai , Ober-Intendantin des Herzogi

Hofstaates

Hofkavaliere |
( Kavaliere )
( des Herzogs )

Graf Lauzan,
Baron d'Auvray , ^
Cbevaliee Montigny,
Graf La Garde
Chavalier von Lorraine
Lacroix, Haushofmeister des Herzogs

der Herzogs

o

n

August Weber.
Heinz H,««ktz -h
Lucie Eljenborn,
Toste Schenk.
Elly Arffdt.

Berth, Llandm.
Rudolf Barkel.
Hans Wilbelmh.
Richard Ludwig.
R-inhold Hager.
Friedrich Degen,; .
Franz Ouei§.
Arthur Rhode.
Minna ?lgte.
Ennny Seile.
Theo Tachau».
Theo Ohrt.
Mar Ludwig.
Gerhard Sasch,.
Gustav Schultz«.
Else Noorman».
Georg Rück«.

Gefolge, Pagen , Lakeirn.
DaS Stück spielt im letzten Viertel de» 17. Jahrhunderts , theili tat

Schlöffe St . ®«miaut , theil» in Pari », theil» in Betsaillel.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akten »rsoljt»»4
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr. -rt 'W

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag , den 8. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-A«l»0i

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. 4. VOuRT.
1. Choral : «Lobe den Herrn“
2. Ouvertüre zu »Dichter und Bauer ® Suppe.
3. Finale aus „Maritana “ Wallace,
4. Niniclie -Polka Fahrbacn,
5. Virgo Maria Oberthür.
6. Potpourri aus „Die Fledermaus*
7. Katharinen -Quadrille

Küchenchef f
Beschließerin >
Garderobiörc l,
Dubais , Schenkwirth
Poiffon , (  Bürger
Tiffot , > von
Tcinturier . f. Par
Marai»
Madelon , seine Tochter
Temple , ein Strolch

Joh. Strati»
Bilse.]

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn U80 Abrvw»
1. Lustspiel -Ouverture 3ui.
2 . Zweite » grosse Finale ans „Fidelio “ L . v.
3. „0 , komm mit mir in die Frühlingsnacht “.

Lied
4. Ungarische Tänze 1, 3—10
5. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier®
6 . Künstlerleben , Walzer
7. „Auf Flügel des Gesanges “, Lied
8. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“

Abends 8 Uhr : .oUER
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. !K , lw0fcn,

1 Ouvertüre zu „Heimkehr aus der Fremde “ F . Men
2. Paraphrase über das Gebet aus „Der Frei¬

schütz“
3. Idylle ecossaise und Danse de la Gipsy
4. Fantasie aus „Der fliegende Holländer“
5. Ouvertüre zu „Don Juan“
6. Notturno für Violine

Herr Konzertmeister A. v, d. Voort.
7. Die Werber , Walzer
8 . Marsch ans „Der arme Jonathan*

F. v. d. Stuck»
j .’ Brahms.
G. BossinL
J . Stranss.
F. Mendels®*“"
F. v. Suppe-

C Vi Wedse-l-»
C. Sain-SaS®*-
R. Wagner-
W. A. M«z,rt
M. JescbK®.

Jos . Lanner.
C. Millöcker^

Walhalla-Theater.
Das täglioh volle Haus ist der beste ^  I

weis für die exquisiten Leistungen - j
11 Attraktionen bestehenden, mit sensabi»̂ '

lem Beifall aufgeuommenen 8eptema |
. Progra mms.

„Zum Blttcher‘
6 Blücherstrasse 6. jsC ii

Freundliches , angenehmes ii.he< in
Germania-Bisr. Bierlokal . German»' ^

Tro«5**Zu fleissigem Bestich ladfl . ethöeio Carl



Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , de» 8 . September l. I .,

«achmirrass 4 Uhr,
in Len Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
kingeladen.

Tagesordnung:
1. Bereitstellung eines Kredits von 7500 M. für die

Aesestigung des projektirten Verbindungsweges von der
Winzer Landstraße nach der Weststraße, über die Eisenbahn-
Magen südlich der Kupfermühle.

2. Aenderuug des Ortsstatuts vom 23. Dezember 1899,
betr. die Anstellung von Beamten der Stadt Wiesbaden.

3. Antrag des Stadtverordneten Schröder, betr. Ver-
ceiung städtischer Arbeiten und Lieferungen, insbesondere
Äück, für den Kurhausncubau.

4. Antrag des Stadtverordneten Kaltwasser, betr. das
ische Submissionswescn.
5. Aenderuug des Feuerwachtdienstes. Ber. O .-A.
6. Asphaltirung des nördlichen Gehwegs der Adelheid-
e zwischen NikolaSstrahe und Adolfsallce. Ber. B.-A.
7. Errichtung eines Tränkbrunncns in der Nähe des

neuen Güterbahnhoses. Ber. B.-A.
^ 8. Austrocknung mehrerer im Rohbau fertiger Räume

dts neuen Kurhauses durch Heizung. Ber. B.-A.
9. Vertrag mit der Gemeinde Dotzheim wegen Ent-

»liisserung von Dotzheimer Gemarrungsteilen in das Wies¬
badener Kanalnetz. Ber. V.-A.

10. Fluchtlinienänderungeines Verbindungswegs zwischen
Walkmühl- und Schützenstraße. Ber. B.-A.

11. Vertrag mit der Eisenbahn-Verwaltung wegen
Wasserlieferung für die hiesigen Bahnanlagen. Ber. F .-A.

12. Ankauf von Grundstücken für die Wassecwerksver-
tealiung. Ber. F.-A.

13. Vertrag mit der Eisenbahn-Verwaltung wegen eines
«wschlußgelcises für die städtischen Lichtwerke. Ber. F.-A.

14. Anschaffung einer fahrbaren Feuerleiter. Ber. F.-A.
S 15. Ankauf eines Grundstücks in der Nähe des neuen
Mterbahnhofes. Ber. F.-A.
^ 16. Desgleichen eines Grundstücks an der Weststraße.

■j 17- Verkauf einer Flutgrabenfläche im Distrikt Ueber-
Ptt . Ber. F.-A.

18. Ersatzwahlen für die Licht- und Wasserwerks-De-
slltetion, sowie für den Bauausschuß. Ber. W.-A.
». Beschlußfassung  aus erhobene Einsprüche gegen die
^Wigkeit der Liste der Stimmberechtigten. (822 der Städte-
°rlnung vom4. August 1897). Ber. W.-A.

M 20. Getrennte Veräußerung des städtischen Grundstücks
. und des angrenzenden Bauplatzes.
) Wiesbaden, den 4. September 1905.

Der Vorsitzende
^U^ ^der Stadtverordnete » Versammlunn.
r Bekanntmachung.

I um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
Mgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der

gmrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis-
MIen Tarifsätze eintreten zu lassen
^ Es werden erhoben;

Litern Kranken der 1. Verpflegungsklaffe— 12.— Mk.
h ~  7 -50 „

Mt " n „ 3 . „ — 2.50
»rmäler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden

vom Auspaunen bis zum Ausspannen. Eine
^ .̂ Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere

Br stunde in allen Klassen mit ;e 2,50 Mk. berechnet.
MI* ^ d̂ienung erforderliche Personal wird eben-

M . ^ sonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
Z m Ucnb  2 - Verpflegungsklaffemit 1 Mk., für Kranke der
tzr̂ ^ gungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Bc-
(Ku "3 von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten

Bnnich Scharlach, Masern/ Tvphus u. dgl.) leiden,
irklm̂ Mb hiesiger Stadt »nr mittelst des eigens hierzu

städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
zebro«» ° «'cd überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
^erio« C-beS  Besitzers und seiner Angehörigen dienende»
fe Fuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken

werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).
sie tth -‘e vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
^ '^ nde Krankheiten benutzt wird, stehen im städtiicheu
Kee2 und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
«eaenir1 °"ch bei Mafy.  im städtische» Krankenhause ent-

Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
ät.1 0? b Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie

isiko' / tvohin der Kranke befördert werden soll.
Städtisches Krankenhaus.

BekanntmachnNK»
betr. Abänderung des Akzisetarifs.

Auf Grund Beschlusses der Stadtverordneten-Versamm-
lung und mit Genehmiaung des Bezirksausschusses vom
6. Juli l. Js . und des Oberpräsidenten vom 20. August
l. Js . erhält die Ziffer 21 der unter dem 5. März 1905
von uns veröffentlichten Ergänzung der Akziseordnuug vom
30. Juli 1892 folgende Fassung:

„Nr. 21 : Poularden und Kapaunen, Masthühner
und Masthähne , sowie Schnepfen, für das Stück
30 Pfg."

Diese Abänderung tritt mit dem 10. September 1905 in
Kraft.

Die bisherige Fassung lautete: Poularden, Schnepfen
und Kapaunen per Stück 30 Pf. (wörtlich dreißig Pfennig).

Wiesbaden, den 30. August 1905. 8270
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der unter der Gutenbergschule befindliche Weinkeller

soll im Wege des Angebotes auf die Dauer von drei Jahren
verpachtet werden.

Die nutzbare Kellerfläche beträgt 166,97 gm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen gestattet.
Lageplan und Verpachtungsbedingungen sind im Rat-

Hause, Zimmer Nr. 44, in den Vormittagsdienststunden ein-
zusehen.

Daselbst werden auch Angebote, mündlich oder schriftlich,
innerhalb3 Wochen encgegengenommen. 6500

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 16. und 17. d. Mts . sollen in hiesiger Stadt ea.

300 Militärpferde untergebracht werden. Wir fordern daher
alle hiesigen Einwohner, welche leerstehende Räume(Scheunen,
Stallungen und Remisen) haben, auf, dies auf dem Rat-
Hause, Zimmer Nr. 6, gefälligst anmclden zu wollen. Die
Vergütung beträgt pro Tag und Pferd 50 Pfg.

Wiesbaden, den 5. September 1905.
Der Magistrat:

8242_ I . V. : Dr . Scholz.
Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan einer neuen Straße durch den
städtischen Weinberg und das Grundstück des Architekten
Lang von der Neroberg-Lanzstraße bis zum Stadtwald hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38»,
innerhalb der Dienstftunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 11. September und endigt mit
Ablauf des 9. Oktober 1905.

Wiesbaden, den 6. September 1905.
8330 Der Magistrat.

Unsallverhütnugsvorschriften für landwirtschaft¬
liche Getriebe.

Wir bringen zur Kenntnis, daß die von der Genossen¬
schaftsversammlung am 26. November 1904 beschlossenen
und vom Neichsversicherungsamt am 3. April 1905 ge¬
nehmigten Unfallverhütungsvorschriften für die landwirt¬
schaftlichen Betriebe der Hessen-Nassauischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft, betreffend landwirtschaftliche Ma¬
schinen, im Rathanse , Zimmer Nr . S , zur Einsicht¬
nahme öffentlich ausgelegt werden.

Die Unfallverhütungsvorsehristen treten, soweit es sich
um die Einrichtung neubeschaffter Maschinen handelt, mit
dein 1. Januar 1906, im übrigen aber mit dem 1. Januar
1907 in Kraft.

Wiesbaden, den 4. September 1905.
Ter Magistrat.

8519 Abteilung für Versichernngsjachen.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-ArbeitshauS, Mainzerlandstraße6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und sein gespalten, per Ceptner Mk. 2.60,

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
ntgcgen genommen. 8220

Wiesbaden/ den 18. Jan . 4305.
Der Magistrat'

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigtenPersonen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in lkraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
An kun f t der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 S>. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jager vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheinesanzumelden.

3. DaS auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigtenPersonen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseaufseher an den Bahnhöfen nicht angctroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderungfür das im Laufe
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
MonatS zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung enffprechendvorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
■'*' *3 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Obervxxwaltungsgerichtentschiede»

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne -' des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbrst und Geflügel zu verstellen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5938 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenteu des Stadtberinzs ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnuug angedrohteu
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse6»,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4031  _ Stadt . Akziseamt^

Unentgeltliche
$isrd)tok für imiMittelte finiplirintlie*'

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag -
Vormittags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus -Berwaltun «.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kasten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorg, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
,_ Die FriedhofS -Deyntirtion.

Kurreiwaltung zu Wiesbaden.
Traubenkur.

Verkauf
von 8 bis 12-Uhr Morgens und von 8 bia 6 Uhr NaohmUtam.

Tranbenknrlialle : Alto Kolonnade.
Städtisch, Kur-VirwaHnngJ
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nichtamtlicher Cheil
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Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Schlachtvieh und Fleischbeschau betr.
Der Gemeindebezirk Svnneilbcrg ist vom 1. Oktober

1905 ab in zwei Schaubezirke eingeteilt.
Der 1. Bezirk umfaßt alle Gehöfte des Oberortes von

der Rambacher Gemarkungsgrenze bis zum Treffpunkt der
Schlagstraße, Talstraßc, Mühlgasse und Langgasse, der
2. Bezirk alle Gehöfte des Unterortes von dem oben ge¬
dachten Treffpunkt bis zur Wiesbadener Gemarkungsgrenze.

Zum Schlachtvieh- und Fleischbeschauer für den 1. Be¬
zirk ist der Waschereibcsitzer Karl Rausch hier, Ram-
bachcrstraße 32, für den 2. Bezirk der Landmann Moritz
Wagner hier, Mühlgasse 15, bestellt.

Die Stellvertretung wird von den Genannten wechsel¬
seitig besorgt. (Verfügung des Königlichen Landrats zu
Wiesbaden vom 5. August 1905, I . 8846).

Sonnenberg, den 30. August 1905.
Der Bürgermeistern

7969 S chmi dt.

> Bekanntmachung.
In hiesiger Gemeinde findet in nächster Zeit eine

Revision der Quittungskartcn statt, welche von Bureau-
beamten der Landesversicherungsanstalt auSgeübt wird.

Für Arbeitgeber, welche mit der Verwendung von
fälligen Beitragsmarken im Rückstände sind, empfiehlt es
sich, zur Vermeidung von Strafen, das Versäumte alsbald
nachzuholen.

Auch ist den Arbeitgebern und Versicherten zu em-
pfehlen, die Quittnngskarten in der nächsten Zeit bereit zu
halten, damit dieselben auch in Abwesenheit der Arbeitgeber
und Versicherten von Angehörigen oder Beauftragten dem
Kontrollbcamten alsbald vorgelegt werden können und so¬
mit öftere Störungen und Zeitverluste für beide Teile ver¬
mieden werden.

Sonnenberg, den 5. September 1905.
Der Bürgermeister:

8272 Schmidt.

Bekanntmachung
betreffend die Entwertung der Marken und die Einrichtung
der Ouittungskarten für die Jnvalidcn-Versicherung vom

3. Juli 1905.
Auf Grund voin § 132 Abs. 1, §§ 141, 144 des Jn-

validemVersicherungsgesetzcshat der Bundcsrat über die
Entwertung der Marken und die Einrichtung der Quittungs¬
karten für die Jnvaliden-Versicherung nachstehende Vor¬
schriften beschlossen:

I . An Stelle der in der Bekanntmachung, betreffend die
Entwertung und Vernichtung der Marken bei der Jnvaliden-
Versicherung, vom 9. November 1899 (Reichs-Gesetzblatt,
Seite 665) unter Ziffer 1, 4, 5 veröffentlichten Vorschriften
treten folgende Bestimmungen:

1) Arbeitergeber und Versicherte, welche Marken in die
Quittungskarten einkleben, sind zur Entwertung sämt¬
licher Marken verpflichtet.

4)  Diejenigen Organe der Versicherungsanstalten, Behörden
oder Beamten, welche die Kontrolle der Beitragscntrichtung
ausüben, sind verpflichtet, alle in den Quittungskarten
befindlichen Marken zu entwerten, welche noch nicht
entwertet sind,

5)  Die Entwertung der Marken liegt in den Fällen zu
1 und 2 demjenigen ob, welcher die Marken einzu¬
kleben hat/ sie muß alsbald nach der Einklcbung er¬
folgen.

II.  Die durch die Bekanntmachung, betreffend die Ein¬
richtung der Quittungskarten für die Jnvaliden-Versicherung,
vom' 10. November 18t 9 (Reichs-Gesetzblatt, S . 667) vorge¬
schriebenen Formulare der Quittungskarten für Versicherungs-
Pflichtige Personen (Formular A) und für die Selbstver¬
sicherung und deren Fortsetzung(Formular B) werden dahin
abgeändert, daß die Quittungskarten A und B den aus
den anliegenden Formularen ersichtlichen Vordruck erhalten
müssen.

III.  Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem
1. Oktober 1905 in Kraft.

Quittungskarten alten Musters dürfen nach diesem Zeit¬
punkte nicht mehr ausgegeben oder verlängert werden.

Berlin, den 3. Juli 1905.
Der Reichskanzler.

I . V. :
gez. Graf v. Pasadowsky.

Wird veröffentlicht
Sonnenberg, den 21. August 1905.

Der Bürgermeister:
7035 Schmidt.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgelicfert und ist von
bester Qualität.

Bestellungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. . 5931

Achtung! Altsverkauf Achtung!
wegen Umprgs : Möbel aller Art.

Compl. Schlafzimmer- und Küchen Einrichtungen, einzelne Beilen. Sofas , Divans, Ottomanen, 1- und 2-
thür. Kleiderschränkc, Spiegelschränke, Bücherschränke, Verticows. Spiegel, Bilder usw. zu und unter Fabrik-
Preisen. - Da daS Lager schnellstens geräumt sein must, bietet sich die günstigste Kaufgelegenheit für Braut¬
leute, Wirte usw. Die Möbel werden hauptsächlich in der von uns eigens betriebenen Dampsschreinerei
Vockenhausen im Taunus angefertizl. Versäume deshalb Niemand, von dieser günstigen Kaufgelegenheit
Gebrauch zu machen. Coulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapeziererwerkstätten. 6771

Möbelfabrik Vockenhausen i. T - Lagert Hellmundstraste 44.

Hochachtungsvoll JE 8*

Traubentrestern.
Mittwoch , den 13 . September d. Js -, Vor¬

mittags IlNhr , werden im Amtszimmer der unterfertigten
Stelle, Herrngartenstraße7, dahier, di: während der dies¬
jährige » Ernte aus den domänenfiskalischen Wein-
gutSbezirken:

Hochheim, Stcinberg, Hattenheim, Markobrunn,
Gräfenberg, Rüdesheim, Aszmannshause«. Ranen¬
thal und Eltville

sich ergebenden Traubentrestern öffentlich versteigert, und
zwar nur an Branntweinbrenner , welche die Trestern
selbst in der eigenen Brennerei zur Branntwein
bercitung verwenden müssen.

Wiesbaden, 4. September 1905.
8322 Königliches Domäne » Rentamt.

Srroh-Berdirrgnng.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21200

kg Roggenricht- oder Maschinenlangstroh findet am IN.
September d. Js ., Vormittags IN Uhr, im Ge¬
schäftszimmer der Garnison-Verwallung, Rheinstraße 47,
Termin statt.

Wiesbaden, den 6. September 1905.
8273 Garnison -Verwaltung.

NftlLk-NklfilhkkkIlgS-GksrWllst,
Wiesbaden.

Am 13. September er . wird mit der 3. Hebung
pro 1905/06 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht 8004
Der Vorstand.

Gebrauchte Möbel (jeder Alt,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bri sofortiger Ilobernahme stets gegen Casic

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fnlir * Gotdgllße 12.

8111

Täglich frische»

Apfelmost
(Eigene Kelterei)
August Köhler,

Saalgasse 38.

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Große Bnrgstratze 4.

Mm \\ Mennig ?,
Fernsprecher 3576.8308

Plakate in Lackschrift etc. I
Entw., Zeichn., Maler, j . A. liefert A. Pappert , Wellritzst . 25, Hr

Von der Heise zurück:
Antonie  Bloem.

Beginn des Wintersemesters am 11. November.
Ensemblestunden . 8326

Anmeld, für Gesang -Unterricht Gr . Burgstr . 7 , 3.

Chemisches Laboratorium zn Wiesbaden . '
(33om Staate subventionierteakademische Lehranstalt mit ti«' $.

rechtigung zur praktischen Ausbildung von Nahrungsinittel-Cbemll..»
für die Hauptprüfung). "“Wi

Männer.Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den Zweck, ft™
ner, welche die Chemie_alä Haupt- oder Hilfssach studieren'wollet

aufs Gründlichste in diese Wissenichast einzuführen und mit ihrer
Wendung in der Industrie und den Gemetben, im Handel, der tw‘
Wirtschaft etc. bekannt zu machen(Spezialkurse für chcmisch-techM'
Analyse, organische Chemie, Lebensmittelunteriuchnng, Bakteriologie ffj
bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit zn chemischen airbeitm
jeder Art. Das Winter -Semester beginnt am 16 . Oktober
Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch die Geschäftsstelle
dieses Blattes , durchC W . Kreidcl 's Verlag in Wiesbaden
oder durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden , >m September 1905. 1746/302
Prof . Dr H. Fresenius . Prof . Dr. W. Fresenius. “

Prof . Dr. E. Hintz

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächert Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerifan),

Correipondenz. Kaufmann. Rechnen(Vroz.-, Zinsen- u Conto-Sorrtnt.
Rechnen), Wechsellehre, Kontorknnde, Stenographie, Maschinenschriibi».
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - lind
Abend -Knrse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichiigmiz
der Steuer-Selbsten,schäymig, werden discrei ansgeführt. §332
Heinr . lieiclier , Kaufmann , längs Fachlehr. a. größ. Leht-Jnstit.

Lniiciiplatz la . Parterre und 1. St.

Praktischer Wegweiser für
Alle,  1

die Erfolge und Stellung , Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis and franko
durch 789

Heinhold Fröbel, Verlagsbuchhandlung Leipzig.

Gothaer Lchensversicherungsiianka. G.
Bestand aneigenilichen Lebensversicherungenmehr als 874 Millionen Marl
Bisher ausgezahlte VersicherungSsunimen mehr als 448 „ »

Tie stets hohe » Ueberschnffe kommen unverkürzt de«
VerstellcrungsitchMetn zugute , bisher wurden ihnen 221 Million!»
Mark zurückgewährt.

Sehr günstige VersichernngSbediiigunge « :
Unvevsalltiarkeit sosort, linanfcchtvarkcit und Weitpolice n°-

2 Jahren,
Projekte lind Auskunft kostewrei durch den Vertreter der Bankt

Heinrich Port , in Firma Hermann Itülil , Rheinstr. 73,

Kölnische Unffall - Vepsicherungs*
Ikctien - Gesellschaft in Köln.

Unfall », Reise -, Haftpflicht -, Cautions - und Garantie ,̂
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Glas -Bersicher«»»

General-Agent: Heinrich Dillmann.
Bureau : Nheinstraste 72 , Part . . ,

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , BismararwS*

Makulatur , j
per Eeutner Mk. 4 .—, zu haben in der . ,

Expedition des „Wiesbadener Ge neral-Auzelger__

Kiräiliche Anreiqeu.
J - raelitischc Cultusgemeinde.

Synagoge MichelSbrrg.
Freitag : Abends6.30 .Uhr. 1 ....
Eabbatb Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nachm. 3, Abends 7.40
Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 5.30 Uhr. u<.tt 1
Die Grmeindebiblihthek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 H ^
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: FriedricYI-
Freitag Abends 6 30 Uhr. ,,
Sabbath Morgens 7. Mussaph9.15, Nachm. 4, Abends 7,40 u?r.
Wochentage Morgens 6 15, Abends 6 Uhr.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 31. August bis 6. Sept mber 190v.

lüiehgaltung

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hämmel .

Eiware»
ausge»
triebe»

Stück

Qualtt!»

il07
( 156
1038
574
226

I,
II.
1.
II.

Pr -i s-

per

50 hx
« » lacht-
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

Mn—Ml

Mk, Ps. am. !Ps.

nnmett»«l'

Wiesbaden, den 6. September 1905.
Städtische SchlachthauS -BerwaltUNS

' Wiesbaden.
100 kg Hafer, alter,

Marktbericht.
Sept, Auf dem heutigen M B

----- Vu, cl> uu „ , M, bis —— Mk.. neuer 14-<̂ x-ll
15.— Mk. 100 kg Richtsttroh 5,— Mk. bis 5.40 Mk., * \\
6.60 bis 8.— Mk. Angefahrcn waren 1 Wagen mit FrUlY
Wagen mit Stroh und Heu.



8. September 1905 210 Wiesbadener General-Anzeiger« M. Jatzrxsnß.

Wiesbadener Wohnungs»flnzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.
3C

»Infer Wohnungs*Anzeiger erscheint3«mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Snterefienten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiefhung von Geschäfts-
Lokalitäten. Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tesuctsnzas*

Unter diefer RubriK werden ünferate bis zu4Zeilen bei3-maiwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
feäit ClSii  rLd EiSs fVä/St ZaSli  fSÖS £s£S?tZgnt

. . . . Einzelne Permiethungs»'3nferafe5 Pfenniae pro Zeile. ♦

UchMWchivtis-Mnm Lion4 Cie.,
p Kricdrichstratze Ti . » Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art.

Zn VZrmiethen
die iiklierdaiite iltiia Kodea-edt

Ecke Bicrstadtcr - u. Bodeusrcdtstratzc» 5 Min . vom
Kurhaus und Königs . Theater , mit großen Veranden
n. Ballonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Tannusgebirge. Die Villa enth. 3 hochherrschaft¬
liche Etagen -Woi,nung en, bestehend aus je 8 «roste»
Talons u. Zimmeru , gr. Prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- ii. Closelräumen, groß. Heller Küche. Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei Kellern rc., Alles in
hochelegantcsterAusstattung u. neuzeitlichem Com¬
fort. Elektrischen Personen-Ausz., einen reich mit Marmor

' aiisgestatieten Hanvtaufgaug, Lieseranlentrcppe, Niederdruck¬
dampf- u. Gaskamin-Heizung. Elekir. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Wasser-Aniage. Die obere
Eloge der Villa kann auf 12 —14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für 4 Pferde . Garage für
Automobile. — Eingebaute Rohrleitungen für
Baccnnm-Reiniguug rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Kecktil , Bureau: „Ho tel Metropole". 66891

Veraiiefhungen
Äleiterb., eieg. einger. Villa zum

-Meinbero., 9 Zinn, Garten,
lintralheiz., in ges. Lage, preisw.
j» denn., eventl. zu verk. Ausl,
»arth. 4. Besichtigung täglich von
U Uhr ab. _7954

MnnmSstraße, 1. und 2. Stock,
zusammen 10 Zimmer, 2

u. reich,. Zubeh., pass.
Arzt oder bess. Pension, per
zu verm. Näh. b. Eigenhi.
-Schwei,ck, Karlstr. 31. 4514

8 Zimmer.

Äldoljsallee 33, hochherrichastl.
^ ®faGc> 8 Zimmer, 2 Anf-

Swge, Badezimmer, 2 Closets, 2
«°>->mern, 2 Keller und Mitbc-
«tzung der Waschküchea. 1. Skt.
N°«rm. Näb. 1. Et. 7975

m» >ls«r<Friednch-Ring 07 in die
3. Etage, bestehend aus acht

Mmern, großen Balkons, Erker
Zubehör per sof. zu vm.

?- dasiibst bei dem Eigenthümer
^knumcl. 2198
Irchgaffe gy, g , 8-Ziimiü^
rAhnung mit reichlichem Zii-
' r per 1. Oktober zu vcr-

_ 2907

plelrajlt. Iß,Sp 'IKg*!
-a- Part. _ 7051
'w Hanz Hattenheim, 8

Mt„„ S?.n’' Küche. 80 Rth. Obst-
n!-nt,-/Ur- 500  Dk . zu verm.

«mmPitd§e 37 , bei Verwalter
LL ' -r - 1386

^ Zimmer.

Jf'Päts liallirt
CS V.1 ^̂ ^chaslliche 2. Etage 3
^ •lfsdl« 45,

”nb
•% tet ? ’ aus-
zu v,rn,jb" °d. später•Ä ln' Näh. daselbst

fr - i nburpmt Pa ^ . 3280
65 sind

i ?.■Sim. Wohnungen,
BPHtnn' i, ^ ^ dcrobczim., Cenlral-

''rm. m.. " >chl. Zubeh. sof. zu
daselbst u Kaiser-
74. 8. 6631

FLlisabethenstr 19, 2. 7 Zim.,
>2 - Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlcnaufzug, Garten zu verm.
Näh. 2. Et._727
v̂ ehr geräumige 8-Zim.-Wohn,
'v .mit vielen Mans., geeignet f.
Pension, NechtSanwalt, Arzt rc.,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
im Echirmgeschäft. . 6458
LKuifenstraße 24 ist die erste Ei.,
^ von 7 Zimmern, und Zubeh.
aus 1. Oktober zn verm. , eventl.
früher. Näh. 2, St._ 4397
fljlatterftr . 23b, 7 Zim., Küche,
"fr? 2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per T Jan . 1906,
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der clektr. Bahn
„Unier den Eichen"._ 8085

‘TJm Neub -, Ecke Rhemstr.
3  u . flirchgafsc , auf sofort
evcnt. später, zu verm.

S herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichl. Znbehör, mir
Perfonenaufzug, Centralheiz.,
elekir. Licht und all. sonstigen
Comfort, in .clcg., mod. Aus¬
stattung. Näher, das. und bei
A . Müller , Kaiser Friedrich.
Ring 59. 4104

LLL̂ ilhemstr. 5, sehr sch. Wohn..
SK ? 2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reichl. Zubeh, zu vm
Näh. zu erfr. Krcidelstr. 5. 469?

Piiljciiiiflrafie 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

^r >otzheimerstr. 36, Herrschaft!. 6-
H Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reichl. Zubeh. per sofort od. ipätcr
zu vcrmielbcn.  _ 9131
LHnrchgassk 47 ist ,,n 1,' und 2.'
81 Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
3 Mans . ». 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung. _3298
LHaiser-Fri -drich-Ring 8, schöne
«4 Wohnung, 3 Tr., enth. 6
Zim., Bad, Küche, Speisekammer,
Mädchenzim. i. Abschl., neben der
Küche, 2 Balkons, 2 Mans., 2
Kell., bill. Per sof. od. auch später
zu verm. Näh. das. 7993

Friedrichstr. 31,
3 . Etage , 6 Zim .» Bad,
Balkons u. Znbeh . zum
I . Okt. zu verm . 9!äh. b.

Friedr . Marburg
Neugnsse 1.

Weiuhandlung . 6880

dm IUeine$ janWuis,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh. bei Petri , Nero-
straße 28. 3381
^U)KüdeShei,„erstr. 8, 6 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Mans. und 2 Keller per Juli.
Näheres Tunkelberg, Kais.-Frledr.-
Ring 53. 1576
siĤ üdeslieimerstr . 20 , 1., 2.

und 3. St ., 6 Zimmer-Woh-
nnng mit reichl. Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser¬
heizung, Erker, großer Veranda,
Bad, Gas, elektr. Licht, Auszug,
1. Okt. zu verm. Näh. Rauen-
thalerstr. 15, I. 5430

5 Zimmer.

I AdoWrO 7 I
B Wohnuirg, .Bel - Etage, 5 W
» Zimmer der Neuzeit ent- m
B sprechend, mit reichl. Zubeh. 8
§ p. 1. Okt. zu verm. 5550 B

^84Se9äu9e® halocr ist die Woh-
nung Ad-lheidstraße 79, 2,

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzusebcn Barm.
11—12, Nachm. 5—7 Uhr. 4871
LHiddelheidstr. 84, 3., 5 Zimmer,
l + l  elektr . Licht, Bad , Mansarden,
Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7. 2. 2190
^Ik-Zimmer-Wohnung (Bismarck
^ ring 3), Hochpart., n>. reichl,
Zubeh. per 1. Okt. zu vm. Näh.
das., 1 St . hoch, rechts. 6579
iî LiSmarckring 25, 5-Ziiiinikr-
■vJ Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. zu verm. 4195
^Sleichstr. 2, 2. Sk., 5 gr. Zim

mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. St . 6851
Ae> ambachlhal 12, Grh., Pan,.

5 Zim., Bad, Speisekam,
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philipp ! ,
4171 Dambachtha! 12, 1.
d £»m[erilr. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, b-Zim.-Wohn.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142
ck'LLölhcstr. 23, 2. und 3. Etage

5 Zimmer, 1—2 Mans. los
ober spater zu verm. 8028
d'LKustav-Adolsslr. 9, eine schöne
vO Wohnung, 5 Zimmer mit
Badeeinrichtungu. Zubeh., Weg¬
zuges halber per sof. od. später zu
vermiethen. 6108

Häfnergasse3, 2.,
5 Zimmer. Küche, Mansarde per
1. Oktober zu vermieten. Näh. Kl.
Webergaffe 13 bei Kappes. 4119
Â eUinuiibftr. 58, Neubau, Ecke

•& S  Emserstr ., 5-Zim .-Wohnung,
Part., mit Aalk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emler-
straße 2j . Part . 1571
Ljahnnraßc 6, 1, St ., 5 Zimmer,
^ Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. er. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
^uffennraßk 20, 5-Zün.-WoiM-,
^ Küche, Keller, Mans. zu vm..
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutzung. Aus 1. Okt , 1. Jan.
od. 1. April zu bez. Nah. Aug.
Bost . Luisenstr. 20. 5731

@«richtsstr.8,schöne3-Zimmer«Wohnung mit gr. Balkon
---- -- — -— 8252

iduttenftr . 20, Wohn., 5 Zim.,
1 Küche, 1 Mans., im 2 St .,

auf 1. Okt. od. 1. April zu vui.
Näh. bei A»g. Bost , 2. Stock
rechts. 5732

^MZanritinsstraste 8 , ! ., ist
per 1. Okt. eine 5—6-Z»n -

Wohnung zu vermiethen. Näheres
daselbst.
zHHZoritzsir. 48, -> Zim., Küche,

Balkon, 2 Keller, 2 Mans.,
neu hcrgcrichtei, sofort oder später
zu verm. Stäh. Vdb., Part . Be¬
sichtigung jederzeit. 117
t̂ Aiederwaldstr. 10, Ecke KKiststr.
+ ' *' sind Wohn . v. 4, 3 , 5 II. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu venu. Näh. daselbstu. Herder¬
straße 10, Bel-Etage u. Kaiscr-
Friedrich-Ring 74, 3. Et. 4443

Große
S-ZilMlikk-Wohiillllg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702
Ĥ > ranienstr. 40, 2., ger. Wohn.,
^  5 Zim ., Küche, Balk ., Bad,
2 Mans., 2 Keller, Gas u. elektr.
Beleucht., der Renz, entspr. einger-,
auf 1. Okt. ob. früher preisw. zu
verm. Bes. Wünsche können ev.
noch Berücksichtigung finden. Näh.
das., 1. Stock. 6604

Meiistrißc 91
Bel-Etage, Wohnung v. 5 Zimm.
Küche, Bad, Balkon ic. per 1. Okt.
zu vermieten. Besichtigung nud
von 11 bis I Uhr morgens nur
5—6  Uhr nachmittags. 6055
HUZtheingail-rstr. 10, u. Eck- Elt-

villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmm-cw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zn verm.

Näh. dort, Part ., l. und iin
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechtstr. 22. 5909

Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn.
mit reich. Zub. auf Okt. zu vm.
Anzuk. v. 11—4 Ubr. R. Part.
«»Arrachtv. 5-Zimmer-Wohnj mit,
^  reicht . Zubeh ., 2 Balkons,
Erker, Bad. elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Sceroben-
straße 32, Part . 6720

Schiichterstrafte IS
sind 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Maus., 2 Keller, Mitbe¬
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder später zu vermielhen. Näb.
im Hause, Hochpart. 7984

4 Zimmer . | ;i

rfaSine sch. 4-Zimmer-Wohnunz
m. Balk, i. » St ., nt. K..Keller

U.Mails, auf Okt. z. vm. Bertram¬
straße 16. 5782
4sslTlücherstr. l7, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Pari ., r. 8672

^elaspeestr . 6. 2. Sl„ Milte d.
ei ' Stadt , Nähe d. Schlosses, des
Nathhauses, des Kurhauses und
Theaters, sowie der Babnhöfe, ist
eine sch. Wohnung v. 4 großen,
Hellen Zimmern, Küche, Mans. u.
Keller, zu verni. Die Wohnung
eignet sich besonders für -. Zahn¬
arzt od. eine Kleidermacherm. Ev.
können noch ein od. zwei Zimmer
im 3. Stock dazugegebcn werden.
Näh. daselbst Part . 6883
^ ^ oybeuiierstt. öl , in allernächster

Nähe d-S BismarckringS, 1
schöne 4-Z>mmer-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^e ^ otzhcimerst., in nächster'Nähe
^  des Rings , sehr sch. 4 -Zim„
Wobn., 2. Eloge, per 1. Oklober
preiSw. zu verm. Näh. Rauentaler.
Iraße 6, im Laden. 410
d-Lrvachersir. 4. Hochp,, 4 Zim,,

Bad u. Zubeh. od. 2. Stock
nebst Balkon und Erker ans gleich
oder 1. Okt. zu verm. 4082

Friedrichstr. 31,
2 . Et » 4 Zimmer , Bad u
Zubeh . zum ! . Okt . z«
verm . Nnh . bei Prledr
Marbnrs , Neugaffc 1 ,
Wcinhandluug . 6879

rfÄSbenjlr. 16 i.Neubau), eleg.
4-Zim.-Wobn. lit. allem Zu¬

behör, der Neuz. entspr, Preis
700 Mk., zu verm. 4481
O^ ahnstraste 84 . 3. Sr . rechts,

4 Zimmer nebst Zubehör ans
1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l.

5246
4 ^ anzstr. 5 (Nerothak, Haltest, d.
4»" elektr. Bahn), eine reizende 4-
Zim.-Wohil., 3 Zim. u. Küche im
Abschl., 1 Zim. U. Man, , außer
dem Abschl,, 2 Balk. p. sofort od.
später an ruh. Nliethcr, einz. Herr
od Dame bevorzugt, f. 1200 M.
zu verm. Näh. Kaiser-Fricdrich^
Ring 3, 3 Tr . 7992
«>H« SauritiuSftr. 1, 2. Etage, 4

Zim. u. Zub. per Januar
ev. früher z. vm. Näb. Markstr. 10,
bei J . Mortis & Co . 6548
^MaSauriti «Sftr «fic 8 . 1., ist

per 1. Oktober Cr. eine
4-Zimmcr-Wohnung (event. auch
5—6 Zimmer) zu verm. Näheres
daieldst.
1,HH- oritzftr. u9 ili eine schöne
♦eV» geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimmei , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2453
$fW ori ^' ita®e 3 ., 4-Ziinm.-

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei KleeS im Laden.
ELine 4-Zimmer-Wohnung, der

Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Näh. Riehlstr. 22. 49.
^ZDömcrberg ! 5 eine Mans.-

•" Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubeh. aus 1. Okt. zu verm.
gkäh. das. Part. Laden od. Platter¬
straße 112. 8295
iiNZ-öderallee 12, 4 Zim., Küche
** *'  Keller und Mansarde , neu
Hergericht, auf gleich zn verm. N.
Part . 829z,
^Lcharnhorststraße 20, t

2. Etage, je 4 Zimmer mi.
Bad, per 1. Oktober billig z. vm
Näh. Laden. 5123
L^eeroöenstraße2, ist eine schöne
C7 4 -Zim»ier.Wohnutig in erster
Etage per sof. oder später zu vm,
Näb, Part . 5358

^̂ eerodenstraße 31, mod. 4 Zini.-
v Wohnung, 2. St ., geräumig,
und frei, zum 1. Okt. zu vm. n.
ann bereits am 1. Scpt. ohne
des. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmilkags von 3
bis 7 Uhr. 3027
^Lchwalbacherstr. 30, Gartenseite,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zn vermieten. 4927

Wjltttiooiiraft3
Neubau, am Zietenring), sehr
chöne4»Zimmcr-Wahnung Preis¬
werth zu vermiethen. 6933

Näh. daselbst.
/f Z'mmer. Küche und Keller m.

Koch- u. Leuchtgas, sollst, neu
hergerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35, a. d. Eniserstr. 6608

FLine sch, 4-Ziiii.-Wohnung
^2 - mit reichl. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.

zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Part . l. *875

siĤ örthstr. 13, 3. Et. r„ 4 Z.
** * * « • Znbeh . auf 1, Ott . a»
ruh. Miether zu vm. Pr . 600 M.
Näb. daselbst. 8170
^ ^ orkstr. 1, am Blsmarckring, 4
? / Ztm., Küche, Keller, Mans.
Nah. 1. St . 3983

zwei schöne4-Zimmer Wohnungen
mit säminll. Zubehör, alles der
Neuzeit entspr. eingerichtet, sof. zu
verm. Näh. das. P. l, 6925

Hl̂ orkstr. 8, schöne4-Zim.-Wohn.
mj  auf gleich od. späler zu vm
Preis 650 Mk. 6767
FK»me schöne4-Zimmermohiiiing,

Bel-Etage, nebst sümtl. Zub
Balkon, elektr. Lichk, warm. u. kalt,
Wasser, Sonnenseile, sehr preisw.
ans 1. Okt, er., ev, aus 1. Sep..
zu verm. Näh. Doristraße 12, Pt.
links._ 4575
Hßboriftri 14, 4 Zimmer, Küche,

Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm._ 8449
ftn meinem Neubau Friedrich.

strnße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermielen, eine von4 Zimmern.
Badezimmer und Zubehör. 3900

Friedrich Bonhausen.

tẑ Sarstraße 15 (Landhaus Nenb.)
-"W- Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und NüdeSheimerstraße11,
Baubureau. 6827

arstr. 18, 1. ®t., Wohnung v.
•44- 3 Zim., Dalk̂ Küche, 2 K-ll.,
Man!., ne» einger., auf) soff, oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt. 6034
«ß arstraße 18, 2. Gü, Wohnung
*̂ 4 von3 Zimmern,.Bälk., Küche

2 Kellern auf 1. Okt. 1905 ober
spk zu verm. Näh. Part, 1595
schöne 3-Zinimer-Wohnung m.

3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkammer, 2 Kellern Pr. sof.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22a,
2. Etage._ 4825
di lbrechtstr. 34, E. Oranienstr., gr.
&  Eckl . m. 3 -Z . -W . u . Zub ., 13
I . Mctzgereibctr., f. Schweinem.bes.
geeign.. wen. Conc., 1. Okt. z. v.
N. das. 2. l._ 4461MiistriiiWhmg,
3 Helle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. C » r1
Claew , Babnhofstr. 10. 43281
HUTleichstr. 21, 3 Zim. u. Küche
^ (Hth ., Maus .) , per 1. Okt.
zu verm.  Näh . Vdb., P . 7997
siULeichstr 48, 8, sch Wohnnng,

3 Zimmer, Küche. Badcka».
2 Balkons, 1 Mansarde, 2 Keller
zu vm. Näh. Cigarrenladen. 5610
^»Llücherplatz5. 3- u. 2-Zim.-
^ Wohn, nebst Küchep, 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Blüchcr-
Platz4, Hochp._ 3943
Vjliierftabtcc Höhe 5, 8- bis 4-

Zimmer-Wohnung zu ver-
miethen. 8146
LLTlarenthalerstr. 4, sch. 3-Zim.-
^ Wohnung in. Bad, Kohlen- ,
aufzug, vor» u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr. einger,,
zu verm. Näb. im Laden, 8144
kLcke Dotzynmer- u. Üiedricher-
^ straße2 sind 3- n. 4-Zimmer-
Wohnuilg-n per sofort zu verm.
Näb. das. 1. Et. links. 1513
»r -Zlil,»ier.Wohnung. eieg. große

Räume im 1. Stock zu verm.
Dotzheimerstr. 106, Becker. 8185
kV>>rudenstr. 8. Boh., eine fchöne

3.Zim,-W°hn. auf 1. Olt.
zu vm. Siäh. 1 Sk . h., r. 7108;
WS-eubau feltotUttflr. 7, Bdhs.,

3>Zi»i.«Wohn., der Neuzeit
entspr. Ausst,, p. sofort od. später
;n vm. Näh, daselbst. 8858
dtll»m/erstraße 75, 8—4-Z>m„,er-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu Perm.
ckLltviilcrstr' 8, mehr. 3-Zimmer-

Wohnungen nebst alle,» Zub.
zu per,».. Näh. das. od. Moritz.
straße 9,,Mtlb„ P.  4261
FQrbachtrstraß- 4, Hlh., 3 Zim.,

Küch: m Abschl.. p. 1. Oft.
zu verm. 4083

Mftt.  r . 3. Et., 3 Z.,
Küche, Bad, Balkon, Erker. '

nebst Zubehör auf Okt. zu verm. l
_ 4283  !
Ttzeldslraße 22, Hth., 8 Zimmer!
O mit Abschluß, eig. Klaset und ^
l. Zubehör zum 1. Oklober zu
vermieten. 40^71
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^elbfir . 22, Hth., Frontspitz-
'ly  Wohnung , ö Zim- u. Zuveh.
tni! Abschluß und ctg. Kloset5tr.1t
1. Olt. 51t verin, 4068
fl&tneiieiniuitr. 8, schone3-Zun»

Wohn, im Hth. v. 1. Olt
zu vcrm. Näh. Vdh., 2. Et. 7045
FHckhaus, gr. 3-Zim.-Wohuuitg,

de: Neuzeit entspr., m. allem
Zubch. aus 4. Oft. zu vermiethcn
Äneisenaustr 12. 5714
^Lchüne 3-Ztmmcr-Wohnung, im

1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sos. zu vermiethen
Gneisenaustr. 20. Laden. 1315
*2*eienestttr. 11, Ltd., 2. St2

3 Zimt u. Kiichem. Zubeh.
p. 1. Okt. od. früher zu verm.
Preis M. 290. Näh. Schmal-
bacherstraße 22, Bureau. 8072
L^.ellmundstraßc5, schöne3» u.

4-Zimmerwohn, ans 1. Okt.
zu vermieten. Näh., 1., !. 4631
t̂ ahnstr. 6, sch. 3-Zim.-Wohn.
x ) mit Maus., 2 Kellerp. sos.
od. später zu um. Nt I. St . 4515
LKchrlstr. 28, Mtlb., 3 Z., Btans-
A » Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Park. 6573
^ » arlstr. 39 , Mtlb., Dachge-
vT - schoß, Helle schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Küche in des.
Abschluß per sofort oder spät, zu
verm Näh. Vdhs. p. l. 3321
Lxgedricherftraße6, tt. Der Dotz-
wl hcimerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spcisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Bart, oder
Faulbrunnenstraßc5, Seitenb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
Ljehrstraße 16. -ine gr. u. klein.
^ 3-Ziininerwohn. per sos. oder
später zu verm. Näh. Lehrst:. 14,
1. St ., l._ 6264

meinem Ne bau Blücher-
x ) str. 34 sind Wohnungenvot
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh,
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Niirkert, Moritzstr. 41. 5841
MM-citeibecfftt. 7, Elle Dorkstraße

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu vcrm. Näh. dort
im Laden. 6425
HUActtclbeckstr. 14, schöne3-Zim.-

Wohnungen billig zu verm.
Näh. daselbst. 217?
HHHhilippsbergstraße2. Wohnung,
'T* 3 Zimmer nebst Zubehör an
auh. Leute zu verm. 4140

<ZLHilippsbcrgstr. 49,
51 ttltb 53 schöne,

große 3Ziinmcr-Wohnungen,
der stkenzeit entsprechendein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberhcim oderC. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

JsDauenthalcrstr. 9, Hochv., 3-Z.»
K » Wohn. (gr. Räume). Badecab.,
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näh. im Hanse
bei Jac. Ehr. Keiper oder F.
Gieqerich. 3159
Äll̂ aucnlhalerstr. . 8, 3-Ztmmer-
*ßl  Wohnungen tut Gartenhaus,
mit Gas, Bad und. Speise!., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Pari_
Ĥ sH.öderaüee8, eine freundliche

3>Zimmer Wohn, nebst Zub.
auf 1. Oktober zu verm. 8250
^H>öderstr. 21, Wohn., 1. St.
*1* 3 Zim., Küche, Mans. und
sämmll. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 3957
^Û iehlstraßc 25, schöne ci-Zim.-
** *' Wohnung per 1. Oktober zu
vermitben 6631
<UZ.iehlstr. 3, Mans.-Woh»., 3

Zim. u. Küche, p. sof. oder
1. Ott. zu verm. Näheres bei
B . Si-aft 8010

^J^ öntetüerg8, 3 Zim. u. Küchean! 1. Oktober. Näher bei
Dehn̂ 8057

^Acharnhorststraße18, 2. St ., sch.3-Zimlnerwohtt. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 3856
kl̂ -rontspitz-Wohnung, 3 Zimmer,
Xy  Küche u. Kelles,̂ auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Schmalbacher¬
straße5, Part. 8237
/̂ lchicrflcinerslr. 9, Mllb., p. 1.
’w Okt. 3-Ziminer-Wohnung zu
vermiethen. 6050
eAlchiersteinerstr. 18, Hth. . 3 Zim
v u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vermiethen. 2990
^lchicrsteinerstr. 50 lGemarkung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Ztiu., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaasse3 Part. 1800
HDLAaldstr. 90, 3<Zini.-Wol>n. nt.

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch. Dotzheimersir. 118. 7139

1 l̂ t^altamstraße 32, Fronkspitzw3 Zimmer, Küchen. Keller,
auf 1. Oklob. zu verm. Näheres
Part. 4277

talluferstr. 3, Hth., 1. St . r.,
w  eilte schöne3-Ziui.-Wolstluttg
mit Zubehör per 1. Okt. d. Js.
onderwei'ig zu verm. Zu ersr.
daselbst bei Herboru od. Border-
haus, Part._ 4791
^Klchchte2» und 3 Zimmerwobn

mit Zubehöri. 'Neubau Wer-
dcrstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. 3iüh. daselbst Stb.,
Part 1603
fisttellriizstraße 89 3-Zimmer»

Wohnung, Küche, Kioset,
Abschluß, prachtvoll, schön, per
1. Oktober zu verm. Näheres Eck-
ladcu. 4879

^Â estondstr. 2 , Wohnung von
'*»'•5 öZimmeru 11. Küche zu verm.
Näh, bei L. Mcurer, Luisenstr. 31.

4368

Norkstrmtze 4,
Vdh, 2. St ., 3-Zimmerwohnnng,
mit Balkonu Zubch. per sogleich
zu verm. Näheres im 1. Stock,
links. 5014
FLtrenzstr. 2 (Bierstadter Höy)e

schöne Froutsp.-Wohu., 3 Z.
u. Zubeh., Gartenbenutzung und
Bleiche, 350 M., per 1. Ott. zu
vermiethen. 8157
pItchöne 3-Zim.-Wohnung mit

reich!. Zubeböc aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumeu-
straße7. 507
<7Acchöne3-Zimmerwohn, Front»

spitze, Zubehör, Gartenbenutz-
ung, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz-
straße2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubebör, Garten, Balkonp. 1. Okt.
Mk. 550. 3670
B Zimmeru. Zubehör(1.Et.)p. sofort od. ipäter zu verm.
'it Dotzheim. Nbcinilr. 49. 1718

2 Zimmer.

«l̂ reundl. 2-Zimmer-Wodnung,
W  jährl . 320 2)1., bis 1. Okt. z.
verm. Aarstr. 14, 1. l. 8297

SUbrechlstrafte 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie aus 1. Okt. er. sür
250 Mk. jäh. zu vm. Näh. das.
Vdb., 2. St . 4815
HLdlerstraßc3, 2 Zimnier und

Küche, Bdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladen. 24
Ltzssdlerär. 28 ist eine Wodn. von

1 ob. 2 Zim. u. Küche mit
Abschl. gleich ob. später zu verm.
Näh. Part, r , od. 1. r. 6451
tt | Mcrftr. 50 , Dachwohnung,

2 Zimmer und Zubehör, auf
1. Septbr. z» verm. 5457
tztzg dlerslr. t>0, 2 Zimmer, Küche

tt. Keller zu verm. JÖ58
^Lleichstr. 23, Hth., 2 'Mans.,

Küche tttto Keller an eine
kl. Familie zu verm. 8031
^LLlüchcrstr. 23, ichöne, große 2-Kim.-Wobnnnacnm. BalkonZim.-Wohnungenm. Balkon
per 1. Okt. zu verm. Näh. dal.
von 4—7 Uhr Nackm._ 7980
^ « lüch-rsir. 23, Hth., schöne 2-
'■VJ* Zim.-Wohnungenp. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags. 7981

2<Zim-Wohn, im Eckhaus
auf 1. Okt. 1905 zu verm.

Bülowstr. 15, Part/_ 6513
^Z-Zim.-Wohn. in. Zuveh. im
&  Aitlb., p. 1. Okt. zu verm.
Preis 276, 350 tt. 360 M. Wb.
bei Herrn Schuchmann, Büiow-
straße9, Mtlb.. I. r. 5993
^H>ulow!ir. 9, Mllb, 3. St ., 2
r&J  Zim , Küche u. Kcllir per
1. Olt, zu vm. Preis 252 211k.
Dieselben Räuine im 1. « t., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
dal. od. Bärenstr. 4, Laden. 8254
F^ astellstraße 4/5, Dachwohnung,

2 Zimmer und Zubehör zu
vermiethen. 6072
^S>otzheinieritr. 14 in int Stv. die

Part.-Wohn, von 2 Zim,,
Kücheu. Zubeb. an ruh. Leute
vcr 1. Okt. zu verm. 21üh. das.
Vorderhaus. 6726
^ 7>otzheimerstr. 72, sch. 2- und 3-

Ziinmcrtvob». iin Mllb. per
1. Okt. zu vermiethen. Ilähcres
Vorderb. Part. 8074
(Xy 8beiiiteiiU. 88, UUttb., 2 Zim.,

2 Kammern, Kücheu. Keller
per 1. Okt. zu verm. 8249
1 2-Zimmcrmohit.per1.Okt.zuvermieten. Dotzheimerstraße 93,
1. St rechts. 6757
^»reubau Dotzheimerstraßc 103

(Güitler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu venu._ 3345
(Xyitbentir. 7, Hutter»., freund!.

Mansardwohming, 2 Zim.
Küche, Keller, a. Okt. zu vm. 6776

2 > 2 Zim. in. Küche(Pltiv.)
aus 1. Okt. zu vm. Näh. Eltviller-
üraße 18. Ldb., Part.. IkS. 6698
‘<t  Zimmer und Küche

zum 1. Oktober zu vcrm. Feld-
straße i,  2 . St . 4921

WicSdavener General -Anzeige ».

^dcldstr. 10, gr. Mani'ardw., 2
"O Zimmer. Kücheu. Keller, auf
1. Olt. u verm. 6325
CJ;eiD|uuge 2--, Ltanj.-Wobttuttg,
O 2 Zimnter und Zubehör, per
1. Oktober zu verm. 4069
t̂ - cidstraße 23, eine 'Dlaufarde-

Wohnung von 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld-
straße 25. Part. 5695

immer und Küche aut
September zu verm. 5683

Feldüraße 27.
/ ^roebenstr. 16  sind sch. 1- und

2-Zim.verwohn, p. sof. oder
1. Okt. zu verm. 6934

^^ oebcustr. 17, Vdh., sch. Front-spitzw., 2 Zim., 1 K. a. ruh
Familie zu vcrm. Näh. Bdh. Part.,
bei Walther. 4074

cpöne2 Zimmer-Wohnungen f.
gleich zu verm. 8195

_ Göbcustraße19.

^^ ueiicnauftt. 6, Neubau, nurVdh., fdö. 2-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12, bei1 !̂, . Al«rer . 3888

Helcnenstr. 11, Ltb., 1., 2 gr.
^ Zim. u. Küchem. Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Preis M. 330.
Näh.Schwalbacherstr.22, Bur. 807l
Ll̂ crrnmühtgasse3, Hth., ut ein

Dachlogisv. 2 Zim., Küche
u. Keller auf 1. Nov. zu verm.
Näü. Part. 8099
^^ ochstrage3 sind 2 kl. Wohn.

sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen. 7208
^^ ochstr. 7, eine Part.-Wohn., 2
*̂ ^ Zim.. Kücheu. Keller, sow.
2 Ställe für ze 2 Pferde, auf gl.
od. 1. Okt. zu vm. Zu erfragen
Gustav-Adolsstr.  7 , Frisp l. 8151

Häfnergasse3, 2.,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Wcbergasse 13,
bei Kavpes. 4120
Ô ,ahnstraßc 12, Garlenhaus, 2
\y  Zim und Küche an kl. Fam.
zu verm. 5940
t̂ ahniltaße!2, zwei Blattiärden

sür 10 Mk an einz. Person
zu verm. 5941
^ .ch. 2-Z>ut.-Wohn. in. Glas-

abschl. i. Hht. zu vcrm. Näh.
Jabnstraße 20, Bdh. Part. 7177
<l̂ reundl. 2- u. - 3-Zim.Wohn.,
ßS  mit Zubeb. sof. zu vm Näh.
Waldstr., Ecke Jägerftr., P . 4605
^lchöiie 2-Zimiiterwohn. tut allem

Zubeh. ist gleich od. später z.
Perm Näh. Jäaerstr. 7. 6745
cFtch. Maitsardwobnung auf gl.
W * ob. 1. Juli .zu verm. Karl-
straße 32, Vdh.. *. 3390

^jehrstr. 14, 2 Zimmerwohnungan ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das., 1. St ., l. 6:65

Zimmer und Küche zu verm.
&  Michelsberg 28, I. 4411

2 Zimmer
und Küche, zu vermieten

Motitzstraße 42, 4398

Neugasse la,
1. Etage , 2 Zimmer , sür
Hisre » tt -Z v̂ecfce , ans
1 . Cft zu verm . Näh , b

Fricdr . Marburg,
Ncngasse 1,

Weinhandluirg . 6878

Neugaffe 12,
Seirenbaii, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh, im Laden. 4717
^HAerostr. 10. Hth., 2 sch. große
■*' *' Zun ., Küchem. Anschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Vdh,
2. St . l. od. Moritzstr. 50. 5995

^ t̂erostr. 38, 2 Zim., Küche u.Zubehör(Dachst.) auf gleich
oder später an ruhige Famitie za
vermieten. 8587

^ ^ctlclbcckiir. 1, Vdh. (Neubau),2 Zimnteru. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Älbrechtstr. 7,
Laden. .7187
^«Hrattienstr. 34, Ni, 2—3 Zun.
'5 ' und Küchep. gl. od. sp. zu
verm. Näb. 1. Et. 4855
^»»larterstr. 24, 2 Zim., Küche tt.

Kellera. 1. Sevt. od. 1. Okt.
zu vm. Näh. 'Vdh.,P. 6774

^ ^ erschieoenc tteinere Wohnung.auf 1. Äug. an ruh. Leute
zu verm. Näh. Plalterstraße46,
Part. _ 3024

kleine Wohnungen aus sofort,
c0. 1. Okt. zu verm. 0583

Platterstraße 46.

tĵ hllippsdergstt'. 36, sch. 2-Z>m.-Wohu. in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu veriti.
Näh. das. int Baubureau. 6339

^ ^ auembaier»:. 5, Skt>., einesch. Wohnung, 2 Zim. und
Küche, ans 1. Okt. zu vm. 8147

Ranenthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver
mietden. 5792

mauemhalerstr. 18, 2Räuine,
sür Lagerraum oder Niöbel-

cinstellcn, zu verm. 4990

Nlttletttljaierßr. 20,
lcki. 2-Zimiiterm°bitung per Juli
zu vermictben. 3569

hetuvauttttr2, 2 lt. Z„ lep. tt.
*r » hinl. (3. Et.) ii. 2 schöne
Maus, zum 1. Okt. zu verm.. auch
getheilt. Näb. Part. 7021
$ßöbernr . 19, 2-Ziin.-Wohn. p.
v »- Okt. zu verm. 8080
tZrümerberg 15 , Seitenb., kl.
**  Wohnung, 2 Zimmer, Kucke
und Zubeh. a. gleich zu verm. Näh.
das. parterre Laden od. Plattcr-
straße 112. 8296
Vĝ öimberg 29, 2 Zun., Küche

und Keller, 1 Tr., Nebenh.,
Hauptcing., p. sof. od. 1. Oktober.
Näh. 1 Stock. 8155
»HA.ömcrvcrg 35, 2 Z. u. K. auf

1. Okt. zu vm. 18 M. 3858
(Afeerobeitstr. t-8  Hth., 2 Zimmer

Küche und Keller zu vcrm
Näh. Bdh.. 3. St . 6495
bIbeerobenstr. 31, Fronljp., UZ.,
^ Küche, pp. zum 1. Okt. an
rubigek-nderl. Leute, eveutl. auch
mit 1 Werknatt zu verm 4895

Zimmer und Küche, preisw. zu
™  verm. Schächter. 16. 8154
(Itchwatbacherstr.' -2,  vtucefettc,

Vdh., 2 Maus. tt. Küche an
kinderl. Miether per 1. Okt. oder
gleich zu vm. Preis M. 250. 8073
/̂ chwalbacherstr. 39, Ldh., P .,

sind 2 Zim. au einz. Pers.
od. kinderl. ruh. Leute p. 1. Okt.
zu verm. 8143
»K Rtaitsardett mit Glasavsaitu«
™ zu vermieten. Schenkendorf-
siraßc1. 2692
^Lchierstenierstr. 62 (Jägerhaus),
^ 2 Zim ., Kücheu. Zubehör
(1. St .) aus 1. Okt. zu vcrm. b
W . Karst. 8220
^̂ chöuc zreiuidt. Wohnung, 2

Zimmer und Küche zu verm.
Gärtneret Geiß, Schierstetnerstraße,
links. 4657
eFtchierstetnerstr. 16 ('Rcub.) sind
v im Mittelb. sch. 2»Ztnimcr-
Wohn. an ruh. Leute zu vertu.
Näh. Vdh., 1. St . 6119
gjH> achwohnnng, 2 Zimmer und

Küche, p. 1. Okt. zu vcrm.
Steingassc 18. 6945
(Jitleiugape2o, ist cuie Ldohuuug,
v Hth. i . St . hoch, v. 2 Zim .,
1 Küche und Zubeh. aus 1. Olk.

.zu vertu. 7971
^ > achwohn., zivei Ztminer, Küche,

Keller, zu vermieten. Stetu-
gasse 23. 2944
<dlHalramstraße 32, Mansardw,.

2 Zimmer u. K. an kleine
Familie aus 1. Oktober zu verm.
Näheres Part. 5434

Zimmer Küche unv KeUcr,
&  Hth., Gas vorhanden, per 1.
Okt. zu vcrm. Walratnstr. 35, an
der Emserllr. 6609

Wiitkrloojjratze3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimmer-Wohnung im Hiiucrh.
pretswerth zu vermielhcit. 6937

Näh. daselbü.
^HsLXaiditraße44, Ecke Jägerstraßc

schöne2- und 3-Zimuier-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part. 4605

Weftendstr . M,
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Meurer,
6676 Luisenstr 3t.
tSWeftcnbilr. 21, Vdh., Mansard.

Wohnung, 2 Zim. u. Küche
zu vermieten. 8166
>,Vh*eUritzstr. 23, Hth.. 2 Zim.,

Kücheu. Keller ans gl. od.
sp. zu vm. Preis 220 M 8177
»üt^euritzur. 45, Lio.,
f&V  tt , Küche zu vcrm.

Zun.
608

»»Dtzorkstraße4, 2- undv»Zunmer.
J*/ Wohnung ittt Hth. zu verm.
Näh. 1. St , I. 3691

Neubau
gegenüber Molkerei Kraft, Dotz
heimerstr., 6 schöne , lustige
2-Ziinmer-WobitUNgcn per 1.
Okt. zu verm. Näh. Jork-
straß.' 6, Complo-r. 7093

orksir. 22, 2 Zun.. K., Keuer»
Plans, p. l . Okt. zu verm,

9täb:rcs Part., r. 5129

^ ^ orkstraße 14, Vorderh., 1. St .,2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1 Olt. zu vcrm. 4206
sillorkstr. 14, Stb., 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. Näh.
Bdh., 1, St ., links. 3315

^̂ chöne8-Ztmnier-Wohnting gl.od. svätcr zit vertu. Näheres
Jockstraßc 3l , 1. 3584
rHLonnetiverg, Wiesbadenetur. 20,
''W Haltest, d. cleftr. Bahn, ist
f. Froiitspitzmohu. mit Balkon, 2
Zini., 2 Kammern, Küche, Speise¬
kammeru. Zubch. (Abschluß), Gas
und Wasscrlettuug an ruh. Leute
zuveruuetheu. _ 7123

ictcitviitf) 14 , Mittelbau,
XI sch. 2-Zutuncr-Wohtt. zu
vertu. Näheres Bauburcau,
Zietcuring 12. 2645

Ä. 1H Neubau Dctzheim, Ecke
Rhein- tt, Wilhelmstr, 6 Min.

vom Bahnhof, sind mehr. Wohn,
von 3 Zim., Küche, Speisezim. n.
allem Zubeh, ans 1. Okt., auch
früher billig zu verm. Näh. bei
Adolf Nosscl . 4742
4£ :tte Wohnungv. 2 Zimmer,

Küche, Balkon tt. Zubch. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
straße 23. / . 1022
Dotzheim . Schölte2-Ziittmer.

sowie2 Mans.-Wohn. pre>sm
zu verm. llcäh. Dotzheim, Schier
steincrstr. 19, oder Wiesbaden
Kirchgasse 23, ". Mach 6127

Bierstadt.
In metnem neuerbauteu Haute,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zititiiter-Wohn.,
der Ncuzeit cntjvrichtsih tingcr,
mit Wasser- u. Gasleitung, event.
auch Badecinrichtung auf 1. Okt,
zu verm. Näh. bei Wich. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erbcn-
heimerstraßc._ 1240
ftn Bleidenstadt, direkta. Bahnh,
XI 2 Zim. u. Küchem. Stallung
und Remise zu mit. Näh. bet
P. Lerch, Wiesbaden, Totzheimcr-
straße 1i8,od. Aug. Fink, Bleiden¬
stadt. 7137

1 Zimmer.

A dlerslr. 30, Zimmer u. Küche
zu vermiethen. . 8667

HßS dlerstr, 38, Dachtv., Zt, Küche
tt. Keller, neu hcrger.. z vm.

Näh.. Part._ 8176
dierstr. 40, Dachtv., Zimmer,
Kücheu. Keller, aus sof. od.

spät, zu vm. Näb. Part. 6836
^ » dierstraßc 50 1 sch. Zimmer.

nach der Straße, mir Keller
auf l . August  zu verm. 4062
«»il dlerslr. 55, 1 Ztiu. u. Küche

zu verm. Näh. Vdh. 1. St.Näh. Vdh.
6647

E tu Ziinmcr, Küche und Keller
zu vertu. Adlerstr. 63. 767

^Ê dolfsallee6̂, Hth., 1 Zimmermit 2 Betten, fcpar. Eing.,
mit Kaffee7 die Woche. 9790

8̂8 >ansardc mit Herd au saltdc
VvG- Frau zu verm.

Näb Biebrichcrstr. 4a, 2., nur
bis Mittags. 2287
>K4>üchcrplatz5, Vdh.. Part.. 1

Zimiiier, Küche, Klo et und
Kämmerchen»n Adschl. zum1. Okt.
zu vermieten. Näheres Blüchcr-
platz4, Hochp. 4580

(« afteuur. 1, 1 Zimmeru. Küche
' aus 1. Oft. N. 1. St. 5873

>̂S> otzhei,tierstt. 10, sch. Wohn.,
1 Zimmer u. Küche zu ver-

tnietben. 7977
Llj> dtzbe,mcrntatzc16, Wohnung
ev von1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu vertu Näb. Adelbcidür9. 5542
^L^otz tetmcriir. 88, '.Nlld. Pari.,
V I gr. Zimmer für Bureau
etc. Näh. Vdh. 1. St . 8250
Ft7,tnscr!tr. 24, ich. Zromsp.-W.,

1 Zim . u. Küche, an cittz.
Dame zu vcrm. SiähercS daselbst
3 Stock. 8082
k>» rotttsptp-Wohittiug zu vcrm
f y Emlernraße 35. 6206
Cjjvanrenitr, 18, Hth., 1. St .,

1 Zim., Küche tt. Kelkdr aus
Avril zu vm. Näh.  Vdh., P. 6258
clvrankettitr. 21, Huucro., 2. Sk.,
o 1 Zimmer, Küche, Keller auf
Okt. zu verm. Näh. Vorderbau,
1. St . rechts. 6777
1 Ztminer und Küche

zum 1. Oktober zu verm. Feld-
straße1, 2 St.  4922
ck̂ eldstr. 9/11, ein Zimmer und
O Küche auf sofort od. später zu
verm. Daselbst ist ein gr. Zimmer
zu verm. 6480
kVreldstr. 10. Manlardew, 1 Zim.

und Küche, aus 1. Oktober
zu vermiethen._ 6326I ZiNi., Küche tt. Keller ans 1.Scpt. zu vm. Näh. Fcldstr. 17.
bei Fr. Born Wwe. 6116

^ ^ nctscitautir, 20, 1., außergew.hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629
^^ elenenstr. 12, Bdh., Mansard-

stube an einz Pers. zu vm.
Näh. Part. 6304.

.elenenstr. 13, Hth.. l. Zimmer
^uvnt ^ !öb̂ Vdĥ st1 8049
^eumundstr. 27, 'l Zim., Küche

u. Keller zu verm. 2397v'
schöne Dachwoonung. 1 Zim.
^ uttd Küche im Hiitterh., auf
1. Sepi. zu verm. Näh. Hellmund-
straßc 31, Vdb., 1. l. 5640
LllLcllmundstr. 33 ist 1 Ztminer

und Küche (M. 16.) per
1. Okt. zu verm. 7043

Eine kleine Dachwohnunga. gl.
zu vm. Hochstr. 6. 6551

2P. IkHrg, „,

^ellmundür.
sind 4 ein5. Zini. ' zu

Nah. bei Hornung &■
Häsncrgasse3.

' 183it» grvtzes ^ utiiîT—
> Keller, Kloset, Gla§,bî ''

auf gleich oder 1. Angu» '
mieten. Hirschgraben2g. " .88

l^ abnftr. 16, Glh., 1077^ _
X) Küche, Balkon, ®a5 “n8
Näh Bdh., Part. ’ P fi.
«L 'n- iyrotttj|)tQu)ot)it;t̂ ~r~j2
^ u. Küche an ruh, än.
lose Leute sofort zu ver»,
Karlstraße 42, 1. ' ^ h.- -- > 29I Zunmer uno

ob. !v. IU »trat . Kelten-,.^-ierjlr. n
_ _ _ 605j
at. gr. Zimmer, esent.̂ *

^ Wohn- u. Schlatzim.
ob. 2 Betten zu uetmtetöen
4899 Kirchgasse tzg, o ^

&

II_ oo,2 s,
^in große Mansarde trplif

^ verm. Ludwtgstrgßi z,
Bäckerläden._
î ^udwigsir. 15, 1 großsz
^ zimnter zu verm.

U8. 1 Zi«^** * Küche zu verm. -

WllktSr. 16 Nt die
fardw. 1. 1

Olt. au nur ruh. Leinez
Anz. v. 10- 12 u. 2- 4. z. tt 'Rödcrstr. 34, I.

1

£ad

0 ’
itr

tt

n
me Wohnung, Zimmer, lL

und Keller, zu vcrm. 6163
_ 'iteroflrnöt 6*

etteibecfitr. 1, Pdv. cJieubauT
1 Zimmeru. Zubeh. ihm/zu vm,

Näheres daselbst od. Albrecht,:r. 1
"aden_ _ _7188

Oranienstrasze 60, ~
Mtlb., Parterre, 1 Zimmer und
Küche auf 1. Äugust zu vermiete,,.
Näb. Vdb., 3. St. 4309

«.aucntbalet'llv. 5, 1 Zim. und
*' •' Kücke aus 1. Oftober ju
Pcrniitbtii._ 8143m̂aucn.hateriir. a, aiiaitjito«

z muter mit Küche, aUeSttcu
bcrgcr chtet, an sol„ faubcre grau
obiie Kinder zu vcrm.

Nnucuthalerftr . 12,
1 Zimmer mit Zubehör zu«er-
mi-'khen.
<4Ĥ .hemur 03, ciu Zimmer uno

Küche zu verm. Näh. Ell>
vlllcr-'ir. 14. P.. b. Dietzel. 6683

Rlieinstrasse 58,
Mamardwohnung, 1 Zilnmer, 8
und Keiler au ruhige Leute, am
liebsten an einzelne Personz vm.
Näb̂ dalelbN̂ tb̂ P^ E— ^
ÄRXümeröerĝ " 1 Zimmer»nä

Küche, sofort odera. 1.Ol!.
N.h. 1. Sr. I. ^ MS

Nömerberg 13,
eine kleine Wohnung aus1. M
zu vermiethen.
^Aömcrberg 15,  ätimiöj.
e/tt - Wohnung, 1 Zluimer,»M
und Zubeh. a. gl. zu vcrm.

Näh.
das. parterre Laden od. PlatM'
straßel12. °2i■
>H> omerverg 20, 2 Er-olin. »

Zimnteru. Küche, Diichlt.M-
u. b. auch zus. sür 1. Ott. «
1. St.
ÄsKöderstr. 0. Dachm, 1

1 Küche tt. 1 Keller zu
Preis 15 Btt._

" 9, Bdh., 1Lchachtstr. —7..
rX  und Küche aus 1- ^
vermiethen.
Schacht,iraße 8, l 3'̂ ' " c^ u. Keller per 1.
früher zu verm.
WchachtstQ30. Mamarde,

^1 . Oktober zu verou-A

tu«
S. §
dort!

3
beritt

fx
L-
iSitt
Pari.
W

A'
jul«
A

«!

Ad

llläh. Part._ - —— .— la

älhrmlhlilljrrttlitze Axuh. 8eutekl. Dachw. an\

(KchwatbacherstrH, ->9 mit Küche per 1- Ö110
vermictett.
Atchiersteineritr. 2

tt. Küche zum1. ^ ,
vcrmiclhctt.

J 3i

zit̂vuu.

-- 1 Küche zu ücrK̂ r ostrl
Nachm, v. 5- 7
P. Lerch, Dotzbeuncn^.
"-̂ -.alratnstr. 16,

m a

W' auf I. Okt
T8. Bdh.,

° g3cjn gSM|
^ .n Bicidenstadt, bire' lUWjf.
\S  l-Zim.-Wvhn. 'ngel,(jj)&»
vcrm. Nah. bei ^ od.
baden, Dotzhe.merstr- 1 718!
Aug. Fink. Bleidenstadt.
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LzMräöe 4, schöne Helle Man
A färbe an cinz-lst-heiibe ruhige

zu vernueten. Näher . 1
8690

Mttb -rg 5, il. Wohn. au,
. 1. Oft, zu venu.  8329

fijeercZimmer etc.

Sl
jlcrfir. 60, 1 leeres Zimmer
ftiliiaü'.i verm. 8259

irtet -ijtmm« (leer) zu verm
_ ji' .eicliftr. 4, 2. Sr . r. 8181

Jnjjie h. leere Man, , ist aus den
$ 1, tilg , an eiit̂ . Pers . (Pr.
Imjf ) zu verm. Bleichstraße 8.

M _ 4477
jedrichßr. 48, 3., leeres Zim.
mit Balkon (seither ttc (ier)

1. Oft. 3»1 verm . 8205t.

-grünen,nahe 3, freunöl. ^ immcr,
Jg  Hth. 1. Stock, an ruh. Person
m 1. Okt. zu verm.
^Dastibst schöne heizb. Mansarde
m luhia- Person per1. Okt. zu

Näh. Part ._ 8106’-m, ■ _
Mauritiusstrasse 8,
K tu, leercä großes Zimmer im
o tziock zu vermieten. Näheres
tortjdiift1. Stock links

m .itzlir. 64, I . Ar., 2 leere
Zimmer auf 1. Oktober zu

ielben. 6933
Naiicmhalerstr. 5, ein leeres Z.
^ auf I. Okt. zu verm. 8149

Ztttrooenflraße 3u ein großes
W Aouterrain-Zimmer und 2
Mansarden zu vermieten. Näher
M _ 4000
fWaüaiftiir . 5, gr. leeres Part .»

Zimmer billig zu verm. bei
Lenz, Bord erb. 3._ 8163
MEritzftr . 39, leere Dtansarbe
lUf  zu vermiet he». 4837

Näheres- Eckladen.

liiblirte Ziminier.

ldnchtstr. 12, sch. heizb. Maus ..
> Zimmerp. 1. Oft. zu verm

& Mb. 1. Stock._ 6654
l brechlstr, 31, P ., gut möbl.
* Zim. mit Pens. u. ses,. Eilig.

ju ttnii. 8141

IDittur.10,l r., erh. “ “
[ obtt Herr sch. Zim . 6997

peinliche solide Arbeiter können
^ Schläfst, erh. Adl-rstr. 35 P

6648

Oit möbl. Zim. an ein Fräul.
<!.. i >t verm. Adlerslraße 49,
, Part, l. _ 7956
teilt. 6u, P ., erh. reiiiT Arb.
.ult Kost und Logis, wöchenll.
>« k. b. « ei -nüt . 982
dlernraße 60. erh. rem;. Ärb.

Ichöncs Logis bei Emil
5'Nldl_ 6297
ÖfHft. saubere trbeuer können
" l̂ tk. Schlafstelle erhalten.

“hilipp Kraft . 5703
^ .Adlerstraßc63, Hlh. Part.
ÄGasnellc frei Adler,trage 64.
" Htl>., 2, St. , b. Well. 2420

10, @tt).J 1. rechts,
Ich. möbl. Zim. ^ mit 1—2

ALlsmarckring 37 . 3. l., möbl.
^ Zim . m. Kaffee für 19 M.
nionatl . zu verm. _ 8335
Mäj)> öiH. Mansarde mit Kaffee

billig zu verm. 8208
Dreiwctdenstr . 8, 2 l.

TSlcSvavene-r Weneral-Anzetge».

O ranienstr.Arb. S?o

möbl.
9514

>HJ « bbl. Zimmer mit Pension
4V *' sofort zu verm. 8224

Drndenstr . 5. Stb .. 2.

O ranienstr.25, 1.
möbl. Zimmer

zu 1, Juni verin.

P ., erh.
Logir.

re,ni.
8175

«»V^ alranistr . 14/16 freundl. möbl.
Zimmer an anst. Herrn zu

verm. Näh 3. St . links. 6800
lalramsir. 37, erhalten 2 bessere

St ..
sofort

schon
oder

1627

iU Arbeiter sch. Logis. 8959

E
1 °dor 2 rcinl , Arb . erh. btlüg
* «03H. Näh . Drudelistrage 8,
Mtlb ., 2. St ., l._ 4678

in freundl . möbl. Zimmer zu
^ vermiethen 7945

_ Eleouorenstr . 3, 2. I.
UUöbi . Ziiilitlkt zu vermiethen

Näheres Sleonor -iistraße 4,
Port. _ __ 6912
^̂ nugcr Dkann kann billig ein\3  uiöbl. Zimmer erhalten
6793 Eleonorenstraße 5

^l ^ iiitrerstl. 142, Cafs -Skestaiirailt
'r? „Schweizergarten", nahe am
oJalbe, gesunde Lage, schöne gut
Möbl. Zimmer , auf Wunsch niit
Pension , zu verm. Näh , das.  8339

^Â ust. Heute tonnen Kon
3.

cd.  2 sch. mögt. Zun , Nabe
des Waldes, zu verm. Walk-

uiüdlstraße 20, Part . 6688

^ff̂ aldiir . 90, Ladeii in. ob. ohne
Wohn, zu verm. Näh. das.

Nachm, v. 8— 7 Uhr, cd. P . Lerch,
Detzheimer-'-r . 1181 7140

SAltvillerstr . 18. Hlh , -2. rechts,
v -y ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen.  8256

tonnen Kon und
Logis erh. Nauenthalerstr . 6,

St ., r. ._ 2761
.. .. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
binduug n . all. Richtungen. 132
^UAheingauerstr. 9, 1,-2 gut möbl

Zimmer mit 1 auch

1- 2
HTJaucmalerstr.
*' *' Zimmer r

anst. Leule erh. gute Kost
und Logis 8243

Westendstraße 6. Part.
z»DLr -,lkftvstt. 19, 3. l.,

zwei Mjäit Ittödl.
billig zu vermiethen.

d. Haas,
Zimmer

7172

zu vermieten.
auch 2 Betten

6582

(Schlafstelle frei.
Westendstr. 28, 1

6865
Bdbs.

»»IL ^ kllritzstr. 5. 1. St .,
Zim.

^nmieuur . 15, 3. j , ftDl. möbl.
ö Zimmer an befferen Arbeiter

erh. Kinvecwagen
Nichlstr. 5 . 3) 1.

zu vcrk.
8263

5. 1.
zu verm.

möbl.
5127

zu vermictheq. 8226

gui möul. Zimmer toi. os.

«Liitk . mövt Zimmer zu vcr-
^ micthcn 6940

Friedrichstr. 12,  Vdh . 3.

später zu verm.
Richlstr. 9. Vdh., 1.

8018
Et . r.

»L Arv. finden Schlajst. Fricbrich-
™ straße 44, H., 4. Sl. 4541

F^ roße
' Mädchen zu verm, 6606

_ Riehlst
>1 « tcl )l | tr . 13,

möbl. Simm

Eustav -Adolfstraßc 10, 1., gu
möbl. Zimmer , sehr ruhig

sofort b. zu verm. 3601

möbl. Mans . an ann.
„ verm,

Rieh lstraße 10, 1.
, . . Mtv . P ., schön

möbl. Zimmer an anst. Dame
oder Herrn zu vermieten. 5285
(Schlafstelle an reinliche Arbeiter
' **' zu verm.

«Äartmgftr . 7, Bbh ., 2. St ., t.
"5 f  kann ein rein !. Arb. schönes
Zimmer haben, pro Woche 4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammcn,
Mk. 3.50. 3576

in, Laden.
Näh. Röderstr. 3

2237

sauberer Man»
bist. Logis 6172

_ W-llritzstr. 21, Hth. 1.
3ä t 2 , erh. r . 21rv.

Logis »1. ob. ohne Kost. 6307
3 l., fein möbl.
bcss. Herrn zu

_ 7079
Zimmer an einz.

Fr !, ohne Pension
;u vermiethen. Näh.
St . l. 534

junger
findet

i»ö ^ » ellritzslr. 51,
Zimmer an

vermieten.
»ins . möbl.
^ Frau ob.

ober auch leer
Wörthstr . 1, 2.

^cleueiistraße 24, Pvh ., 1 , tt ,
" halten anst. Leute Kost und
Lo-us . 44 .0
^elenenfn . 29, i ., Ecke Wellritz-
®r straße, bess. möbl. Zimmer

zu verm. 6620

Schlafstellen an 2 Llrbetter u
^  1 gut möbl. Zimmerz. mi>.
Elsholz, Nöm erberg 28. 5758

Römer-
6676

möbl. Zimmer
Näh. Hinterhaus,

5676

Zim . zu verm.
berg 29. 2. St.

^ch - uiöbl. Zimmer billig zu
verm. Hcleneusir. 30, 1. El.,

Ecke Wellritzstr.  8215

»»öröinerberg 30.
jil verm S

1. Sr . rechts.  _
C^ reuiiM. möbl. Zimmer mit 2
13  Betten zu verm. Noonstr. 10.
Part . _ 8247

zu verm. Slioon*
Et . 6661

(Flandere Arbeiter können Schlas-
stelle erhalten. 5263

Wörthstraße 46, 2. I.
1. St ., r ., eine
an einen reinl.

_ 4404
lorffiraße 9, 1. St ., 1., erhalten

rcinl Leure gut. Log. 4060
»in cjnsach mövl Zimmer zu

verm. per M . 18 M . Näh.
Belz, Uorkstr. 14 2. r. 4207

FQin schöner großer Lagerraum
für Möbel unv dergl , auch

als Werkstätte zu verm. Franken-
stratze 4. 3493
cktLueiienannraße 6, Neubau , im
V -T Souterrain belle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12, Ph . Meier . 3568

F ^ nci enanstr. 6. vkenvan, iüt
Sfouterrain , belle Lagerräume

zu verm. Näh . das, oder Luisen-
straße 12. PH. Meier . 3568
LLLueisenanstr . 7, 1, Weinkeller
^ “ mit Lastaufzug und großen
Nebenrälimen für böO  Mark zu
vermielhen._ 6152
■gj verichließvarer Lagerraum aus

1. Oktober zu verm. Geis»
bergstr. 9.

^Löbenstraße 16, sch. Tapezicrec-
Werkst, nebst Wohnung sof.

oder Oktober zu verm. Näh . das.
Part , l._ 4483
(FtaUung , für 1 —2 Pfe -öc per
w 1. Juli zu verm. Näheres
Hcllmundstraße 27.  8422

Arbeitseaum
od. Lagerraum , großer, heller, mit
Aufzug, auch getheilt, auf gleich
oder später, cv. in. 3-Zini .-Wohn.
zu verm. Näh . Jahnstr . 6, 1. 2164
Ltallmig s. 2 Pferde in. Fuiter-
<3 - raum per sos. od. sp. zu vm.
Kellerstraßc 17. 6650

Zk Keller ; ;
s mitten in der Stadt zu vm. Näh

in der Exped. d. Bl._ 3442

Stallung
für 6 Vierde, mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum , ev. k-
Scheune und Nemise bkigegeben lsi«
Auf Wunsch auch Wohnung aus
1. Olt . zu vermieten Näh. Erped.
d. Bl. _ 7961
Geschäfts - Vermietung.
In größerem Orte , in der ‘Düfte
des Nheinganes, in welchem seit
langen Jahren ein Colonial- unh
Eisenmarengtschöft mit bestem Er¬
folg betrieben wird, ist samt Lager¬
raum n. 3-Zimmcr-Wohnung etc.
bis zum I. Januar 1906 billig zu
verm. Näh. u. Chiffre B . W.
87 an die Erved. d. Bl . 1380

Keller
^ » ortstr. 7. Htv.,
E / uiöbl. Maus.
Arb. zu verm.

fäin  uiöbl. Zim.
'2 ' straße 20,

3 ietenring 1,möbl. Zim
H-h. 1 I.,
z verm.

schön
6841

F ^ in Herr kan» blll. Logis er.
' halten Hermannstr . 3, Bdh,

2. Stock rechts. 8076
Siflili . mit 2 Betten a.

sofort zu verm. Hermaiil»
straße 17, 2., l. 5266

^W - auch an Geschäftssräulcin
1:  6215

Jte : Zunmer Id Di., in. Pen,
E “ ^ Bismarckving 31,

_8120
F""tnstring 62, Pari . i!Tmöbl.
üöumnccju verm. 8019

I ttsT’ ‘J1001- Z »ii. für 0 M.
■N ^ tl. z„ verm. 8316
J iiifyritr. 12. <5tb . ». l,

Zim. „nt ob. ohne
- °n -uien ruh. Hrn . zu

lÜü 1' 18. Lao. 3844
/ «te 26, 2 r cm -uillliiblO; ' 1,1  » ut
w. - • Zuu- an buff. Herrn
..SSSüL  5070

-SV 2-
1ivocki», m‘ 1 ob- - Btticn,
^ »2l.motiie ri, n,.vm 711A
* yi elegdiu möbl.
eL * l ei Ui'.t u.j ohne Pens.

1232
M krc, mit u. ohne
Ife^ tiftot,. Gr. Burgstr . 9.

i - 8063
?9's mit uiiD ohne

Mi haben 2511
^teunerstiaße 30.

3n ^ apheimer-
4729

W Mans.
Ä " " °bhiug. Frau

ru Ilermielhen.
_  8852

™8b[. ÖU* P -. eut
■ömuner zu vm.. Preis

Ä oder 2 bessere Arbeiter erh.
-E- sch. Schläfst. Hermannstr . 23,
2 . Et, . Ecke Bismarckring . 865
Fch . Zimmer , gemülhl. Heim,
W crh. ein auch zwei Fraul.
billig Hcrmannstraße 26. Hinterh,,
2 . St . rechts._ 6727
A^ evbei-,trage 2, H:h.. ö Tr . v„

erhalten rein .iche Arbeiter
Logis. _ 3222
CVeui mövl. Zimmer zu verm.
o Herder,Ä. 15/ 3., l. Anzus.
vo» 1—3 Uhr ‘Nachm. 3895

Herdevstv . 1V,
Part ., links cleg. uiöbl. Zimmer
nionatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochcnweiie._ 439
4[l4roge heizv. Dianf . an einzelne
>2 / Pers . mit ob. ohne Model
zu vermiethen. . ‘Näheres Herder-
liraße 16, 2. l. _ 672:
Fellini,no,,r . 6, 1. r., mövl

Zimmer für de ff. Herrn ,'of.
zu vermie.hen._ 8264
^ ' richgraven 12, 2. St . links,

tin f. möbl, Zimmer zu ver
micihen._8214

lüllllit. 4L, fill,., L,
1 uiöbl. Zim . zn verm. 8268
^ .arlstr. 38"iiittlv.. 2 ., eiüf.' uiovl.
«b» Zimmer zu verm. 8160

eitere Dame findet in gedtld.
Familie angenehme Pension

Kaiser Friedrich-Riiig 33. P . 2560
^ » wei gui möbl. Zimmer mir od.

O ohne Pens , zu verm. 4792
Kaiser-Friedrich-Ring 33, P.

E aiier-Frledrich-Riug 43, 1. 1,
zwei eleg. möbl. Zimmer,

auch als Wohn - u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 3746
g ^ tut mövl. Mansarde sofort zn

vm. Kellcrnr . 6, P . 6649

^-Jileme mövl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen 8265

__ Soalgasse 22.

Sflfllplfe U,
möbl. Zim . mit u. 0. Pens . 7077
^p^ escheio. Fräuiel » findet guie
^7 Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb . Näh. Sedanstr . 1,
1. St . li. ks._ 4005
$11/ÖW. Zimmer zu verm

Sedanstr . 6, Hth. P.
FLnif . mövt. Zim. (ev. in. 2 B .)
^2 - am rcinl. Arb. zu vm. Sedan-
simße 7. 2. Sl . r . 48,7

CTMmijer Mann tann Kost uno
d ^ LogiS erhalten 8096

sedanstr . 7, Hth . 2. St ., I.
lann Teil an
Sedanstr . 11.

5228

(separates möbl. Zim. mit zwei
Betten sof. zu verm. Zimmer-

mannstrahe 3, Hlh., 2. St . 8254

arstraße (Schleif,nühle), Wohn,
nebst Stallung unv Remise

ofort
straße

zn verm . Viäh.
12. -2. links.

Ellviller»
3015

Näh.
8337

dlpn junger Mann
ein. Zim . haben

Hth.. 1. St ., r.

^Lin lreniidlich möbl. Zim ., (iep.
Eiilg.), an einen anst. jungen

Dian» zu vm. Näh.
Hth. 2 links.

Seerobenstr . 5.
6842

IPerlipiif od.

! und 3 - oder 4-Zimmer-Wobn-
U'ig zu vermieten Dreiweide,i
straße 5. Näheres BiSmarck-

\ Ring 6, Hochp. 6939

Stallung
für 5 bis 6 Pferde, erent . mit
Wohnung per sofort oder später
zn vermie.Ihen. Näheres Blücher-
platz 4. 6407

ca. 215 [̂ Dieter st>oß, Asphalt¬
belag, GaS- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Kraftaufzug vorh. sehr
geeignet ziun Uebcrwintern von
Pflanzen auf sofort oder später zu
vermieten. Näh . Moritzstraße 2 ,̂
Compioir._ 6046
^V-Lierkeller . groß, hell, klihl

m. oder ohne Wohn . s. bill,
z. 1. Okt. z. v. N Nettelbeckstr. 13,
P - l„ obere Westendstr_448s

50 qm , per sof.
gU verm . Näh.

NikolaSsiraße 23, Part . 6635
Metie .bcckstr. 8, 2 Werlställen

Flaschenbierkcller, 2» und 3*
Ziin_-Wohnungen zu vm. Näh.
K. Sarg , Architekt, Schiersteiner-
stei ncrstraße 16, Part. _8183gagerplatz, obere Plalterstraße

zu vermiethen 1946
Näh . Platterstraße 12. _

uerfCibi'tr. 7, großer stiaum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermieten.  gg, ->g

^ » heingau-rstr. 7. gr. Helle Wert-
ft litte od. Lagerraum , Wasser

»ud̂ Gas vorh., zu verm. Näheres
1. St . bei Carl Wieiner . 5119

SLLr . brttiaden mit 3-Z.-L.-ohn
Albrechtstr. 34, günstig ge-

tegen für jed. Geschäft, l . Okt. za
verm. Näh, daielbst 2 l. 4462
^a &ni mit od. oh. Wohn, zu vin.
^JJüill . Bleichstr. 19. 4433
^ ^ adcik mit 2 Erker, Keller etc.,
^ .preisw . zu verm. Dotzhe.me,,«
straße 10», Becker. 8486

Laden
mit 4 Zimmer -Wohnung

Per 1. Oktober zu vermiete».
Ellcubogengasse 4,

__ P . Lehr . 4345
faden mit Wohnung zu ver-
' miethcn 4363

_Erbacherstraße 4.

L

Mellmundstrasse 41,
Bdh., ist ei» Laden mit anstoß'
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
>>., 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei 4 . Hormmg & Co . ,
Hüfnergaff- 3. 4,45

"hbsheiinerstr. ao (vieubau)
großer Wein- u. Lagerkeller,

ca. 90 Quadratmeter , sofort zu
vermiethen. 3445.

^N« > aur,tinS,traße 1, 2. Eloge g.
möbl. Zimmer p. sofort zu

vermieten. 5753
tchlaf,lelle frei Difllintmä»
' platz3, Part. 4512
Zwei möbl . Zimmer

zu vermiethen 7060
Diichelberg 26, 1. St.

p -J » _ 10S3
2-®'11,?1' Zuuincr mit 4

M SjbÜ  ■ Ftte» bis 4. J „ ,j jU
Ä l ^ ' unErstraße 85, Vdh.,
- - 3284

aib'!‘af 4, a-' bEi Müller.
Ü ?' tnf ? ■’ für zwei

%•_bm. 9348
Gki * klhätl Kost und

ihkimerstraßc 98.
1801

>H2leinltche Arbeiter erhallen gu:es
"4 - und billiges Logis 7134
_ Metzgergasse 29, .2. St,
$II >oritzstr. 9, Mttb . 2, r„ erhält

reinl . Arbeiter schöne Schlaf¬
stelle._ _ 8194

»oritzstr. 15, Stb ., 1. St . ,
. . l- sch möbl. Zim . mit Kaffee

monatl , für 16 M . zu vm. 8334

>BHToritzstr. 38, 2, schön mövl.
geraum . Zim . auf dauernd

oder s. kürz. Zeit zu verm. 7120
$Itt °ntzstr. 45 , Ditlb-, 2 Tr . l..

findet ein sauberer Arbeiter
schönes Logis. 8842

nst. Dtann findet saub. Schlaf-
> stelle Nettelbeckstr. 10, 2. Hth.,

Part ., r . »073

^ecrobensirage 19 u, Part . tintS,
v möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 8086

§ tücherflr. 17 gr. Weint, f.
N. dort,' . P . r.

0. Ip.
4793

(Nichaa,tsttage
freundl.

I cff. Herrn
mieten.

4, 1. &t. ein sch.
möbl. Zimmer an

od. Danie zu ver-
5386

(̂ chachlür. 7. ein
Zunliier mit sep.

zu vermiethen.

gut möbl.
Eilig, bill.

2070
^Aä rbeucr cro

borststraße
Knorr.

Schlaf,!, Schar ».
2, Pari ., r., bei

800

0 chön mövl. Zimmer zu verm.
Näh.̂ Schma-bacherstraße 34.

Cigarren rpezial-Geschäft. 5099

(̂ Lchwaivacherflr. 49, 2 sch mödi.
Zim. mit voller Kosta. gleich

oder spälcr zu verm., a 45 Mk.
monatl ., auch auf Woche. Näh.
bei Pänly , Part. _ 4811
<*jjeml . Arbeiter erhält Kost u.
tri - Logis. Näh. Schwalbach-r-
straße 59. 2. r. 4613
rIrchiafstelle an ,oliD. Arbeiter zu
W vermieten Schwalbacherst. 65,
3. St . 3393

S^
chiajsicUe mit sep. Ging, sofort
' zu vermiethen 8327

Schwaibacherstr. 65, 3.

^chiersteinerstr . 13,
Zimmer zu verm.

gut möbi.
5992

S cyulgassc 7, 2 . I., gut mövl.
‘ Zim., p. Mt . 20 M., z. vm.

Das. kann ein jg. Mann Thcil an
einem möbl. Zimmer baben 7998
(Kchui gaff- 1. 2

möbl, Zimmer
St . l.

tu vm.
zwei

5691

^chulberg 6
, _ „ _. 2 St . hoch, ri. Arv.
Kost u. Logis. 4629

^ » icingasfe 16 erh.
Logic

reinl. Arven.
4498

-^ . leingasse 16, Dachwohn., 2 Z.
'v u. Küche, zu ver,». 6986

M iidchen
Sielna.

findet
19, B.

Schlasuelle
D. 6809

.öl.
ĉ aunusnr . 23., 3. l., ,„ö

Zimmer aus dauernd zu ver-
miethen. _ 2314

Arbeiter erha tcn Kost
r. 9,

Part . 8160

î S^ einliche
*JV  und Logis. Walramstr. 9»

>V-» U!vwnr. ill , ein Fiajchenvier-
feiler zu verm._7002

^lülomflr . 12, Werkst m. Nebenr.
^  u . gr. Thorfahrt, auch für
Wascherei od. Lagerraum geeign.,
ZU verm.  _ 7003

Zlncherplatz 3, il. Weinkeller a.
^ sof. 0. später zu verm. N. i.

Papiergefch. 0. Blücherstr. 17, P . r.
‘ 4794

^ß » iüchc!plutz 4. 1 grüß. u. 1 kl
Raum , geeign. f. Bureau ob.

Laden, per 1. Oftober zu ver¬
mielhen. 8252

Zu vermieten"
ein herrschaftlich eingerichteter Stall
für 25 Pferde mit Remise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dotz-
heim-rstraße 40._ 6866

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdb., 1. St . 6747
*>TVic *filättc ob. Lagerraum.

35 Quadratmeter , pr. Dion.
15 Mark zu vermieten. Dotzheimer-
straße 106. Becker._ 8188
LAarte » mit einig. Obstväumen,

r auch als Lagerplatz zu verm.
Dotzheimerstr. 106, Becker. 8187
/LUvillerst . 1 sind Bureau - und
^ Lagerräume , Hochpart. i. Hos-
gebäude, eventl. in. Wohn. i. Vdh.,
Lagcrkeller und Flaschenbierkell. zu
verm. Näh. P art ., r . 4457

105, Güterbavn-
.Laacrraum od.

Werkiiatt . wie Stallung m, Rc-
mise mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen . 797g
-g schöner Flasche,idicrkcller mit

Wohnung per 1. Oft . z» vm.
Näh . Eltvillerstr . 18, Vorderhaus,
Part , links._ 6699

« » fiuierberg 8, Stallung für 4
** * Pferde, Remiseu. Heubodeil
zu vErm. 8058
kk̂ horfr., Hof. u . Keller, ev. mit
^ Wohnung zu verm. Roon-
straßc 6.  _ 7795
(Aeerobengr . 31, große freistcy.

Werkstatt für geräujchl. Betrieb.
auch alz Lagerraum zn vm. 4899

Trockene

schöner Laden, Herdersiragc 42,
^ m. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermiethen. 5788
^adcn . Dkauriiiusllr. 1, nahe

Kirchgasse. mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
bandluiig daselbst. 8067

Luden,
ca. 65 O .-D!tr. groß, mit schönem
Ladenzimmer, ca. 44 Q .-Dktr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
püter zu verm. Näh. Moritzstr. 28,
Comptoir._ 6047

Luden zu verm.
4638 Nerosirciße 6.^ ^ t ”00  werourntje b.

WgkttllWk prnmeuftrSl,
und Ä Bureauräume >- wie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
vermSchiersteinerstraße 48 . 8398

Waterjsöstratze3
(Neubau , am Zietenring ), schön-
große Wcrkstätte preiSwerth zu
vermiethen Näh , daselbst. 69i6

WaldSktisstL^ Lx
Bahnhof, 25 )6

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gaz-
einführung ). in äußerst be
guemer Verbind , zu einander.
Per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbenstr, 44.

ck̂ otzhcimcrstr.
Hof. sch. h.

Mrliacucrstr , 7 Helle Werküäm^
28 Om ., für 200 Dt. sofort

oder später zu verm. Vdh., 4 St l
_ 4284

l werkstütte
ist zu ver»u. Feldstr. 1. 4924

jalf mutjlftr. ö 'J,  s &olinuiij
Stallung und Nemise für,

inehrere Pferde (auch für 4 Pferd
extra) zu vermiethen. 675 5
Ulorljträge 44. gr. Kellerrüume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Vdhs., 1. St . 9425
Zietenring 4 ist eine kl. Werk-
Vf statt mit Wafferlcitung , für
Maler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu verm Näh . das. b
Maurer.  _ 3353

Zietenring 10,
str>, b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. ' Näh , das., Part . 5684
LL >» Laden, sowie 2- u. 3-Ziin .-
*2 ' Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Okt. zu verm. Näh . Jäger -'
straße 42, Biebrich, Waldstr . 7979
Lllallung für 5 Pferde , mit oder
rr  ohne Nemise, für 3 Wagen
ganz od. getheilt, ans 4. Okt. od'
später zu verm. Näh . in d Erv
d' Bl. ei &ij

Laden , event. mit Zubehör, sehr
billig zu vermiethen.  4374
^JSlntrerftr . 42, Laden ni. 2- -jim.-
y-  Wohn., pass. f. Schncllsohlerei,
Barbier ob. Metzger, zu verm..
ev. auch mit Haus zn verk. 8211

t«Nk>b.kiilkKi,ki>>
Iriitzk«. Kichzgsse
f sofort zu verm. :
de » mit Souterrain u.
Ntresol , zusammen circa
0 Q .-Dktr. Bodenfläche, ev.
ch in getrennt. Teilen. Näh'
f. ». be, A Müller , Kaiser
iedrichring 59. 4495

Pkinpiktfrift 5
ist ein Laden mit od. 0. Wohn
zn vermieten. Derselbe c,gn sich'
auch für Bureau . Näheres bei
Jacob Chr. Keipcr, Nauenlaler-
straße 9. ^gyg

Schwaibacherstr . 3,
großer Laden, paff, für Möbel,
Mu,tkalienhandlung :c.. ver
1. April zu verm.

Näh. 4. St . 2948

(töne , große Läden mit und
ohne Wohnung zu vermieten.

Schwalbachersir. 42. 5749

ÜMtipUf 39
>si ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. 6076

Näh. bei

Hch. Adolf Weygandt.

@1 . Webergaffe 13, kl. Laden,
w *- per sofort zu verm. Näheres
daselbst bei Kappes. S7ö0
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tttt -llntzstraße 23, sch. Heller
M L,Laden, 36 IDMet-r
mit großen Kellern, Neben¬
zimmer und Lagerraum, Per
sofort oder später zu verm.

Nah. Vdh. 1. 5078

^wei schöne
helle Läden,

ca. 36 u. 20 qm groß, mit
ebensclch. canalisirtem Keller,
Auszug, Nebenzimmer, cv. mit
Wohn, zu pm. Näh. Wcllritz-
straße 33. Bdh. 1. 5078

WZstendstr. 3,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L.Meucer.
Luisenstraße 31, 1. St . 3870

WeAeitzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3998
<Hdorkstraße 11, Laden u. Wohn

a. 1. Oktober billig zu verm.
Näh, das. Kurzw.-Geschäft. 5465

Ein Laden
zu verm. Jorkstr. 31, 1. 358

Schöner, großer

in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl.

l ^toch ^ tslokalc^

Großes GeMsloka
mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Milte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. m. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm-

Reflektanten bitte Off. u. Fi B.
8040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reichen. _ 604p

Pension ch. ]

Pension Alexandra,
Taunusstratze 57,

1. Etage,
nächst dem Kochbrunnen.

Elegante Zimmer. — Gute Küche.
— Bäder. — Lift. — Mäßig-

Pceise.
English spoken.

On parle frangaige, 5807

Villa OJiandpair,
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer, gröfter

Garten. Bäder.
Borzüaliche Küche. 6800

Kaüfgefudie
lusgekammle Haare (Wlrrh.)
1 werden angek. Friseurgeschäft

Helencnstr., Ecke Bleichstr 7951
A

HHLn- u. Berkauf von gut erh.
^4 Möbeln, sowie Flaschen und
sonstige Gebrauchsgegenstände bei
Aug . Knapp , Moritzstraße 72,
Gth., 1. l. _ 8124

4 kräftige

irSeitsfjerÜe,
3 schwarze, 1 brauner Wallach,
wegen Baubeendigung sofort preis¬
wert, eventuell mit Geschirr und
Wagen zn verkaufen. 8292

Karl Kindel,
Bauunternehmer, Moritzstr. 66, I ..

Flottes, elegantes

Wagenpferd
(Apfelschimmel), 165 em hoch,
garantirt fehlerfrei und zugfest,
für den seslen Preis von 750 Mk.
zu verkaufen, event. mit neuem
Jagdwag cn. Näheres in der
Exped. d. Bl. 8210

Deutsche

Sdiüfetfiumfe.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

MIIIIIYn. Mklldkn
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem Ia Rüden gedeckt, habe
noch einig« Welpen abzugeben
Alter 9 Wochen. 4834
Zwingervon der Linden,

Bes. J liOhflnk,
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 15.

Ein sehr guter, . kurzhaariger
deutscher 8320

HUerhiisii
ist preiswürdig zn verkaufen. Wo,
sagt die Exped. d. Bl. Derselbe
kann zu jederzeit vorgeführt werden.

Friseursteschäft,
feit mehreren Jahren besteh., Um¬
ständehalber billig zu verkaufen.

Ofs. u. A . B . Bismarckriug
postlagernd._ 827p

Schreinerei mit flottem
Spezialhandel Umstände halb,

verkäuflich. Erforderl. m Inventar
2000 M. Nachweis!, s. rentabel

Ofs u. G . 8081 an die Exp.
d. Bl. 8097

Schuhmacher-Maaftgeschäftkrankheitshalber sof. zu verk.
Offert, u. O . P . 185 haupt¬

postlagernd. _ 6531

mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzheimerstr. 26._ 5937

Röderstr. 2, u. kleine Echwalbacher-
straße 14, sind Fenster, Türen,
Ziegel, Treppest, Platten, Bau- u.
Brennholz billig zu verk. Näheres
Abbruch Nöderstraße2, oder bei
Auer & Röder. Adl-rstr. 61. 8348

Sildcrplamrtes
Zweisp - Pferdegeschirr
billig abzugeben. Zu ersragen in
der Exped. d. Bs, 8262
Ä ^ euer Schueppkarrcu zu vrr-
vl kaufen Hellmundstraße 29
Schmicdewcrkstätt _ 5871

2 Pscrde in.
3 Rollen, so¬

wie die Uebernabme der Kundsch
zu verlausen. Näh. in der Exp.
d. BI. 3126

Ein gth.AiAikiijsllsrrta.
sowie eich. Gcländerpsosten zu vk.
Wellritzstr. 28, 1. _ 6791

LOpferdiger
Elektro Motor
mit Transmission und 15 lsd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkauicn. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . llanson sen . 8193

31a MF. Motorrad
mit bestem existirendeu Motore zu
verkaufen. Das Rad funktionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg¬
steiger. Anzusehcn Watramstr. 32,
Hof, Itnf3._ 3507

Ein Herrenrad
zu lausen gef. Angeb. m. Press¬
ung. u. P . 8 . 3 an die Exped.
d. Bl. 8305

Fahrrad
20  M ., Oranienstr. 4v, P . l. 8314

gut erhalt, für 50 Mk. zu verk.
Schützenhofstr, 16. P . 8325

tim(ijj. ßmkmad
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier-
steinerstr. 12. H., 2. St . r. 6901
ÄL̂ ut erh. Herrenrad ist billig zu

verkaufen 8333
Moritzstr. 15, Stb ., 1. St.

I Dampsmaschme('/z Pserdekr.)
1 Grammophon, 1 gr' Vogel¬

hecke,blll. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr. 98, Vdh., 2, l.
Ä^»i»e gebrauchte Haushaltungs

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmasciiineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15, Werkstätte. 3279

mit Tresor zu verkaufen 4914
Friedrichstraße 13.

Mehrere

gebrauste Httile
billig zu verkaufen 7011

4 . Hohl wein,
Helenen skr. 23.

2OklgkMr.

Setegenüeitsfiauf.
Einige wunderv. Aquarelle

eines renommirteu 1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -i 'aelien Wert . Ansr. erb.
u. Ii . K , 6589 an die Exped.
ds. Blattes. 6589

(teingassc 11 sind 2 Fenster
t La!mit Lädenä 1.85 m lg. 1.09 m

br., eine gr. Anrichte mit 2 Thür.,
rund. Tisch und 4eckig. Tisch, 2
Briefreale, eis. Garteugeländer
7.70 m lang billig zu verk. 7929

W erh»Kitjscüsltzrank
preiswerth zu verk. Näh. Adolss-
allee 47, Part . 81501 feuersichere Geldkaffete,IFlur-

lauipe m. Arm, div. Gallerien
für Fenster. 2 Blechkofser, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hth, 2. r,
^̂ echs schwarze geschn. Stühle,

a. f. Hess. Ladengeschäft geeign..
preiswert zu verk. Ellcnbogcng. 7,
H. 1 links. 5779

Neuer TMeu-gim
45 Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. Bk. Raueuthalerstr. 6 P.

6191
Los . zu verk. : 2 vollst. Betien,
?? 1 2thür. u. 1 Ithür. Klcider-
schrank, 1 Waschkommode, 1 Kom¬
mode, 2 Nachttische, 1 Chaiselongue,
1 Küchenschrank, mehrere Tische,
Stühle u. Spiegel Metzgcrgasse 29,
bei Julius Rosenfeld. 8287

^ ^ ollständige Bellen, Kommode,Tische, Stühle, Wasch- und
Nachttische billig zu verk. Llidwig-
straße3. 8315
8248 Wegen
Geschäfts-

Aufgabe

Wiesbadener
„Gkilkkai-Aiiskigkk"
wird täglich Mittags 3 ltljr
in unserer Expedition Mauritius,
straße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uh
Nachmittags an wird der Arbeils
markt kostenlos  in unserer
Ervedition verabiolat.

aus bess. Familie sucht Stelle als
Stütze u»o zur weiteren Ans»
biidung im Haushalt. Offert, sind
zu richten an P . Artlien,
Mengerskiichen, b. Wcilburg. 7946
§D̂ erkäuferii !, kath., Auf. der

)er, s. Stellung in einem
Galanterie- od. Spielwaaren-Gesch.
Sehr gut- Zeugniffe stehen zur
Verfügung. Eintritt kann sofort
erfolgen.

Off. u»t. W . 7970 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7870

Männliche Personen.

ist eine vollst. Ladeneinrichtung, gut
erhalten, best, in 2 Glasschräiiken
mit Ulitersatz, je 3 Meter hoch und
4 50 resp. 3,50 lang, mit8 resp
6 GlaLthürcu, 2 Theken mit
Glaskasten Regale, Schaukasten
mit Spiegel, Gaslüstres u. s. w.,
ganz od. gethcilt, billig zu verk. b.
W . Osper , Ellciibogengasse 4.

/iKebrauchtes Sopha und einige
^2 ? Polsterstühie, gut erhalten,
sowie Kindersitz- und Liegewagen
(wie neu) sehr bil!. zu verkaufen
Hermannstr. 15, 1. r._ 8281
dfcin gut erh. Billard (Dor-

selber) zu verkaufen 7178
Nöderstraße 9.

ilturt Sprnijratzmn
17 M., Wollmatr. 18 M., zu vk.
Raueuthalerstr. 6, Part . 7125
Ẑ ollst. Spezereiwaareu- Eiu-
'V richtuug, sait neu, preiswerth
zn verk. Näh, Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallee, im Laden. 6544

siegen Ausgabe meines .yobel,
Werks ist bill. zu verkaufen:

Bandsäge, 0,80 ew Rollen durchm.,
Abrichtmaschine, 40 ew breit,
Diktenhobelmaschine, 40 cm breit,
Kreissägem. Bohrmaschine, Schleis¬
apparat, sowie die »ölhigcn Vor¬
gelege, Transmissionen, Ricmcn-
scheibenu. Riemen. Näh. Dotz.
beimerstr. 76. im Eckladen. 8075

a  größere gebrauchte Herde,gut erhalte», zu verkaufen
5692_Jorlstraße 10,

Generalfeldmarschall Graf von
Häseler U. von der Goltz. Orig.,
von bekannte»! Künstler, geeignet
für ©flisr .iersskasino » oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes. 6590
E^ olonialwaaren-Einricht., Theke,Schrank mit Schiebelhürcn u.
Hobelbank sehr billig zu verkaufen
ilHarltstr. 12, bei Späth. 8098
(̂ daiiderstühlche», verstelloar, bill.
v »- z„ verkaufen Platterstr, 19»,
1. Stock. 8355

Lnr Brautleute.
Gut gearbeitete Slövel,

meist Handarbeit, wegen Er-
sparnift der hohen Laden-
niiethc sehr billig zu der
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., Vertikows
polirk) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M„
Sophas, TivanS, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkömmoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Ziiuiner-
tische6- 10 M.. Stühle 3- 8 M.
Sopha- und Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Grohc Lagerräume
Eigene Werkst. Frankcn-
straftc 19. Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
uugs -Erlcickterung. 486

Gespielte

ptaninos
neu hcrg., darunter 1. Finnen, wie
Bliithncr. Bechstcin, Nönisch,
KapS cte. werde» b. abgegeben

MustkhanS
Franz Schellenberg,

Kirchgasse 33.
'. 1864. 8025 T-lepb. 2458

welche nur elegante Sachen
arbeiten, von erster Firma für
Arbeiten außer dem Hause
gesucht.

Offert u. D . M . 8321
an die Exped. d. Bl. 8324

HKcrtrancnspoftcn od . Be-tciligung v. gcb. Herrn ges.
Off. u. L. M . 7156 in der

Exped. abzm.cbeii 8336
Alehreie tüchtige
Maschinenschlosser

erh. sofort lolincude Arbeit.
Motorensabrik6 . Li- snlokr jum,

G. m. b. H. 1392
Höchsta. M., Königsteincrstr. 69

t.
gesucht. Näh. Kleiststraße, Sieubau
Vogler . 7087

Baufchreinev.
Bankarbeitern besond. Anschlag.,
auf hoh. Lohn ges. Bauschreincrei
Gräf jr., Mainz, Boppstr. 60. 6792

Verein
für unentg ’eltliehen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschiießlichc Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheihmg ' für Männep

Arbeit linden:
Buchbinder
Gäriner
Küfer
Tüncher
Sattler
SÄneioer a. Woche
Zimliiermann
oerrschaslsdieuer
Herrschastskutscher-
Kupserputzer

Arbeit «neben:
Gärtner
Heizer
Bureaugehülf:
Einkassierer
Tag>öhner
Krankenwärter
Masieur
Badmeister

Weibliche Personen.
Bierftadt.

Für meine Prinliliaiie an
der Greuzstrafte suche sof. einen

Verbauter oder
Verbauierin. 826?

Fraiix Thormann,
Wiesbaden, Rieblstr. 23.

Ein tiidjt. Wiidchen
fofoxt gesucht 8277

Heleneustrafte 5,
_ Restauration.

^aufmäOsfien
Weinfässer,

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Alberchtstr. 32. 9768

gesucht. S . A. Bruder , Wil»
Helmstraße(Hotel Block). 8303

<fin orbenti. Mädchc » f. bürgl.
Haushalt ges. Jahnstr. 5, 1.

831!,

Braves Mädchen
für Hausarbeit gesucht 8332

Hcllmundstr. 12, Laden.

^ ^ ouatsmädchens. 3 StundenBvrm. ges, 12—15 Mark
monatl.. 3)orkstr. 15, 1 l. 8344

Ein
für jede Hausarbeit gesucht 8274

Luiienplätz3, 2. St . x.

tre Mratn
mit guten Zeugnissen, die selbst¬
ständig kocht lind neben Haus¬
mädchen auch Hausarbeiten über¬
nimmt, zum 15. Sept^ ges. 8231

Oberst Sieg, Fischerstr. 1,

Tüllit. MäÜen
vom Lande

für Hausarbeit und Diithilfe im
Laden gejucht. Näh. Hellmund¬
straße 42, Laden. 8230

Ein
JUliitiiniiiiflmt,

das in der bürgert. Küche und in
jeder Hausarbeit wohl erfahren ist.
zum 15. September v. kl. Familie
ge,ucht. Mit Zeugnissen zu meid,
Martinüraße 10. 8222
<̂ -ücht. Auswärterin den ganzen

Tig zu Kindern (Dionat 20
Mark) sucht Moder , Walkmühl¬
straße 24. 8240
TaiUen-

zuarbeiterimren
bei gutem Lohn sof. gesucht. Aiühl-
gasse 13, 2. Diekmann . 8093

.... ,es Mädchen für alle
Arbeit gesucht. Tauniisflr.45.

^Mädchen für Damen-
Consektion gesucht. G.

Enk, Nerostraße 28, 2. 8115

TU!. AlieiliülDüjk»,
kath., das auch Liebe zu Kindern
hat, per 15. Sept. gejucht. Näh.
Moritzstraße 70. 1. 8135

Ein
braves Mädchen

gesucht, daS etwas kochen kann, für
kleine, feine Pension 8780

Rhemdabnstraße2, 1.
Ldelirmädchc » ges. M .Knögel,
A - Daiiienschn.. Dorkstr. 3. 2 8152

Junges Mädchen,
NI Nähen geübt, sowie Lehrniädch.
gesucht 6333

TaunuLstraße 27, 2.

Tüchtige
Weisfzenc,-

Näherinnen
find, in meiner ArbeitSstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claea,
Bahiibosstr. 10. 6246

Tüchtige
Ikituilgs-

Itügrtiniirii
gesucht.

Zu melden in der Expedition.
Wiesbadener

Genernl -Anzciqer.
L̂ aiismädchcli, Alleiiimädcheii,

•y Küchenmädchen finden sofort
gute Stellen. Näh. Frau Heinrich,
Stellenvermittlerin, Karlstraße 28.
Mtib., 'Bart . _ 6744

2 Laufmädchen
ges. K. Zimmcrmnn ». Kleiiie
Schwfllbacherstr. 10._ 6611

Ein Alleinmädchen
gesucht 6989

Adofisallee 30, 3.

E .in Bügelmädchciiges. Sedan¬
straße 13, Mtlb.. 1 St . r. 3198

(Äudje bei reeller Beriuittimig:
Kellner, Köche, AcdcS) Küchen¬

chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer-
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gaffe 7, 1. Et. Tel. 2085. 8044
rAluche bei reeller Bermntluilg:

Erzieherin, Kindersräulei»,
Köchinnen all. Art, über 30 Hank-,
Allein-, Kinder-, Land»u. Küchen-
uiädchenb. 30 £1.  Lohn, Servier-
srh, Kaffee- u. Beiköchinnen,Restau-
rantSköchin, 70 M„ stets offene
Siellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Fran .Karl, Stellennachweis, Schul-
qasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stcllenverniittler. 8045

LllNjlllchkS Stint |
u. Stellennachweis,

Mcstcndstr. 20. .1, beim Sedanplatz.
AnsiLilbige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
ederzeit ame Stellen anaeivieien.

gegen Blutstockung rc.
KsUft Auskunft kostenl. 1747/302
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für Prane»
im Rathhaus Wiesbadn*
unentgeltliche Stellen-Berinj,

Telephon 2377 . "
Geöffnet vis 7 Uhr Abend,

Abtheilung i, ' |
für Dienstboten ’unj

Arbeiterinnen , 1
licht ständig:
A. Köwiniien(<ür Privzg

Allein-, Haus-, ^Kückcnmädchen. ““ä
B. Wasch-, Puy . n.

Mbermnen, Büqierinn-, 3i
L-usmäochenu TaMneri

Gur empsoblcil: Mädche» n\
sofort Stellen.

Abtheilimg- n.
A.füp höhere Berufsâ M |

Kmde.fräulcii!- n, ■iSärtethSI
Stützen, HauShälterilliUj.
Bonnen, Jungseiii.
Gejelischasierinnen,
Erzieherinnen, Eomvtorim»..^
Bcrkauferinncn. Lrhrii,äl>äa -
Svrachlebrcrilineit.

B. kür sämmtliehes Hotel-
personal , sowie % *

Pensionen , auch auswärts.
Hotel-u ReilaurationWchinni»
Zimnierniädchen, WaschniSdMt!
Bcjchiirßeriiinenu. youshmai.
innen. Koch., Büffet.
sräulein«

6. Centralstelle
kür Rranhenpüe §e?imieil

unter
Mi Wirkung der 2 ärzth Streint,

Ti : Adreffen der frei genieltn:»
ärztl. empfo bienen Pstegermlim
sind zu jeder Zeit dortz!!erfabrta
AL»»i n, jeder Beziehung tüchl.

Zeichner und Maler,
selbständig im Entwurf, ftet:
Dekorationsmaler für Schrij»»,
Ornamenten, Blume», Rellame«
Malereien, übernimmt xum bill,
Preise jeder Art Bervielsältigmigni
von Bauzeichnungen, Miisierlet«.
ogcn.Möbelzcichnunzenn,Eniwüch

für Bauschlosser rc.
Ofscrl. u. „Zeichnung" en die

Exved. d. Bl.

u
Till
Lad
Mi
Llo
gratii

fjcl

Ter

fti

75»üd)t. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen von Kleidmi.

Blousen, Kinderkleiderii^DW
Knabenanzügcn Karlstr.l, Fronstp.,
bei. PH Hoffmann . b-R

WWei.Tm"■*“
751

.. . äugen. (gebleiÄt).
Iioonstraße 20, Pint,
Knabeuanzüge. Änß-

v. aut und billig>»-
gefertigt E

Kirchgasse 19, 3. St. I

(T«jleicct,
W zeug w.

Wäsche ST*“. angenommen. .
Egenvlf , Platterstraß- iL

(Postkarte genügt.) btt-
tzÄAlU.arbcitcn aller Art 1°-«

rasch und billig besorgt. »
Helenenstr. 9, Fro ntlv.
>«; ühcrin hat noch omge TG

*1  zu besetzen im
Umändern von Kleidern

Kabnstraße1̂ "'

Hauskleider^ Näh.werden billig ang.
straße 41, Stb. 2. St ., mtttl.

IiSlttsnD

1t

H°

1 »
(Ondulation - wird - .
gelehrt. AlichelSberg 20 ,± - ^ a_
Ĉ üdjtige Phronolo »«» ^ fl | Et
aSs  Sichere Deutung. „ j

Rauenthalerstr̂wA '^ ^

WmMsß-UM
werden in und auß.r d

Umzüge ,
per Möbelwagen u.
sorgt unter Garantie
llii, !« inn . Rbcemlr^ ll^

*£  LLrbeiter
können noch g»t°ll

etÖalUn ^bal -L ^ ;
C*tau Harz, Karlend .^ ^

straße 24, 3.
jj - 4 ii Abends

BerühmteBerutim -'

Kartendeute®,,
sicherer EintreffenI«°er B
heit.

Drogerie „Phönix ", Halle a/S . I straß

grau Aerger
Ni-ttelb eckstr. bA J .—

fcüFI « Lmbnrge5ir  {9g  man », Htrm°
straß 33. bVI

l
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Grundstück « und Hypotheken «Markt. Ü$fir ■: ..

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Oiljtigkr Gelkßkliheits-Kus
bis 1. resp. Auf . Oktober d. Js.

Hochherrschaftliches Besitz:um der Prinzessin Ebbe-Solms

Di io itnlifnitrijEiii RmGmc-Ktzl
«baut, in prächtigem©arten, südöstlicher, feinster, mäßiger Höben»
läge, Blick über die Stadt, die Taunuswaldungen nud Rhein.

F Die Villa enthält alle der iiioderusteu und bequemsten
Anforderung gemäße Einrichtungen, genügende, hocheleaantc, ge.
räumigeZimmer und Wii tichaftsräumljchkeiten jamt Diencrschafts-
zimmer und sonnigen©elassen.

Fester Preis 145 000 Mark. Günstige Zahlungsbed.
Pläne und Näh, durch den Beauftragten. 7033

Heinrich löb , Kellerstraße 22 , 1.

Ms lmmobilien'-Geschäft vonJ. Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkanf von Häusern und
Villen, sowie zur Mietlie und Vermietlmng von
Ladenlokalcn , Herrscliafts -Wohnungen unter coul.
Wingnngen. —Alleinige Haupt -Agentur des ,,Xordd.
Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenlidlnaung . — Tel. u3L0

Otto Engel,
Hypotheken- und Immohilien-Agentur

ersten Hanges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . - 4965

s Zu verkaufen
durch die Immobilien- ». Hypotheiren-Agentm:

von

Wilhelm Schüssier̂ luljiijr» 36
Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

^as, eleltr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte
durch

« ... Wilh . Schüffler . Jabnstraße 36.
«lua, Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst, und Ziergarten,

M dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
, .. , Wilh . Schüttler , Jahkistr. 36.

v Meine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
&Rn™e*tr' dohn und Nähe des Waldes, zum Preise von
«tMAJOäjft- durch

sp , , „ Wilh . Schüsilcr , Jabnstr. 36.
Muaviez Etagenhaus , 6-Zim.-Wohn.. mit Vor- und Hinter-

Kaiser-Friedrichrmg, auch wird ein Acker-Grundstück
u Zahlung genommen durch

SB*1*)- Schiifflcr , Jahnstraß- 06.
** Etagenhaus » 6-Zimmcrwohnmig., an der Adolfs-

:t  unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
x.-.. . , Wilh Sckiiiszler, Jahnstr. 36.

Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Wohnuiigen, am
^Fviedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
Mark durch

Ctan»»,.^ , Wilh . Schiisilcr , Jahnstr. 36.
obere Adelheidstraße, b-Ziuimerwobnuiigcn, Vor-

- Huitcrgarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
°chfeln-z Wilh . Schußler , Jabnstraße 36,
Hotel» . ^ Ggenhnuö , am neuen Zentral-Bahnhor, für
üng-n d ^ runt eingerichtet, unter sehr günstigen Beding-

Rentablez rat . Wilh . Schüttler . Jahnstr, 36.
im Etagenhaus , doppelte3-Zimmerwohn., Werkstatt,
2Serff,̂tfl^D’erteI' rentables Haus, dopp. 3»Ziu,mcrwohnung,
Und Mder  Nheinstr., rentieren mehr als Wohnung

f " krkstatt frei durch
'hau« t n Wilh . Schüttler . Jabnstr. 3«.
v»r,n».'-^ -.r rentabel, in welchem ein flottgebendes Colonial-. j^ tcuiuuci, m luciujtiii ein jioicgeqeni
^tadthxstx̂ ^ĉ em  Erfolg betrieben wird, im südlichen

Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.
lvttdeVk“uoc Dcr'Nheinstraße, in welchem Läden errichtet
durch tonnen, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,

$*,„ f Wilh . Schützler , Jabnstr. 36.
hllim-nKapitalien , auch auis Land, werden stets zum

töx^ Zinsfuß nadigcwicscn durch
Will » Schüffler . Jabnstraße 33.

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl._ 4135
gyyc prachtvolle Villa , Gustav^  nreiiagflrafte 17, ist sofort f.
den festen Preis von 145000 Mk.
mit 20000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

J * & C. Firmenich,
7933 Hellmundstr 53._mnmmmmnmmmmmSM
Zu verkaufen oder

\\\ vkrmittkn,
unw. d. Kochbrunnens(Höhen¬
lage!, Villa mit Park (alte
Bäume), weit über 1 Morgen,
sehr preiswert. Näh. durch
die Immobilien - Agentur
von 8056

J. Chr. Glücklich,
Wilhclmstraffe |5G.

Rentables Raus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkaufen. Näh. H. Schenrcr,
Biebrich a. Nhein, Wilhelm-
straße 24. 2. 1330

Kleine Villa
|ii ortfutttfiit,

Schütz-nstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn. 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. . Licht

I :c. Näli. Schützcnstr. l . 2269
Max Hartmann.

| uf .
. größeren Dorle

^'itttä ti>Uä’m Nabe der
Bf ‘ Umständehalber

i MbhnhKNS
hörigen Neben.

J ut  9cäe ttben

Battet i°br günstig. Sehr
>: Unter̂ en ^°u- Beamte.

W . 1 .‘{SH
Bl. 1388

dfiünst Gclcgciih . f. S ltlosier!
tz) Bau- n. Ma 'chiiieiifchlosscrci
m, Haus, Werkst. (8 Gesellen und
Lehrl.) u. großer Remise in einem
Städtchen d. Negiernngsbez. Wies,
baden zu verk. Elektr. Betrieb,
neueste Maschinen u. gute Kund-
schaft vorbandcn. Sich. Existenz.
Kaufpreis M. 30,000. Off. mit.
H . Bai an die Erv. d. Bl. 1373

Haus tit der 'Nähe Wies-
S4 badens sof. zu lausen gef. N.
in der Erbeb, d. Bl. 6796

|Ju verkaufen
' Billa Sdiützenstraße1, mit

10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöiier freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central-
Heizung, Marmortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Räbcres daselbst 2268

Max Hartmann.

Neues Haus
mit Garten für Mk. 14,000.—
zu verkaufen. Näheres bei 1349
II- Sclieurer , Biebricha. Nh.,

Wilhelmstr. 24, 2.
»iMAibe Wtcsvad., herrliches ini

Wald- gelegenes Wohnhaus
mit 8 Zim., Küche, Spcisezim,
elektr. Licht, gutem Trjnkwasser,
60 Nth. Wald, wunderb. Aussicht
auf den Rhein, welches sich als
Hcrrschaftssitz od. Luftkurort cign.,
für 20,00it Mk. zu verk. durch
I . & © . Firmenich , Hellmuud-
straße 53._ 7110

Rentables Raus
Höhenlage mit Garten, Näh- Wald
und elektr. Bahn zu verk. Offert,
an Selbükäiifcr unter H . 6883
an die Erv. d. Blattes. 6887

üentnlibs ffiaus,
frequente Lage, Nibc Waldu. elektr'
Babn, zu verk. Laden kann cin-
gerickitet werden.

Offerten von Selbstkäufern unter
W , 7959 au die Expcditino
d. Bl. 7959

Die fnintühilicu- und
von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . St .»

empfiehlt sich bei All- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Bermittclunz von Hypotheken
u. s. w.

Prima
Gastwirthschaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95.000.— zu verk. Anzahlung
Mark 15.000.—. Miethertrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub H . S . B . postl.
Berliner Hof._ 1367

®intmtlittt
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe »icin ca. L8
Morgeie grostes Terrain , am
Walde gelegen , an cineie
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vollftäu
digeu Einrichtung.

Erbitte Offerte » unter C -
D . 4330 nur von Selbst-
reflcktanten au die Exp . ds.
Bl . 4229

Eine neue, sehr schön ausqest'
Villa zum Alleinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Nlh. für 52000 Mark, ebenso
eine Billa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern lt. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

.1. & C . Firnienicli,
Hellmuudür. 53.

Eilte V lla mit großem Garten.
10 Zun„lern tt. Zubehör. Terrain
54 Nth. für die icldg. Taxe von
70 000 27k. zu verk. durch

J . & C.  Färmenich,
Hellmundstr. 53.

Eire mit allem Comf. ausqest
Villa, Fraukfurterstr. f. 135 000 Mk.
soivie versch. Billen mit Gärten,
Stallung , usiv., vornehm. Lage, f,
180 000 und 240 000 Mk. usw,
ferner eine neue Villa noch un-
bewohnt, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubebör für 66 000 Mk., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Billen in den versch. stadi - und
Preislagen zu verk. durch

3 . &  t ). Firmenich,
Hellmuudstr, 53.

Ein Haus, Nähe Nerotbal für
Pension sehr ge iqnet, da ca. 32
Zimmer vorh. V-rbällmssehalber f.
160000 Mk. zu verk. durch

J . &  C . F’innenich,
Hellmiiiidstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen iverdcn können
mit 4 u. 5 Zimmerwobu.. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ca. .1000 21ck.
zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues reutabl. Haus,
Näbe Ring ni. dopp. 3-Zim.-Wohn,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rcntabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Wohiiuug,
Tborf,, Werkstatt, kl. Garten für
86 000 Mk. zu verk. durch

J . & C,  Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Ein rentbl. Haus, südl. Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Villcn-
bauplätze. d. Nth. für 650 Mk.,
850 2>!k., je nach Lage zu verk. d.

J . & C.  Firmenich,
5725 Hellmundstr, 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw.,
2 Frontsv.-Zim., Trockcnspeichcr,
Waschk., Kellern tt. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14.000 M.
mit !l. Anzahl, zu verk. Ferner in
Sch.crstcin ein neues Haus in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Nth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbänmcn bepfl., Preis 22,000
Mk., zu verk durch

J . & C. Firmenich,
Heiimundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtth., mit
gutgeh. Bäckerei, m. 3«u. 2-Zim.-
Wohnung, Hinicrh. . Werkst, und
2 Zimmer.-Wohii, ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei einem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

<J. &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein nettes mit allem Comfort
ausgeü. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmct-Wohnung
für 127 000 Mk. mit einem Ucber-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J - & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Dorzuqliches
Gasthaus

am Rhein, mit Inventar , wegen
beiondcren Familienverhältnisse»
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl, Bramitweiii
25 Hkl., Weln 3—3' /, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral-
Wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiselniiahnien, 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflcktaiiten 8ub
H . 8 . B . I postlagernd Berl.
Hof. 1318

Ein korikogk»ob-öll!,
- 2 Morgen mit kl. Wohnhaus, 2

Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . G. 5995 an
die Exped. d. Bl. 6002

Wkichiiliillkni
bietet sich durch Abgabe einer be
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen-
gutgebauten Grundstückes mir fest,
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstreflektanten erb. «ui, Chiffre
H . H . 3527 an die Exped.
ds. Blattes. 352g

Rentables Haus
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12,000 Anzahlung, Haus, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnhofsviertel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal P . A. Hcrman,
Sedanvlatz Tel. 2311.

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herdcrstraße
gelegenes, vollvermietetes, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wolles
ihre Offert, gefl. sud Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl,
cinrcichen. 352g

jir hole!, Pkofioo,
Luxros-Seschiistgteilio.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat¬
haus- gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420.000 Mark — Anzahlung
50,000 Riark — Rest bleibt mit
4°/0 fest stehen. Rur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter B . C.
4142 an de» Generalanz. 4142

ÄbrchKliülSDck
im Innern der Stadt, wird fofor
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigung findet!
die Zusendung des (Situation«-;
planes und genauester Preis .!
Lirelte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O . O . 3529 erbeten all
die Exped. d. Bl. 3530'

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung. geeignet zum geschlossencti
Ban bczw. Hochbau, offenre preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gefl.
Offert, fvon Selbstreflektanten u.
Chiff. 8 . W . 3526 an die
Erped. d. Bl. erbeten. 3527

H «Stern,
Goldgaffe 6,

empfiehlt sich zum An- und Ver¬
kauf von Häusern rc., sowie Ver¬
mittelungen von Hypotheken und

Rcstkausschillingen. 6320
(Für Kapitalisten kosteufrei.) .

Schöne Biüa
mit Garten, am Rhein, 14 schön-
Wohnräume, für Mk. 35,000.- -
>u verkaufen. Näheres bei 1350
H . 8chenrer , Biebricha.NH.

Wilhelmstr. 24, 2.

Hypotheken- Verkehr,
Angebote.

HMFeine im Curviertcl — nahe
♦» ' dem Curhause und dem
Königl. Theater mit allem Com¬
fort dcr Neuzeit auögestatt.

Villa,
15 hochelegante bewobnbare Zim.,
C inralheizung, elektr. und Gas-
Belenchlung, Kalt- u. Warimvasser-
leitnngSanlaqe, mehrere Badezim.
fdiött gcpsi. Garten, Stallungen
und Wagcitrcmifcetc. etc. will
ich preisw. u. günst. Zahlungsbe¬
dingungen te .kaufen. Ich ertheile
nur Selbstresirktanteii weitere Ans.
fünft u. Cbiffrc H . li . 4144
an di- Expedition des General¬
anzeigers. 4144

10,000 Mk. &T
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus¬
zuleiben durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

bis zu300M. disk.u. prompt
gegen ratenweise Rückzahl.

SelbstgeberJrmlcrBerlin.Jitschiner-
straße 92 Anerkennung. 1240/261

Mk. 12,1
auf gute Hypothek zu vergeben
durch i 3gg
H. Schenrcr , Biebricha. Rh.,

Wilbclmstr. 24, 2.
la .ooou . io 600

_ Mk. auf 2. Hypothek.
für die Stadt , 6000 Mk, als 1.
oder 2. Hypothek, aufs Land zu
billigem Zinsfuß zu vergeb. 'Näh.
durch Daniel Kahn, Seerobenür^
6, 1. Auskunft zwisch. 1—3 Uhr

8302

M . 60Ä«.- ,
„ 8000 .—,„ 10,000 -,„ 20 000  -
,. 25,000 .—,
„ 30,000 .—

auf 2 . Hypotheken zu vergeben
durck)

Ludwig Intel,
Webcrgasse 16, 1. Fern pr. 2188
Geschäftsstundeu von 9—1 und
__ 3- 6 Uhr,_

.Darlehen gibt Selbstgebe-
reellcn Leuten. 8!aten»

ück.ahlung. Nohlmann, Berlin,136»
Pra ger,Ir. 29, Rückp. 250/11«

3 ch will einen in kurzer Zeitfälligen Nestkaufsdiilling vo»
30 000 Mk., sowie eine bereits aut
1. Oktober fällige Cesston von
25 000  Mark mit Nachlaß verkauf,
Fril ? Rückcrt , Moritzstr. 4 8306

C Hypotheken - Gesuche.

Solventer
Gastwirth

mit eigenem Kapital von
20,000 Mk . gesucht
von erster Brauerei , um
ein Haus in centraler
Lago mit Schankcou-
cession zu kaufen. Die
Brauerei leistet weitere
Unterstützung u. erledigt
alles übrige. Direkte
Adr. u. H. O. 7142 an
die Exped. d. Bl. 7145
All ui cm guigevendeS. in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Restaurant , in tadellos
banl. Zuland , wird eine 1. Hypo¬
thek io I ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothek- v. ca. 35—40000 M.
anfzunehmen gesucht. Sclbstdar.
-iher, welch- dem Gesuch näher
reien wollen, belieben ilre Adresse
unter A . 10O in der Exped. d.
Bl, niedrrzulcgcn. 4374

SKicr leiht einem Herrn 100 M.
Rückzahlungn. Uebereink.

Off. u. W.  W . 6851 an die
Epp-d^ d. Bl.  6855

Die Immobilien- uni)
SWllleken-Agcotiik!

von h.  Winkler , 1557
Bahnhofstratze4,

sucht
SShÄmÄS
& J  üKt . auf gute Objekte
"ach 5V pCt . Beleihung der

1. Stelle.

M 7—8000 auf Prima Objekt a.
» 2. Hypth. v. Selbstgeber gef.

Offert, u. 8 . 0 . 6847 an di-
Exved. d. Bl. 6849

Gesucht
>i. 15—18 000

auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt. ,
Uchst- Zinszahlung. Off. u. H . .
i postlag. Biebricha. Rh. 1260*
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X üohlf « . x §1  Demetrius
Zur Deckung des Herbst » und Winter bedarf s empfehlen wir

von den besten

IiUlir-S}'i!(likiitszt'cheii..R(ikffeieii
in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, Helt-
und halbfett-ttshlen

deutsvbeAntbpavitnusWevont .angenbrak »n, ? auiineetc.
gebpochenen Koks aller Körnungen von „Consoii-

dation “, „Schulz “, „Konstantin der Grosse “, „Stin»
neszeohen “, „Harpen “, Hibernia “ und „Gelsen-
kirchener Werken 2.

Ferner:
deutsche Anfthracitwurfel von „Kohlscheid “ und Halb¬

fettwurfei von „Mariagnube “, sowie belgischeAnker-
Anthracit - Würfel Bonne , Esperance , Herstal,
gesetzlich geschützt;

Braunkohlen - Brikets , Marke Union;
Buchen - und Kief ern -Scheitholz , Kiefer n- Anzündeholz

und Biindelholz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.
I s

Kolilenverkauis Gesellschaft
m . b . H. *293

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17,

Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30.

Fernsprecher Nr . 545 , 775 und 2352.

Badener Verein Wiesbaden.
Einladung.

Am Samstag , den 9 . September 1905 , abends *1,9 Nhr , findet im Saale der Kath. Gesellen
Hauser die GeburtstagsfeierSt. Kgl. Kcheit des GnMttM ftirtrifl von Saite»,
verbunden mit dem

III . Stiftungsfeste
statt, wozu wir die hier ansässigen Badener , sowie Freunde und Gönner höfischst einladcn . 8247Der Vorstand.

Die schönsten Damen Hüte
für Oie Saison.

Grosse Auswahl reizender Neuheiten für June: und Alt zu den billigsten
Preisen. 8199

Spezial -Atelier für feinen Damen -Pufz

Friedrichstr . ^ J | ir £ FM * FrIe“ r-

Ringfreie Kohlen.
WWlich dilligßtt örtliflüf sämtlicher§mmm!erialiet>.

la . melierte ca. 60% Stücke . . . . zu Ml . 1.05
la . Fettnußkohlen I oder H gesiebt . zu Mk. 1.15
la . „ III . zu Mk. 1,10
la . Anthracit Nutz ll gesiebt . . . zu Mk. 1.75

Alle sonstigen Brennmaterialien zu wirklich billigsten Tagespreisen
Preislisten gerne zu Dienste».

Ich bitte, genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

beete und beliebteste

1 APfennig*
uigarre.

Mpst Engel
Hoflieferant

12 Taunusstrasse 12.

33 Friedrichstrasse 33
Ecke der Aeugasse.

2 Wilhelmstrasse 2
Feite der Fhemstrasse

mm

Msiiiizer Möbelhaus.
Neu

eröffnet
in

Mains,

Gr. Quintinstr. II,
12 und 14.

Neu

eröffnet
in

Wieshade
Karfstrasse

I Etage.
Einem titul , Publikum von Wiesbaden u. Umgegend empfehle mein neu eröffnetes Filial -Gei

Mainzer Möbelhaus Karlstrasse 18.
Im Interesse der werten Kundschaft habe ich , um billiger zu verkaufen , von Benutzt

teurer Laden -Lokalitäten abgesehen . In Mainz besitze ich eigene Schreinerei , Lackiererei i
Werkstätten für Fabrikation aller Polster und Bettwerk und bin dadurch in der Lage, , bei W
Wendung bester Qualitäten von Material zu billigsten Preisen zu liefern . leb liefere einzelne
Möbelstücke und Betten , sowie ganze Wohnnngs -Einrichtnngen , komplete
Wohn -, Schlaf -, Speise - und Fremdenzimmer , Salons , Kttchen -Einrieh-
tnngeu , auch nach Zeichnungen unter Garantie für tadellose Ansttihrung. Braut -Air
stattnngen ; übernehme Einrichtungen von Pensionen und Hotels ete . et
Lager in eisernen Hinder -Betten , englischen Metallbettcn , t orhänge
Matratzenstoffen , Bettfedern etc . Besichtigung ohne Kaufzwang._

In den ersten 3 Eröffnungstagen erhalt jeder Iviinfer ein Geschenk,
Einem geneigten , zahlreichen Zuspruch empfehle mich

Hochachtungsvollst

Leo pold Grüllfeld , Möbel - und BettemFabrikatioa . ,gjMj

-r Ringfreie Kohlen, -r
Die KohlenhandSnng 1

Franz Weis in Wiesbaden,
Ecke Moritzstr., Ad @Ü6QC«i@ ,is Ba 34 , Ecke Moritzstr.* |

omKirom Telefonruf 770 , —

offeriert alle Qualitäten Kuhr - , Saar -, Belgische undSflnglisefee
Hausbrand - und Industrie -Kohlen , Braun - und Steinkohlen-

Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.
Ferner als Spezialität:

•tSCK" la . Zechenkoks “E?
für Zentralheizungen jeden Systems.

Man wolle nicht versäumen, Preise einzuholefl und schon im
| teresse der Bekämpfung der Syndikate meine ringfreten Kohlen bezieh*

Für guten Brand wird garantiert!

Kohlen -Corrsrrm^
Am linniit 7. I ßPNRS  An Wmtkttr7.

Telefon 2557 «! • II ! ■ 11 V V Telefon 2557.

Offeriere für Lieferung innerhalb des Stadtberings:
la . Braunkohlen -Brikets . zu Mk. 0.90

pr . Ctr . in losen Fuhren von 20 Ctr. frei an
das HauS.

In Säcken frei Keller 5 Pfg . per Ctr. mehr.

Gnmmi-Betteinlagen, .sä
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. ! • 30 an per Meter

U/mrlölhncrhon bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtige»
VTIIIUCillUoLIIUII , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, P
Stück von Mk > 1805 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Ckr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

la-

6691

Alle Tapezierer-
unü Polsterarbeiten
werden in und außer dem Hause
billigst an ;,efertlgt . 6466

F . &  Ai Gross,
Tapezierermeister, Kirchgasse 23.

Kehandlung v°n Gallensteinleidkil
ohne Morphium , Opium , Oelkur , Operatwn-

Flomen « Lehmann , Nerostraste
Sprechstunden : NormittagS >/,10- '/»! -!, Nachmittag»

Weiteres besagt Gratis -Broschure.
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